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Inland. 


Billa dDantt ab? 
AUnfheinender Bruh zwiihen ihm und 

Carranzg, —Dillas Offiziere wollen Fei- 

nen anderen Sührer. —Sie bejegen Holl« 

und Schatamt in Juarez u f. m, — 

Wieder fchlehte Ausficten für Fries 

densfonferenz. 

El Paſo, Tex., 17. Juni. Es heißt 
hier jetzt mit Beſtimmtheit, General 
Villa habe dem General Carranza 
ſeine Abdankung eingereicht, welcher 
dieſelbe angenommen haben ſoll (nach 
anderer Angabe ſoll er in einem Ant— 
worttelegramm nur gefragt haben, wer 
ſein Nachfolger werden ſolle). Ferner 
yerlautet, auf da3 Einreichen der Ab- 
vantung hätten Billas Militärchefs 
ine Konferenz abgehalten und in einer 
yemeinlamen Erklärung an Carranza 
jejagt, jie würden feinen Anderen, als 
Billa zum Führer annehmen! 

Außerdem mird gemeldet, Unter: 
tüger Villas hätten das Zoll- und das 
Schatzamt in Juarez beſetzt und die 
Carranzaſchen Beamten in Haft ge— 
nommen, und ähnliche Beſitzergreifun— 
gen ſeien zu Chihuahug und zu Tor— 
reon erfolgt! 

El Paſo, Tex., 17. Juni. General 
Villa läßt durch ſeine Agenten dahier 
in Abrede ſtellen, daß irgend ein Bruch 
zwiſchen ihm und General Carranza, 
dem Oberhaupt der Verfaſſungspar— 
teiler, vorgekommen ſei. Er fügt hin— 
zu, die Verhaftung Carranza'ſcher Be— 
amten zu Juarez jei nur die Tyolge 
eines Mibverjtändnifjes von Befehlen 
feitend des dortigen Garnijonstom- 
mandanten Oberjt Tomas Ornelas ge= 
weſen. 

Indeß wurde von anderer Seite in 
Erfahrung gebracht, daß 20 bis 30 
Angeſtellte der Aemter in Juarez auf 
einem Extrazuge nach der Stadt Chi— 
huahua (Staatshauptſtadt) geſandt 
worden ſeien, um von dort weiter nach 
Torreon befördert zu werden, wo Villa 
iſt. 

Waſhington, D. K., 17. Juni. Das 
amerikaniſche Staats⸗ und dDasKriegs- 
departement verſichern übereinſtim— 
mend, ſie hätten keinerlei amtliche 
Kenntniß von einem Bruch zwiſchen 
Villa und Carranza. 

Niagara Falls, Ont., 17. Juni. 
Frederick W. Lehmann und Richter La— 
mar, welche die Ver. Staaten auf der 
Friedenskonferenz vertreten, hatten 
eine oierſtündige Konferenz mit Rafael 
Zubaran und Luis Cabrera, General 
Carranzas beiden perſönlichen Vertre— 
tern. Zweck der Konferenz war, die 
Konſtitutionaliſten zu bewegen, ſich 
den Beſtimmungen der Friedensver— 
mittler zu unterwerfen. Die Miſſion 
war ein vollſtändiger Fehlſchlag. Die 
Vertreter der a ye rn er⸗ 
klärten beſtimmt, ſie würden ſich auf 
keinen Waffenſtillſtand einlaſſen; ſie 
könnten nur einen Konſtitutionaliſten 
als Nachfolger für Huerta annehmen, 
und ſchließlich werde die Armee der 
Konſtitutionaliſten das mexikaniſche 
Problem ſehr bald löfen, falls feine 
Einmiſchung von außen erfolge. 

Die Vertreter der Ver. Staaten 
kehrten nach Niagara Falls in ſehr ge— 
drückter Stimmung zurück und ver— 
hehlten ſich nicht, daß der Vermitt— 
lungsverſuch, ſoweit Mexikos interne 
Angelegenheiten in Betracht kommen, 
gänzlich fehlgeſchlagen, und das Ende 
der Konferenzen nahe ſei! 

Maſſerſieg der Huertiſten! 

Waſhington, D. K., 17. Juni. 
Kontreadmiral Howard meldet, daß 
das Huerta'ſche Kanonenboot „Guer⸗ 
rero“ das Rebellenkanonenboot „Tam— 
pico“ nahe Mazatlan, Weſtmerxiko, ge— 
ſchlagen und wahrſcheinlich zum Sin— 
ken gebracht habe. Der Kapitän und 
der Obermaſchiniſt des letzteren Bootes 
begingen Selbſtmord. 

Waäſhington, D. K., 17. Juni. Däs 
erwähnte Waſſergefecht fand in der 
Nähe von Topolobampo. Mexiko. ver— 
gangene Nacht ſtatt. Die Angabe, das 
Rebellenkanonenboot „Tampico“ ſei in 
den Grund geſchoſſen worden, iſt noch 
nicht beſtätigt; ſicher aber iſt, daß es 
ſchlimm beſchädigt wurde. Es war 
ſchon einmal am 11. Juni zum Sin— 
len gebracht, aber wieder gehoben und 
erſt geſtern ausgebeſſert worden. 

Mehrere von ſeiner Bemannung 
wurden durch das amerikaniſche Flot 
tenſchiff „New Orleans“ gerettet, wel 
ches das Huertiſtiſche Kanonenboot 
„Guerrero“ ſüdwärts begleitet hatte; 
auch „Guerrero“ ſelbſt rettete einiae. 
Der Wundarzt von „New Orleans“ 
leiſtete den Verwundeten auf beiden 
Seiten Beiſtand und wirkte mit dem 
Stab des Huertiſtiſchen Kanonenboots 
zuſammen. 

„Guerrero“ iſt übrigens beinahe 
doppelt ſo groß, wie „Tampico“, und 
ſeine Geſchützausrüſtung iſt um min— 
deſtens 50 Prozent mächtiger. Beide 
Fahrzeuge ſind abwechſelnd als Ka— 
nonen⸗ und als Transporthoote be— 
nutzt worden. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New York: Barbaroffa bon Bremen; Olympic 


don Eouthampton. 
®hiladelppia: Prinz Olar von Hainburg, 


Ausland. 


Preubifher Landtagsradan, 
Deranlaßt durdy Ablehnung eines Antrags, 
Disziplinarverfahren gegen Abg, Lieb» 
knecht einſtellen zu laſſen. — Abenteuer⸗ 
licher Flug von Straßburg nach Can⸗ 
ſtatt, infolge Nebels. — Oeſterrt. Hoch⸗ 
flieger, der fi unterwegs rafirte.—Die 
Feſtlichkeiten in Halle, — Neuer deutſch⸗ 
tſchechiſcher Ausgleichsverſuch erfolglos. 
(Eouderlabeivepeihe der „Abendpolt“.) 
Berlin, 17. Juni, Der Kleine 
deuifche Kreuzer „Breslau“ ijt joeben 
nah Durazzo, Aibanien, beordert 
worden, jodaß auch Deutjchland in 
dem internationalen Gejchwader da— 
jelbjt vertreten it. 


Sturmijenen im preußifchen £andtag, 

Das preußiiche Abgeordnetenhaus 
berhandelte über einen, von den ©o- 
zialiften gejtellten Antrag, Daß dus 
Disziplinarverfahrten vom hrenge- 
richtshof der Leipziger Anwaltſchaft 
gegen den Abgeordneten Liebknecht ein— 
geſtellt werde, welcher einer Beleidi— 
gung des Zaren angeklagt iſt. 

Es gab eine ſtürmiſche Debatte hier— 
über, und der Vizepräſident des Hau— 
ſes, Porſch, erteilte mehrfach den ſozia— 
liſtiſchen Rednern Ordnungsrufe und 
drohte, ihnen das Wort zu entziehen. 
Ein rieſiger Radau brach los, als der 
Sozialiſt Hoffmann den Konſer— 
vativen Generalmajor a. D. v. Dit— 
furth einen „ſkrupelloſen Verleumder“ 
nannte. 

Schließlich wurde der obige Antrag 
mit großer Mehrheit abgelehnt, unter 
„Pfui“-Rufen der Sozialiſten. 

Bruthitze ſtellt ſich ein. 

Ganz plötzlich iſt wieder eine große 
Hitze auch im nördlichen Teile Deutſch— 
lands eingetreten. In Berlin ſtieg die 
Temperatur auf 27 Grad Celſius im 
Schatten. Zahlreiche Hitzſchlagfälle 
ereigneten ſich, worunter einer tötlich 
verlief. Die Schulen haben wegen 
der Hitze vor der Zeit Ferien gegeben. 

Friedmannſerums Heilkraft verneint. 

Die mediziniſche Abteilung des Mi— 
niſteriums des Innern hat nach einer 
Konferenz die Frage, ob das Fried— 
mann'ſche Serum Heilkraft beſitze, 
vollſtändig verneint. 

Eine amtliche Darlegung ſoll dem— 
nächſt erfolgen. 

Trauerfeier für Großherzog. 

Ganz Neuſtrelitz trug Trauer— 
ſchmuck, als die Hauptleichenfeier für 
den, jüngſt dahingeſchiedenen Groß— 
herzog Adolph Friedrich von Mecklen— 
uurg-Strelitz ſtattfand. Die Schloß— 
kirche war ſchwarz drapirt. Der Kai— 
ſer, mehrere Bundesfürſten und viele 
andere fürſtliche Perſönlichkeiten, ſo— 
wie Diplomaten und Militärs wohn— 
ten der Feier bei. Unter Orgelſpiel 
und Chorgeſang zog die Prozeſſion in 
die Kirche. Der Hofprediger Horn hielt 
eine eindrucksvolle Gedenkrede und 
ſchilderte den Lebenslauf des Ent— 
ſchlafenen. 

‚Unmittelbar beim Schluß der. Feier 
terite der Kaijer ab. Er ernannte den 
neuen Großherzog, der Gepflogenheit 
entjprechend, daß jeder Bundesfürft 
eine militärifche Charae erhält, zum 
Oberjten eines Regiments. Heute war 
Geburtstag des Großherzogs; wegen 
der Trauer aber wurde auf eine Feier 
desſelben verzichtet. 

Die Beiſetzung der 
Donnerſtag ſtatt. 


Leiche findet am 


Flieger frei gelaſſen. 

Der verhaftete ruſſiſche Flieger iſt 
freigelaſſen worden und nach ſeiner 
Heimat zurückgekehrt. Auf dem Bahn— 
transport wurde aber ſein Apparat be— 
ſchädigt. 

Jubelfeier fortgeſetzt. 

Die 50jährige Jubiläumsfeier der 
berühmten landwirtſchaftlichen Hoch— 
ſchule zu Halle a. S. wurde fortgeſetzt, 
unter Einweihung des Tierzuchtinſti— 
tutes. Die Feſtredner betonten die 
Notwendigkeit, ſich vom ausländiſchen 
Fleiſche wirtſchaftlich freizumachen. 

Zugleich wurde des tauſendjahrigen 
Jubiläums desBeſtehens derSalzwerke 
gedacht, aus welchen die Stadt hervor— 
ging. Ein Feſtzug der Halliger, ein 
Feſtſpiel und Bankette bildeten die 
Hauptpunkte des Programms. Noch 
mehrere Tage halten wie Feftlichkeiten 
an, 

Glüf im Unglüd, 

Wie aus Stuttgart gemeldet, ver- 
irrten ich der Militärflieger Leutnant 
Schulein und ein Beobachter, welche zu 
Straßburg aufgeflogen waren, im 
Nebel. Sie gingen zu Cannftatt, bei 
Stuttgart, unfreiwillig nieder, ftießen 
auf ein Hausdah und ftürzten ab. 
Pappelbaumäjte fingen jeboch ihren 
Fall auf, jodaß die Veiden ohne Ver- 
egungen Ddabonfamen, Feuerwehr 
jolte den Flugapparat vom Dache her- 
unter; berjelbe ijt aber ganz zertrüm- 


mert. 


400 Öfterreich'ihe Ausſteller. 

Wien, 17. Juni. Die Zentrafftelle 
für die Förderung der aktiven Beteili- 
gung an ber PBanama-Pazifit Welt: 
ausftellung berichtet, daß ihre VBemü- 
ungen in Dejterreih jehr erfolgreich 
geweſen ſind; 400 öſterreichiſche Aus— 
ſteller ſind bis jetzt geſichert. 

Raſirte ſich im Fliegen! 

Der Aviatiker Konſchel wettete 1500 

Kronen darauf, daß er bei einem Auf⸗ 


| 


Shicago, Wittwodh, den 17. Zuni 1914.— 5 Uhr: Ausgabe 


ftieg von 1000 Meter Höhe, über dem 
Yluafelde von Aſpern, ſich rafiren 
fönne. Er gewann die Wette glänzend. 
Die Mafchine mit den Beinen fteuernd, 
beforgte er da3 Einfeifen und Rafiren 
ganz gemädhlich. 

Wieder einmal aefcheitert! 

Prag, Böhmen, 17. Juni. Aber: 
mals find die Verhandlungen für ei- 
nen deutjch-böhmifchen Ausgleich an 
den Forderungen der Tjchechen gejchei- 
tert. Daher it die Wiederberitellung 
der Verfaffungsregierung in Böhmen 
nicht möglih, und die Erfüllung der 
jehnlihen Wünfhe der Deutjchen ift 
wieder hinausgeſchoben. 

Dampferzuſammenſtoß. 
„Kaiſer Wilhelm II.“ und „Incemore“ 
beſchädigt, 

Spithead, England, 17. Juni. Der 
engliſche Dampfer „Incemore“, von 
Liverpool nach Southampton be— 
ſtimmt, hatte einen Zuſammenſtoß mit 
dem Norddeutſchen Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ Die Buge des 
erſteren wurden ſchlimm beſchädigt. 
Auch „Kaiſer Wilhelm II“ (nach New 
Hort beftimmt) erlitt einigen Schaden 
und lief am Nachmittag Spithead an, 

Deutiher Städtetag eröffnet. 

Köln, 17. Juni. Unter großer Be- 
teiligung wurde hier der Deutjche 
Städtetag eröffnet. Die Stabt iſt 
feſtlich geſchmückt. 

Den Vorſitz über die Verhandlun— 
gen führt der Berliner Oberbürgermei— 
ſter Wermuth, welcher früher Staats— 
ſekretär des Reichsſchatzamtes war. Er 
‚„ies in feiner Eröffnungsrebe auf viele 
Falle hin, um darzutun, wie jchädlich 
für die Freiheit und das Wachstum 
der Städte die jegigen Staatsgeſetze 
fein, melde dem GStaate alle 
wichtigen fommunalen Fragen ba3 
enticheidende Wort ließen, während die 
Städte immer nur die Rechnung be= 
zahlen follten. Er forderte die Dele- 
gaten auf, vereina einen energijchen 
Vorjtoß zu unternehmen, um ben 
Städten ein größeres Maß von Selbit- 
regierung zu ermöglichen, 

Miniiter heiratet. 

Berlin, 17. Juni, Gottlieb v. Ja= 
gow, der Reichsſtaatsſekretär des Aus— 
wärtigen, welcher bis jetzt gleich ſeinem 
Namensvetter, dem Berliner Polizei 
präſidenten, Junggeſelle war, ſegelt 
morgen in den Hafen der Ehe ein. 
Auf dem Stammſchloſſe ſeiner künfti— 
gen Schwiegereltern --zu Arnsberg, 
Opberheiten, wird er mıt der Gräfin 
Luitgare zu Solm3-Laubah getraut. 
Er wird am 22. Juni 51 Jahre alt; 
die Braut tft 10 Jahre jünger. 

— — Tee 
Kongreß. 

Waſhington, D. K., 17. Juni, 
Plan des Marinedepartements, die 
beiden Linienſchiffe „Idaho“ und 
„Miſſiſſippi“ an eine europäiſche 
Macht zu verkaufen und für das Geld 
einen modernen „Dreadnought“ zu 
bauen, iſt als geſcheitert zu betrachten. 
Im Abgeordnetenhaus offenbarte ſich 
eine derart gewaltige Oppoſition gegen 
den Plan, daß Vorſitzer Padgeit vom 
Komite für Marineangelegenheiten 
nach einer Konferenz mit Beamten des 
Marinedepartements ankündigte, die 
Regierung werde keinen Verſuch ma— 
chen, die Vorlage im Kongreß durch— 
zudrücken. 

Das, dem Marineetat vom Senat 
angefügte Amendement, welches den 
Verkauf der beiden Kriegsſchiffe vor— 
ſieht, wurde nicht angenommen, und 
die amendirte Etatsvorlage an die 
Konferenz zurückwieſen. 

Der Senat nahm den Penſionsetat 
an, welcher 190 Millionen Dollars 
verlangt; deögleichen den Etat für den 
diplomatifchen und Konfulardienft in 
Höhe von $4,359,000, 

2uftfahrer wohlbehalten, 
Swei Dermißie endlich wieder aufaeraucht, 

Portland, DOreg., 17. Juni. Roy 
Donaldjon und Wilbur Henderfon, 
der Führer und der Hilfsführer des 
Luftballons „Springfield“, find wohl— 
behalten. 

Diefe Beiden, nah melden Forft- 
reiter und Suchpartien feit Ende letter 
Moce die Wälder durchitreiften, find 
heute in,ein Förlterlager zu Walker's 
PBrairie getaumelt. Jhre Kleider waren 
zerjegt. 


Der 
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Wadere Tat, 


Morris Eullerton jpringt durchgehenden 
Pferden ın dıe Zügel . 

Morris Eullerion, ein Neffe des Al— 
derinan Bulerton von der 11. Ward, 


ı jprang heute Mittag an der Central 
| Bar und Dgden Une. einem Gejpann 
| durchgehende: Pferde in die Zügel, und 
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| aus der Schule 
ı dad Leben. 
Ogden Ave., 


rettete damit vielleicht mehreren eben 

tommenden Kindern 
Patrick Noonan, 3541 
fuhr mit ſeinem Wagen 
die Ogden Ave. entlang, als er in der 
Nähe der Central ‘Bart Ape. die Ge— 
walt über ſeine Pferde verlor und dieſe 
im wilden Laufe dahinſtürmten. Da 
die in der Nähe befindliche Schule eben 
geſchloſſen war und ſich mehr als hun— 
dert Kinder in der Nähe befanden, ſah 
der des Weges kommende Cullerton ſo— 
fort, daß die Durchbrenner großes Un— 
heil anrichten könnten, und um dies 
zu verhüten, ſprang er ihnen beherzt in 
die Zügel. Glücklicherweiſe brachte er 
ſie zum Stehen, ohne daß er irgend 
melche‘ Verletzungen davon aetragen 
hätte 
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Derfpredhen Zahlung. 


Haftpflichtgejellihaften wollen die 
Stadt jhadlos halteı. 


Haben teilweife bezahlt. 


Barfin Fonferirt mit Rechnungsführer 
Brady in Springfield, — Berechnet au⸗ 
geblih, das Bejtände den Einlegern 40 


P:o; ihrer Einlagen abwerfen werden, 


Ein Zeil der Haftpflichtgefeilichaf- 
ten, welche für die Ya Salle Str. Zrut 
& Sapings Bant und die dur) ihre 
Schließung in Mitleidenſchaft gezoge— 
nen kleineren Banken Kaution geſtellt 
haben und geſtern von Stodtkämmerer 
John E. Träger aufgefordert worden 
waren, die entſtandenen Verluſte gut 
zu machen, benachric! zie heute die 
ſtädtiſchen Behörden, daß ſie ihren 
Verpflichtungen nachtommen würden. 
Zwei Geſellſchaften, die National 
Surety Co. und die United States 
Fidelity & Guaranty Co., haben dem 
Stadtfäm:..rerer bereits geſtern Nach— 
mittag größere Summen zur Deckung 
itrer Verpflichtungen üseriwiefen. 
George E. Brennan, der hiejige Gene: 
ralvertreter der legteren Gejellichaft, 
übermittelte dem Stabtfämmerer ge 
ftern einen Ched auf $100,000, den 
Ceſammtbetrag ihre: ungen 
gegenüber der Ttadt. Der Vertreter 
der National Surety Co—., die für die 
fünf Banken Kaution in der Höhe von 
$730,000 geite"t hat, ülermittelte dem 
Stabtfämmerer als Teilzahlung 
$125,000, 

Hopfins verfpricht Zahluna. 

Der frühere Bundesfenator Albert 
%. Hoplins, Präſident der Illinois 
Surety Co., die für die geſchloſſenen 
Banken Kaution im Betrag bon 
$150,000 geitellt hat, teilte Stabtfäm- 
merer Iräger heute mit, daß er ihm 
heute Nachmittag ver Bantichluß 
350,000 übermitteln merbe, den Be— 
trag der Kaution, den feine Gejell- 
Ihaft für die La Salle Street Truft 
and Sapings Bant gejtellt hat. Außer: 
dem hat die Jllinois Surety Co. nad 
ie 850,000 Kaution für die Aihland- 
12. Street und die Broadway State 
Bank geftellt, doch haben diefe Banken, 
wie Hopkins erklärte, die Haftpflicht: 
gefeltichuft erjucht, diefe Kaution vor= 
läufig nicht zu erlegen, da fie ihren Be- 
trieb miebder aufnehmen würden. 

Kongreßmitalied U. %. Sabath, dei: 
fen Gejelichaft, die Chicago Wonds 
ing and Surety Eo., bereit3 $25,000 
al® Kaution für die La Salle Street 
Iruft and Sapings Banf an die Stadt 
abgeliefert hat, ließ Stadtfämmerer 
Träger mifjen, daß er weitere $25,000 
an die Stadtfaffe abführen werde, die 
feine Gejellichaft ald Kaution für vie 
Slinois State Bank gejtellt habe. Der 
Abgeordnete Sprach die Anficht aus, 
daß fomohl die Afhland-12. Street als 
au die Yllinois State Banf den Be- 
trieb wieder aufnehmen würden. Seine 
Gejellichaft nehme im Verein mit ande- 
ren Haftpflichtgejellichaften eine Unter- 
fuhung der Beltände beidver@efellichaf- 
ten vor. &3 jei fein Grund vorhan— 
den, marum beide Banken den Betrieb 
nicht wieder aufnehmen fünnten, wenn 
die Haftpflichtgefellichaften ihnen hilf- 
reich zur Hand gingen. 

Auch die Equitable Surety Co. von 
St. Louis, die ebenfalls für die Lori- 
merſche Bank Kaution geſtellt hat, ſagie 
dem Stadtkämmerer zu, daß ſie heute 
825,000 an ihn abführen würde. 

Harkin ſchätzt Verluſt. 

Die La Salle Street Truſt and 
Savings Bank befindet ſich heute in 
der Obhut des ſtaatlichen Bankprüfers 
C. F. Coleman, dem ſie Bankprüfer 
Daniel V. Harkin geſtern überantwor— 
tet hat, als er ſich nach Springfield be— 
gab, um dem ſtaatlichen Rechnungs— 
führer James 5. Brady und General: 
anwalt P. J. Lucey Bericht über ſeine 
Unterſuchung abzuſtatten. Coleman 
war heute bemüht, die Befiäinde ber 
Bank auf eine Marftrate hin abau- 
ſchätzen. 

E. 8. Munday, der Bizepräfident 
der Bank, wollte jich nicht zu irgenb- 
welchen Angaben herkeilajjen. 

Harfın wollte fich geftern vor feiner 
AUbreife nah Springfield nicht über 
den inhalt feines Berichts an Red: 
nungsführer Brady ausiaffen. Bon 
diefem hängt e3 ab, ob irgendwelche ge- 
tichtlihen Schritte gegen die Leiter der 
Bank getan werben. 

E3 verlautete, daß Harfin ven Wert 
der Beltände dahin abgefchäkt habe, 
daß die Einleger der La Sulle Str. 
Iruft &. Saving Banf aus der 
Maffe 40 Prozent ihrer Einlagen er: 
halten würden. Die fleineren Banfen 
werden feiner Anficht nach, wie ver- 
lautet, nicht imftande fein, den Be- 
trieb wieder aufzunehmen, wenn ihre 
Aktionäre nicht den doppelten Betrag 
des Mertes ihrer Aktien einzahlen. 
Finanzielle Manipulationen in\Ber 
bindung mit der Southern Traction 
Co. und in Verbindung mit der Litch- 
field Milling & Elevator Eo., einem 
Unternefmen €. 8. Mundays, Haben 
angeblih den Zufammenbruh der 
Zorimerfchhen Bant herbeigeführt. Die 
Southern Traction Eo. ift eine Bahn: 
linie im Süden de3 Staates, die nach 
St. Louis führen follte. Sie ift von der 


Firma Lorimer und Galiaaher finan- 


zirt worden, E3 verlautete, Harkin 
rechne nicht auf die Wiedereröffnung 
der La Salle Street Truft & Sapings 
Bant, 

Sieht bös> aus, 

Mie heute Nachmittag aus Spring 
field gemeldet wird, ertlärte General» 
anmwalt Zucey, nachdem er Hartıns 
Bericht geprüft, daß felbit ein Affeb- 
ment von 100 Prozent auf das 
Stammtapital der La Salle Street 
Truſt and Sapingd Bank nicht genü> 
gen würde, um alle Forderungen ber 
Einleger zu befriedigen. E& habe den 
Anschein, als ob die Einfeung eines 
Majfeverwalters jich nicht werde ver- 
meiden lafjen. Herr Lucey deutete an, 
daß er heute Abend nad Chicago rei- 
fen werde, um den Antrag auf Ernen= 
nung eines Mafjevermwalters zu ftellen. 

ei 


Aus dem KHriminalgeridht, 


Aberalaube und Eiferfucht in einer Mor) 
trayödie, — Schuldig befunden. 

Eiferfucht, füdlicheXiebesleidenfhaft 
und uralter Aberglaube jpielen in dem: 
Prozeb eine Rolle, der vor Richter 
Brentano zur Verhandlung jteht, und 
in dem Chrift Stevens angeklagt ift, 
am 28. Februar vor dem Obitladen 
1600 ©. Michigan Ave, Andreas 
PVeleecras erfchojjen zu haben. 

Wie Staatäzeugen erklärten, Toll 
Stevens den Peleecras mit Vorbedacht 
erichoffen haben, weil fie beide dafiel- 
be Mädchen liebten, und Stevens fol 
ferner, als fein Opfer röchelnd und 
blutend am: Boden lag, gebeten habe, 
ihn das Blut des Erjchofjenen trinten 
zu lafjen, um feine Radhjucht zu be= 
friebigen und mit dem Blute die@igen- 
Ichaften des Toten, die ihn bei Mäd- 
chen beliebt machen, auf fich zu über- 
tragen. 

Die Verteidigung dagegen behaup- 
tet, Stevens habe in Notwehr geicho]- 
fen. Mielleicht wird der Fall heute 
noch den Geichmorenen übergeben iwer- 
den. 

Thomas M. Payne, der, wie berich- 
tet, von Bernice Doughitt bejchuldigt 
wurde, fünf Schüffe auf fie abgefeuert 
zu haben, wurde von den Geſchworenen 
Ihuldigq geiproden. Am 27. uni 
wird über feinen Antrag, ein neues 
Verfahren einzuleiten, entſchieden 
werden. 

Die Verteidigung in dem Brand- 
ftiftungsprogeffe Reefe und Adalman 
beendigte heute Mittag ihre Darftel- 
fung des Falle. Nah Auffaffung 
der Verteidigung liegt gegen die Ange- 
Hagten nichts vor al8 Klatich und 
Iratfch berufsmäßiger Angeber. 3 
wurde nachgemwiefen, daß bei dem 
Teuer, dad dad Maarenlager der An: 
geflagten zerftörte, die Frau und FKin- 
de Reefes fich nur. mit Lebensgefahr 
retten fonnten. 

Auch diefer Fall wird wahrfcheinlich 
heute noch in die Hände der Gejchmwore- 
nen gelangen. 


> -— no. 


Bom Säugerfeit zurüd, 


Drei biefige Schweizer Gejangvereine ha= 
beu Preife errungen, 

Die hiefigen Schweizer Sänger, die 
an dem fchmeizerifchen Sängerfelte in 
PBeoria teilgenommen hatten, fehrten 
geitern Abend hierher zurüd und wur 
den von Mitgliedern deö Turnvereins 
Helvetia und anderer jchmweizerifchen 
Vereine vom Bahnhof abgeholt und 
nach der Nordjeite Turnhalle, dem 
Sit des Schweizer Liederfranz, gelei- 
tet, wo ein gemütliger Rommers jtatt- 
fand. Drei der hiejigen Vereine haben 
bei dem Felt einen Preis davongetra- 
gen. Die Preisverteilung hatte das fol: 
gende Ergebniß: 

Männerchöre: 

1. Preis: Schweizer Liederfranz, 
Chicago; 2. Preis: Echweizer Män- 
nerchor, Hamilton, D.; 3. Preis: Hel- 
betia Männerchor, Toledo, DO 4. 
Preis, Schweizer Möännerdor, Gt. 
Louis; 5. Preis, Schweizer Männer- 
chor, Milwaukee; 6. Preis: Helvetia 
Verein, Elain, |; 

Gemijchte Chöre: 

1. Preis: Grand Erofiing Gem. 
Chor, Chicago; 2. Preis, Alpenrögli 
Gem. Chor, anfas City. 

Damendöre: 

1. Breis: nci⸗ 
Rouiz; 2, Breis: 
Ser, Chicago. 

Die Sänger find des Lobes voll 
über den Verlauf des Feftes und die 
Berwirtung, die ihnen in der Feitftadt 
zu Zeil wurde. Nicht zum Mindejten 
zum glänzenden Gelingen haben bi: 
Soliften beige*ragen, Frl. Elfa Holin- 


ger und Herr Arnold von der Aue. 
— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahrſcheinlich auch morgen; heute Abend wär— 
mer; leichte veräuderlihe Winde. 

Illinois: Im Allgemeinen !lar beute Abend 
und morgen, mur im noromweitlihen Teil find 
bielleiht morgen Regenihaner zu erivarten. it 
den nördlichen und mittleren Teilen beute Abeiro 
und im füdlihen morgen märmer. 

Indiana: Klar md wärmer bente Abend ‚yo 
morgen, 

Niedermihigan: Alar be’ie Abend, im Tü- 
lien Teil wärmer; morgen teilweife Lemwöllft 
md wärmer. 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der KXemperaturftand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramteg von geftern Nachmittag 3 
Ubr an: 
3 Uhr Nadm 5 3 Uhr Morgens...57 
l Nadhm.....! Udr WDiorgens...57 
Nahm.....58 5 Ubr Morgens...58 
Kadın.,...Di » Ufer Morgens...60 
Abends. ...d Uhr Wiorgens...61 
Abends... Uhr Morgens...63 
ds 5 Uhr Morgnend...65 


65 
Ubr 64 
Ubr ...:08 Ubr Borm c8 
Uhr Mittern't.s® Ubr Mittans....68 
Ubr Vlorgens...57 Uhr Nacıu......70 
Up Morgend,..56 Uhr Nachm. 
Ge a DER 
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Schnelle Arbeit. 


Zwei Geheimpoliziiten haben fie 
heute Vormittag geleiltet. 


Der auswärtige Herr. 


Er entpuppte fich als ein Dieb, der geftob- 
lene Shmudiaben im Werte von $5000 
an fich hatte. — Mutiges Mädchen zer- 
Iratz: einem Banditen das Geficht, 


Mar Rotherberg von St. PBaul,wels | 
her heute Wlorgen aus Winneapolis 
nach Chicago fam, nachdem er dort 
jeine Urbeitgeber, dieoldwaarenfirma 
Sacobjon & Eo., um Schmudmwaaren 
im Werie von $5000 beftohlen Hatte, 
follte jich hier nicht lange feiner Yrei- 
heit erfreuen. Notherberg begab jic) 
jofort, nachdem er hier eingetroffen 
war, in das Nr. 756 Süd State Str. 
befindliche, Charles Heinrid gehörige 
Pfandleidgefchäft und wollte dort eine 
wertvolle Diamantnadel verjegen, Er 


doch diefer bot ihm nur-$60. Zwei 
Detektivefergeanten der Abteilung rür 
die Ueberwahung der. Pfandleihge: 
ichäfte, James Conid und Yad Eul- 
hane, welche gerade die Bücher des Ge- 
Ihäfts durchjahen, hörten die Unter- 
haltung zmijchen WRotherberg und 
Heintid an und jchöpften Verdacht. 
Conid trat auf den jungen Diann 
zu und fragte ihn, wie er zu der Dia= 


fagte Heinrid, daß er $80 se 
| 
l 


mantnadel gefommen jei. Rodenberg 
fagte, er fomme aus San Tyranzisto, 
wo er alö Zimmerfellner in einem gto= 
Ben Hotel angeftellt gemejen jei, und 
dort habe er die Nadel von einem Dia- 
mantenverfäufer gefauft. Der Ge- 
beimpolizift war jedoch nicht zufrieden 
und begann die Tafchen des Burfchen 
zu durchfuchen. Der erjte Griff brachte 
eine wertvolle Uhr nebit fchmwerer gol- | 
dener Kette zum Vorfchein, ein zweiter | 
ein teures, aus Perlmutter gearbeitetes | 
Dpernglas Nett nahmen die Beamten | 
fih den Gefellen gründlih vor und 
fehrten fämmtliche Tafchen um, mit 
dem Erfolg, daß fie außer den bereit? | 
erwähnten Wertgegenftänden 154 uns 
gefaßte Dianianten in allen Größen 
bi3 zu einem Karat, 3 Diamantnadeln, 
einen Diamantring und 3 mit Perlen 
und Diamanten bejegte Bujennabeln 
fanden, alles in allem einen XBert von ; 
$5000 darftellend. | 

Die Detektive nahmen Rotherberg | 
in ein Scharfe Kreugverhör, doch wollte 
er anfangs nicht mit der Sprache her- 
aus. Schliehlich verwidelte er fich je- 
doch derartig in Widerfprüche, daß er 
zu der Einficht fam, daß Lügen nub= 
los fei. Er erzählte dann, er fei geftern 
Abend der lebte gewefen, welcher Tich 
in dem Gefchäftslofal der Firma Ya- 
cobjon & Eo., 615 Hennepin Noenue, 
aufgehalten habe. Er fei dori ala Ber- 
fäufer angeftellt, und es fei feine Auf- 
gabe gemwefen, die Wertfachen in den 
Kaffenichrant zu legen und diefen ab- 
zufchließen. Er habe der Verfuchung 
nicht widerftehen fünnen und fich die 
Mertfachen angeeignet. Um jo fchnell 
wie möglich aus der Siadt zu fom- 
men, habe er dann den eriten Zua nad) 
Chicago genoinmen und fei die ganze 
Naht durcchgereift. Um 9 Uhr traf der 
Zug hier ein, und um 20 Minuten nach 
zehn Uhr fiel er bereit? den Beamten 
in die Hände, die ihn jpäter im Detef- 
tivebüro einlieferten. Hier gab er fei- 
nen Namen ald Mar Rotherberg, 603 
Carroll Ave. St. Paul, an. Wie e8 
beißt, wird Rotherberg au in San 
Franzisto und in New ort von der 
Polizei gewünft. Die dortigen Be- 
hörben wurden fofort von dem Fang 
in Kenntniß geſetzt. 

Wieder im Garn. 

Der 26jährige Bruno Karczynski, 
Nr. 1530 Tell Place, der vor einiger 
Zeit aus dem Arbeitshaus entfloh und 
von der Polizei geſucht wurde, iſt ge— 
ſtern Abend nach heißem Kampfe wie-⸗ 
der eingefangen worden. Die Geheim— 
poliziſten Binder und Sullivan, von 
der Rawſon Str.Bezirkswache, ſahen 
geſtern Abend, wie der Ceſuchte an der 
May und Fry Str. mit mehreren 
Männern ſprach und erklärten ihn für 
verhaftet. Kaum ſpürte er jedoch die 
Hand eines der Beamten auf ſeiner 
Schulter, als er ſich losriß und die 
May Straße in nörblicher Richtung 
dabonlief. Die Boliziiten nahmen fo- 
fort die Verfolgung auf und holten | 
den Flüchtling auch an der Elfton Ave. | 
ein. Run entipann ji; ein heißer | 
Kampf, der annähernd 15 Minuten 
mährte, und in.deffen Verlauf der her- 
fultfch gebaute Burfche die Beamten 
mehrere Male niederfchlag und ſich 
Ihließlich wieder losrik. Ehe die Be: 
amten wieder auf den Beinen waren, 
hatte jedoch Stanley Emoczynati, 720 
Zemple St., der den Kampf beobachtet 
hatte, den Davonlaufenden mwieder ein- 
geholt und durd einen muchtigen 
Yauftichlag zu Boden geitredt. Dann 
erſt ließ ſich der halbbetäubte und 
gänzlich ermattete Flüchtling verhaf- 
ten. Er wurde nad) dem Hofpital des 
Arbeitshauſes gebracht. 

Mutiges Madchen. 

Ein Bandit, welcher heute Morgen 
in der Vorhalle ihrer Wohnung, Nr. 
3345 W. 13. Str., die 23jährige Ste- 
nographin”Rofe Norton überfiel, er- 
beutete zwar ihre vier Dollars enthal- 


% na 


tende Börfe, trug aber ine Anzahl 
tiefer Kragmunden im Gejiht davon, 
die ein längeres Andenken an bie 


den Mann verhaftete. 


| nungsmannicaft 


eine’ 


gebenheit für ihn fein bürften. 
Norton bemerkte, alz fie nur weni 
Schritte von ihrer Wohnung entfernt 
wer, daß ihr ein Mann folgte, und bes 
gann zu laufen. Der Mann beiehleus 
nigte ebenfall3 feine Schritte und traf 
mit der jungen Dame zufammen, dla = 
diefe gerade die Tür des —— ge⸗ 
öffnet hatte. Ehe ſie dieſe mwieber 
Ichließen fonnte, hatte der Kerl bereits 
feinen Fuß zwifchen Zür und Schwelle 
geitellt und ftieß die Tür auf. Ehe Frl 
Norton einen Schrei ausftoßen fonnte, 
hatte der Gauner fie fhon bei der 
Kehle gefaht und begann, fie zu mürs 
gen. Das Mädchen fehte fi nun zur 


Mehr und machte von feinen Finger: 


nägeln aussitigen Gebraud, bis ihm 
Tchließlich die Kräfte verfagten. und. es 
dem Kerl gelang, Frl. Norton zu Bos 
den zu drüden. Dann entriß ihr ber 
Bandit die Handtafche und entflob, fo 
rafch ihn feine Beine tragen wollten. 
Die Bezirtiwahhe an Fillmore Straße 
wurde benachrichtigt. Detektive fan- 
den Blutfpurei, die beweifen, daß die 
Kragmunden recht tief fein müffen. 
Sie mögen zu feiner Verhaftung füh- 
ren. 

Die Polizei tier Marwell Str.-Be 
zirt3mwache befindet jih auf der She 
nach drei jungen VBurjchen, die in der 
borigen Nacht an der W. 14. und Hals 
fted Straße über Tony Blozinsti, Nr. 
453 ©. Morgan Str. wohnhaft, ber: 
fielen und ihn um $5 in Baar und 
Schmudfahen im Werte von $15 bes 
taubten. Keiner der Burfchen fol 
über 17 Jahre alt fein. 

Spielte felbft Deteftive, 


An der Halfted und Mabifon Str, 
wurde heute Morgen William ders 
mann, Nr. 625 W. Madifon Straße, 
bon einem bewaffneten Raubgejellen 
überfallen, der ihm mit vorgehaltenem 
Revolver jeine aus $50.00 beftehende 
Baarfchaft abnafm. Der  Beraubte 
meldete feinen Verluſt telephonifch der 
Desplaines Str.-Bezirfämahhe, die 
auch verfprach, Tofort mehrere Polis 
ziften abzufchiden. Da ihm jedoch das 
Warten zu lang wurde, madte jid 
Adermann jelbit auf die Suche nad 
dem Raubgejellen und entdedte ihn 
auch in einer Speifewirtichaft an der 
Süd Halfled und Weit Monroe Str., 
wo er fih an einem leckeren Mahle 
gütlich tat. Nun holte Adermann den = 
Poliziften Albert Woodrid herbei, ber = 

Sbgleih 
geraubte Geld in den Taſchen de 
Verhafteten gefunden t urbe, Teugneie 
er hartnädig. 

Einbruch bei Zahnarzt, 

Während der Zahnarzt Robert Y. 
Blafe, Nr. 5453 ©. Halfted Etr., jih 
geitern Abend mit feiner Familie im 
Iheater befand, erzmangen fih Ein- 
brecher Einlaß in die Wohnung und 
eigneten ich Gebilfe und goldene 
Zähne im Werte von $300 an, die fie 
im Sprechzimmer fanden. Die Polizei 
fand mehrere Fingerabdrüde der un 
gebetenen Befucher, die photographiich 
aufgenommen wurden, und mit beren 
Hilfe ſie die Burſchen zu ermitteln 
hofft. 

i ſNſ 


Verlor das Gleichgewicht. 


Baueifenarbeiter fällt zwei Stodiwerfe tief 
und erleidet fhwere Dorlegungen, 


Al3 der Baueifenarbeiter JohnYanz 
fon, Nr. 638 Nord Ehriftiana Avenue, 
im erften Stodwerfe des neuen Gtes 
ons Gebäudes an State und Madifon 
Straße anf einem eifernen Träger ars 
beitete, verlor er da3 Gleichgewicht und 
fiel in dag Kellergefhoß. Hanfon, der 
einen Bruch des linfen Beines, Abs 
Ihürfungen und wahricheinlih ‚einen 
Schädelbrud erlitt, wurde nad dem 
Practitioner Hofpital gebradt, mo 
fein Zufiand al? beventlich bezeichnet 
wird. 

+» 


Tod als Erlöjer, 


Artbur Bod, 19 Jahre alt, au St. 
Louis jtammend, welcher, wie er auf 
dem Iotenbette jagte, von der Bedie⸗ 
in der Nähe bon 
Dalton, XU., von einem Güterwagen 
der Chicago & Eajtern Yllinois Bahn 
geworfen wurde, erlag heute im SE 
Berndard Hoipital feinen Berleguns 
gen. Der Koroner und die Bolizei 
haben eine iinterfuchung des Falles 
eingeleitet. 


—— —— — — — 


Eingeſchmuggelte Chineſen. 


Detettives der Bezirfämache in Nem 
Eith verhafteten heute in einem Güter- 
wagen der Ladamanna Eijenbahn an 
43. und Leapitt Str. vier Ehinefen, 
welche von Kanada über die Grenze ge- 


ihmuggelt worben fein follen. Wie bee 


reits bor einigen Wochen berichtet, er- 
fuchte die Einmwanderungsbehörbe den 
Hilfspolizeichef Schuettler, die vier 
ihligäugigen Gefellen, welche fich auf 
dem Wege nach hier befinden follten, 
zu verhaften. 


— —— — 
Die „Abendpoſtée 


> 
veröffentlicht heute 
443 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, 
Arbeit Tucht, wer etwas zu & 
zu vertaufiher ober zu verm 


icht feinen Zmwed bie 
J Becken“ ber tempo 





richtet, | 
nud Weinen zugleih in ihrem Auf: | 
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Re (22. Fortſetzung.) 
Er war doch ein ſo edler, allzu guter 


* +Menjch, hatte an ihren Eltern und Ge- 


en jo diel Gutes aetan, fo viel 
! 


d ihn einen Lügner zu nennen! 
Daß er’3 ihrer Liebe doc vergäbe! 
Eie neigte fich überwältigt zu ihm 

bin, bemütig. Und er legte jeine Arme 

um die Schluchzende, zog fie nahe an 
ih und beitete ihren Kopf an jeine 

Bruft, daß feine Augen dicht über 

äbren Augen waren, alö er nun zu 


fpreihen anfing, mit leifer, ſchmerz— 
 Ducchbebter Stimme, die noch voll Er- 


Ainnerns in berbftlicher Walbftille, voll 
des Erlebens der Tage war. 

Und ihre Seelen waren fich in biefer 
Abenditunde jo nahe, daß er, ihre un 
geiprochenen Gedanten fortjegend, mit 
dem großen, größelten Geichente ihres 
Selbit begann, damals an einem Früh: 
lingsabend — — 

.. Ihr Frauen 
hegen und pflegen, 
ſchenken, als wären wir Herren eures 
und unſeres Seins. Ach, wir ſind 
nicht immer unſer mächtig, liebe, liebe 
Gemma. Da ſtehen Stunden auf, die 
furchtbar heiſchen: Knecht, gehorche 
dem ungeſchriebenen Zwange! 

Dann iſt kein Zaudern. — — 

Liebſte, ich glaube an mein vorbe— 
ſtimmtes Schickſal. Wie Du haſt ſol— 
len und müſſen in mein Leben treten, 
ſo iſt darin auch alles, alles nach einem 
feſten und von Gott erwogenen Plane, 
der mir einmal ſein Ende ſetzen ... 

Weine nicht! Höre mich ruhig an, 
und Du wirſt das Wort vergeſſen, das 
mir Unrecht tat! Die Zeitungen kön— 
nen Dir unmöglich erzählt haben, daß 
mich einen Morgen hier ganz nahe die 
Luſt ankam, der Zufall trieb, das 
Schickſal in meiner Bruſt mir befahl, 
mein Flugzeug zu ſehen, es mitzuneh— 


wollt uns immer 
wollt dienen und 


fliegen, wollte ich nicht feige mit an— 
ſehen, wie unſer guter, alter Tiede— 
mann nun in wenigen Tagen den Rock 
auszieht. 


Da war kein Ja oder Nein. Auch 


ihm war das und mir vorbeſtimmt, 


damals, als er mein Abſchiedsgeſuch 
ablehnte. Wie ſo alles im weiſen 
Plane des Schickſals ſteht, wußte ich 
genau, daß ich glücklich landen würde. 


Trotz aller Zwiſchenfälle beim Abflie- 


gen. 


Dann iſt der kleine Mofenthin ges | 


jtorben. —“ 

Sie nicte ganz leife zu ihm herauf. 
Er-blidte tief in ihre Augen. 

„Da3 war fo ein rechter Soldaten: 
tod. Blühend rot, im Augenblid weg. 
Dem Alten, uns allen iit’s Hart ange- 
gangen. Auch das hat wohl fo fein 
ſollen, daß dem kleinen braven Fritz 
das Pferd von dem Lärm meines Mo— 
tors bockte. Wir können doch keiner 
Unſe n Schickſal entrinnen. —“ 

Sie hatte die Augen feſt auf ihn ge— 
und es war ein Bewundern 


blick. 


„Du glaubſt daran, Ekman, und 


entſchuldigſt, erklärſt wohl alles in 
Deinem Leben damit. Mir zerreißt 
Dein Glaube das Herz, weil er ſo ohne 
alle Hoffnung iſt.“ 

„Weil Du immer das Schlimmſte 
dentſt, Kind. Man muß doch darüber 
nicht nachgrübeln. 
alles ſo gut aus. Denk' doch an Dei— 
nen Bruder Ferdinand; wer häite ge— 


glaubt, baß er in allem Unglüd ein- eine Heberjicht über die zu Ende ‚gehen: 


mal noch fein Glüf machen würde.“ 

„Du bijt jo gut, bift allzu aut.“ 

„Und doch Hajt Du vorhin gejagt, 
ih —?“ 

Sie richtete fih in feinen Armen 
hoch auf, fah ihm Auge in Auge. 

„Weil Du zu qut bijt gegen alle. 
Eiman, fannjt Du denn nie einjehen, 
daß Du Dich mir, uns erhalten mußt. 
Set jelbftfüchtig für uns! Was gehen 
Dich andere Menichen an?” 

Er lächelte in ihre mit leifem Irof 
aufbligenden Augen wehmütia. 

„Und der alte Tiedemann? — 
Mie einen Sohn hält er mid — den 
hätt’ ich jollen — —? 3? Die 
Kameraden täten’3 alle für ihn, alle, 
und mer mit der Wimper zudte, wäre 
ein Schuft!” 

„Bas täteft Du für mid, Efman?“ 
fiel ihn unvermutet ihre Frage aus 
ttefitem Herzen an. 

„Alles! 

Fur andere ift’3 Pflicht, ift faum 
ein ivenig Liebe nur dabei. Yür Dich 
ftürbe ich jeden Tod, DuGute! Glaube 
mir das! Mber Du muht auch beden- 
ten: Aus freien GStüden joll ein 
jolches Dpfer aejchehen! Nicht mit er- 
awungenen Eiden. 

Damit. legt Du meinem Herzen 
Ketten an, mit dem Muß und Darf. 
Das verjchleiert mir Dein Bild, macht 


- Dich Eleiner por meinem Herzen. 


: Ich groß ſehen, 
Yeınına 

„So muß ic Dir Dein Wort von 
samals zurüdgeben, Efman?“ fragte 
hie tonlos in fein andächtiges Staunen 
hinein. 

„Wenn Du mich wahrhaft 
wirſt Du mich auch verſtehen, daß ich 
:5 fordern muß. 
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_ Bingo wird Eure 
Fr Hühnerangen 
„ bejeitigen 


ragt neueit 

a Echube fofort. Keine 
En Schmerzen oder Preis 
nen mehr. In einen 


A Uugenblid angewendet, 
„Bingo“ Defeitigt Die 
Echmerzen und entfernt 

I die Ihlimmiten 


SE Säwielen. Keine Pads, 
after, Salben oder Echneiden mit Gefahr bon 


‚rd Sn allen Apoibefen, oder per’ 
‚Sol von Der Dennifon Bbarmacal Ge. —* 


Eure 


Dich 


—* was Dich mir entfremdete, 
men. Das war mir vorbeſtimmt, denn Geliebter! ' 
eine Stunde fpäter mußte ich mit ihm | 





| nachtſchwarzen Wald. 
| teren Gefprächen des Abends mar in | 
| Gemma eine feierliche, weihevolle Hin: 


E3 läuft ja immet | 





Tu 


unficher, daß ich einmal vor Dir heu- 
heln fönnte, Die Falfchheit gegen Dich 
müßt’ ich mir mie einen Feind im 
Hinterhalt. Und wenn ein Muß, ein 
Befehl kommt, ift alles Verfprechen 
nur noch nuß, Dich zweifeln zu machen 
an meiner Treue und Liebe, 
Hörft Du mir zu, Gemma?” 


Ihre Blide gingen in rätjelhafte 


Weiten. 

„SG. ftehe noch vor dem abgrund- 
tiefen Wort, Du wollteft alles für 
mi tun — —“ 

„Aus freien Gtüden, Gemma,” 
nahm er mahnend ihre Hand. 

„Dein Wort hat feinen Glauben,” 
erhob fie fich abmehrend. 

„Ss bin ein Mann,“ ftand er neben 
ihr, drohend. 

„Ich bin Dein Weib!“ maß ihn ihr 
Blick, verzweifelnd. 

„Du kannſt nicht wollen, daß ich 
Dir am Schürzenzipfel hänge.“ 

„Wir wollen das Geſpräch ab— 
brechen; es iſt nicht das erſte Mal ...“ 
ſchloß ſie hart und fremd. 

„Sei doch vernünftig, 
hielt er ſie zurück. 

„Vernünftig? Iſt das Vernunft? 
— Nein, Ekman, ich will ſo wider alle 
Vernunft Dich lieben, daß ich ertragen 
lerne, was Du forderſt.“ 

Mit einem bitteren Lächeln nahm 
ſie ſeine Hand. 

„Vernunft? — Verbluten will ich, 
damit Du glücklich biſt, die kurze Zeit 
noch — — —“ 

Ihre Lippen zuckten. 

„Das ſind Hirngeſpinſte, Gemma.“ 

Sie antwortete nicht mehr darauf. 
Ihr verſagte die Sprache. Groß und 
weich wurde ihr Blick, leuchtend durch— 
drang er das ſinkende Dämmern und 
ſtrahlte ihm ins Herz, daß es ſich auf— 
tat, ſich ihr erſchloß und erhebend ver— 
ſtummte. 

„Ich will ſchweigen und vergeſſen, 
Ekman, 


Gemma!“ 


Glücklich ſollſt Du ſein, ſollſt glück— 
lich enden, weil ich Dich, Du über— 
gutes Herz, ſo über alle Maßen liebe. 

Mein Opfer wird mir leicht ſein, ſo— 


lange ich Dich habe, Dich halte.“ 


Wie ein Gebet hatte ſie die Worte 
geſprochen. Doch nun ſchluchzte ſie es 
hinaus: 

„Aber Dein Sohn wird keinen Vater 
haben — — wird — —“ 

Der Schmerz überſchlug 
Stimme. Sie drängte nach ſeinem 
Munde und trank 
ſeine Küſſe, lehnte ſich in ſeinen Arm 
und zog ihn auf die Bank zurück. 


ihr die 


Rufe ſchallten durch den abendſtillen 
Wald, kamen näher. 

Es war der alte Baron. 

„Da ſteht Dein Brauner ſeit einer 
halben Stunde vor der Rampe, Ek— 
man!“ rief er luſtig zwiſchen den Bäu— 
men her. 

„Kinder, wo ſeid ihr denn? Kommt! 
Wir haben Hunger.“ 

An ihren Gatten geſchmiegt, trat 
Gemma auf den Vater zu. 

„Kind, Du wirſt Dich erkälten; die 
Abende ſind feucht. — —“ 

Sie gingen zu dritt durch den ſtillen, 
Ueber den hei— 


gabe an ihren Gemahl, — 4— 
und beſeligend, und verließ ſie zu allen 
Stunden nicht mehr. 


XI Kapitel. 
Am Sonntag brachte die Zeitung 


ven Manöver, ihre Erfolge, Ent: 
taufehungen und Unfälle Am Scluffe 
hieß es, der König jei diesmal über 
die außergewöhnlich zahlreichen ln 
glücksfälle — drei waren tödlich ber=- 
laufen — jehr betriüibt und habe Befehl 
gegeben, die Manöver fchon am erjten 
Tage der kommenden Woche zu be- 
enden, 
werde jedenfalls noch in letter Stunde 
abgejagt werden, 

„Ppad’ die Koffer, Gemma; wir fah- 


| ren morgen jehon nad) Haufe,“ Tachte 


ihr Efinan zu. 

Sie vergaß vor Heller Freude ihre 
feierliche Ergebenheit in das dumpfe 
Schidfal und war den ganzen Sonn= 
tag fo übermütig, daß die alten Ehren 
bergs — an Gemmas Stille Trauer 
Thon gewöhnt — fi) nicht wenig wun- 
derten. 

Mit dem fintenden Abend verlor fi 
ihre frohe Laune wieder und, während 
Efman dem alten Baron immer mie- 
der von dem landmwirtfchaftlichen Ge- 
ſchick Ferdinands auf den fehmedifchen 
Gütern erzählen mußte, fd fie teil- 


ı nahmslos neben ihm und mälzte einen | 


furhtbaren Gedanfen in ihrem jchmer: 
zenden Kopfe Hin und her. 
‚Sn einer der Zeitungen hatte fie ge- 


fefen: Rittmeifter v. Bärenfprung ift | 


einer der ausfichtsreichiten Fliegeroffi- 
aiere unferer Armee. E3 märe zu hof- 


fen, daß er nicht im Büro zum Atten= | 


menjchen wird, noch im Frontdienſt 


| berjfauert, fondern... ufmw. 


Man jagte ihn ja geradezu in bie 


%* * 


Gemma konnie es nicht ausdenken, 
das Furchtbare. Sie fühlte, wie ihr 
die Tränen heraufſtiegen, es ſie am 
Halſe würgte, 


— 


Luft hinein, ſeinen Kopf zu ur) 
liebſt, | 


nad den langen bitteren Jahren mie- 
ber ein fo froher Mann geworben mar. 


bon der Geite anfehen und benfen: 
Durch Dich, alles durch Dich, Du gu- 
ter, großer Menfh! Und während fie | 
dem Water zubörte, fiel ihr das alte | 
Scherzwort der Chrenberas ein, das 
die greife Stiftstante aufgebracht 
hatte: E& wird wohl nichts helfen, daß 
Du Heiraten mußt — 

Da jchrie e3 auf im ihr, jammernb: 

Dich überleb’ ich keine Stunde, mein 
Flman! Das fhulde ih Dir —— A 


Und fie mußte immerfort ihren Efman | 


ch 


berihmachtend | 


Auch die große Schlußparabe | 


und bemühte fich | 
frampfhaft, dem Vater zuzuhören, der | 


. m] HE 
Elman war Hinausgegangen, eine 
Karte aus feinem — holen. 
Sie folgte ihm leife, legte bittend und 
Iodend die Arme um feinen Hals: 

„KRomm’, es ift fpät.“ 

Die Eltern jahen fi lächelnd an, 
als die Beiden nicht wieberfamen. 


Ein grauer Morgen trennte fie. €3 
ivar 'ein arme: Kämpfen mit dem 
Tage, alö der Rittmeifter vor der 
Schloßrampe feinen Braunen beitieg 
und antrabte.e Den Eltern hatte er 
„Buten Morgen!“ und „Lebt wohl!“ 
durh die Tür zugerufen, und bon 
Gemma oken innig Abjchied genom- 
men. 

Sie mar noh im Nachtkleid und 
drüdte ihn an fi, daß er durch den 
MWaffenrod die Heike Haft ihres ftür- 
menden Herzens verjpürte. Bis zur 
Schmelle begleitete fie ihn und flam= 
merte jich noch einmal an ihn, als 
wollte fie fih und ihn in diefer Um= 
armung eritiden. 

Ihr Haar Hatte fih an 
Achſelſtück verfangen. 

„Nicht ſo ſtürmiſch, Liebſtes!“ 
neſtelte er die blonden Flechten los. 
„Es will nicht. Du mußt mir heut 
Abend aber das Haar da ſelber 'raus— 
kordeln; jetzt habe ich keine Zeit mehr 
und den Burſchen möcht' ich's nicht 
machen laſſen.“ 

Gemma atmete tief auf. Heut' 
Abend! ES gab ein Wieberfehen... 
„Wann fommit Du, Liebiter?“ 

„se nachdem, wann wir bverladen 
werden. Na, ich dente, um neun kann 
man die Beine wieder ’mal unter jei= 
nen eigenen Tifch fteden. Hol’ mich 
doch ab, Liebjtes — —!?" 

„sa!“ Die Stimme jubelte und 
ihre Augen ftrahlten ihn an. 

„Lab die Apfelichimmel einfpannen, 
werden fih lahm genug gejtanden 
haben. Nimmft den Sandfchneider 
und bift um 9 Uhr am Kafinogarten. 
Ya, Schaf? —“ 

„sa, mein Guter!” 

3 follte heiter Zlingen und rann 
ihr wie ein heiliger, jeliger Schmwur 
durd) die Geele. 

Noch Schnell ein Ruf. Schon mar 
er aus der Tür, ftürmte mit flappern= 
dem Gäbel die Treppe hinab, ftieg in 
den Sattel. 

Gemma trat jchnell ana Yenjter und 
Efman wandte fih am Tore im Gat- 
tel um, mwintte: „Unt neun!“ 

Der Wald nahm ihn auf. 

Rob und Weiter tauchten in den 
grauen Nebel, als hätte fie das Nichts 
verſchluckt. 

Die junge Frau am Fenſter erſchrak. 
Alle Wiederſehensfreude war jäh aus 
ihr gewichen. Sie lauſchte eine Weile, 
warf die Arme hoch am Fenſterkreuze 
hin und ſchrie jammernd in den däm— 
mernden Tag: 

Ekman — — liebſter Ekman — — 

Kein Hufſchlag, kein Laut im Hofe 
und Hauſe. 

Die Nebel kämpften. Der Wald 
ſtand ſtarr und ſchweigend. 

Sie ſchalt ſich ihrer dummen Angſt. 
Das Manöver war doch vorbei, und 
um neun Uhr würde ſie ihn mit dem 
Sandſchneider vom Kaſino abholen. 

— — Alſo muß ich Mittag nach 
Haufe fahren. — — 

Gemma froh jchnell in? marme 
Bett, ſah, ſchon Halb wieder im Schlaf, 
den alten trauten Bärenfprungftein 
vor fih. Und fchlummerte wieder ein. 

* *R * 

Als der Rittmeiſter die Eiſenbahn— 
ſtrecke überritt, ſah er ſich verwundert 
nach dem Wagenpark für den Rück— 
transport der Truppen um und ſuchte 
vergeblich. Dafür drang bald ein 
vertrautes Brummen und Dröhnen an 
ſein Ohr: Flieger ſurrten und purr— 
ten irgendwo am Horizonte herum. 
In aller Herrgottsfrühe. Da 
tauchte ſchon einer über dem Bienitz 
auf. Und da — — der ſchoß ja mit 
90 Stundenkilometern durch die Luft. 
Nu aber fix, 'ran an den „Bären“. 

Bärenſprung jagte ins Dorf hinun— 
ter zum Stabsquärtier, das in der 
neuen, geräumigen Pfarre unterge— 
bracht war. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kopfhaut juchle 
und brannle 


| Raum noch ein Saar auf dem Kopf. 
Schreckliches Juden. Anh Pimples 
| und Diteifer in dem Geficht. Cuti— 
enra Seife und Salbe heilten beide 
Leiden, 


jeinem 





Greentvood, And. —, Zuerft fiel mein Haar aus, 
dann fing eine Kopfhaut an zu juden und bren« 
nen, wenn ich warm murbe, Ich hatte Pimples 

auf meiner Kopfhaut; mein Saat 
fiel allmählich aus, bid ich laum 
noch Haart auf bem gr 
Sa hatte fo unendlich vie] Kobf- 
grind. 
und leblos, und ich verlor Nachts 
Schlaf durch ſchreckliches Jucken. 
Ich riß mirHaare aus und kratzte 
meinen Kopf, wo immer ich mich 
gerade befand. 

Mehrere Jahre lang war ich don Pimples im 
Geſicht geplagt. Manche waren harte rote Fle—⸗ 
cken, manche voll Eiter und manche Miteſſer. Ich 
berührte ſie immer, und das machte ſie wund. 
Site machten mein Geſicht ſo häßlich, daß ich nicht 
geſehen werden mochte. 

„Ic begann meinen Kopf mit Cuticura Selfe 
zu waſchen, trocnete Ihn ohne Uhwafchen, Iegie 
bann Euticura Salbe auf umdb rieb fie in die 
Ropfhaut ein. Co wandte ih Euticura Weife 
und Salbe jede zug an, bi8 id) geheilt war. 
Ein breimonatiger Gebraud bon Euticura Seife 
und Salbe madte mein Gefiht fo glatt und rein, 
tie e8 nur fein Tann.“ (®es.) €. M. Hamilton, 
24. Sept. 1912. z 

Euticura Seife, 256, und Euticura Ealbe, 50c, 
find überafl in Upothelen und jonfttwd an haben 
Reichlie Probe don jedem portofrei mit 32Telti« 
gem Hantbud. Schreibt Poftlarte an „Tuticura, 
Dept. T, Bofton.” 

wo Männer, welde fi mit Euticura Seife 
zaftren und ihr Haar waihen, werben es bor⸗ 
watch für die Haut finden, : 


batte. | 


ET 


Es 


Aldermen finden Mittel für Umban 
der Wachen und Sprigenhänier. 


Bewilligen 81,734,000. 


Stadtverwaltung hatte im $Srühjahr Der: 
ausaabung von Pfandbriefen für den 
Awed verlangt, die aber von der Wäh- 
lerjchaft abgelehnt wurde, 


Eine Bewilligung von $1,734,000 
für die Polizei und Feuerwehr beſchloß 


"der ftabträtliche Yinanzausfhu ge: 


ftern dem Stadtrat zu empfehlen. Bon 
diefer Summe follen $1,159,000 für 
die Polizei und $575,000 für dieFeuer— 


wehr, zur Beichaffung neuer Wachen. 


und Sprigenhäujer verwandt werden. 

Die Pläne jind diefelben wie im 
Trühjahr diefes Jahres,alz die Stabt- 
verwaltung dachte, fie brauche zu ihrer 
Durchführung neue Pfandbriefe im 
Betrag von $2,500,000. Die Bür- 
gerichaft dachte anders und lehnte die 
Berausgabung diefer Pfandbriefe ‚mit 
großer Mehrheit ab. Nur auf ven 
Bau einer neuen Hauptiwache, die nach 
den früheren Plänen $1,340,000 ko— 
ften follte, wird verzichtet werden. Jm 
Uebrigen fieht der geftern vom Finanz 
ausfchuß gutgeheißene Plan die Schaf- 
fung von 31 Polizeibezirfen und fünf 
Unterbezirfen an Stelle der bejtehenden 
44 Bezirke, Beichaffung beiferer Ge- 
bäude für die Polizei, Befeitigung der 
gefundheitsfchänlichen Zuftände in den 
Gefängniffen und Bau dreier Wachen 
für weibliche Häftlinge vor. 

Derfchläge in Wirtjchaften. 


Einjtimmig empfahl der jtadträt- 
lihe Rechtsausfchug gejtern die Ordi- 
nanz, welche die Höhe der Verfchläge 
in Wirtjchaften und ihren Nedenräus 
men regelt, zur Annahme Die Map: 
regel, welche nach längeren VBerhand- 
lungen vor einem Unterausfhuß vom 
Korporationsanmwalt ausgearbeitet 
morden ift, findet nur auf Wirtfchaften 
Unmendung, zu denen Frauen Zutritt 
gewährt mird. Gie verbietet Ber- 
Ihläge, die nicht auf der dem Raum 
zugetehrten Geite vollftändig offen 
jind, und fchreibt eine Höhe von höch- 
tens 31% Fuß für die Seitenwände 
bor. 
Eine Abordnung von Mitgliedern 
bon Frauenflubs klatjchte laut Beifall, 
als die Mafregel ohne Dppofition 
durchging. 

Zu den Akten gelegt wurde nach ein— 
ſtündiger Debatte ein von Ald. Utpatel 
eingebrachter Antrag, die Milchfla— 
ſchenordinanz zu widerrufen, die 
Milchhändlern verbietet, Milchflaſchen 
mit dem Namen anderer Händler zu 
benutzen. Die Anſicht der Ausſchuß— 
mitglieder ging dahin, daß die An— 
nahme der Maßregel Diebſtähle von 
Milchflaſchen fördern würde. 

An einen aus den Aldermen Kiel— 
lander, Powers und Dohle beſtehen— 
den Unterausſchuß wurde der von Ald. 
Geiger eingereichte Ordinanzentwurf 
verwieſen, der die Ausſtellung von 
zwei verſchiedenen Arten von Erlaub— 
nißſcheinen für Filmvorſtellungen ge— 
ſtattet. Bei der einen Art dieſer Er— 
laubnißſcheine ſoll nur Erwachſenen 
der Zutritt geſtattet ſein. 

Zur Annahme empfohlen wurde die 
von Ald. Hazen eingebrachte Maßregel, 
die den Beſitzern von Federvieh verbie— 
tet, dieſes frei herumlaufen zu laſſen. 
Ebenfalls gutgeheißen wurde die Maß— 
regel, welche die Angliederung der 
früher ſelbſtändigen Gemeinde Mor— 
gan Park an die 32. Ward anordnet. 

Auf nächſten Dienſtag wurde die 
Verhandlung über die Konteſte, die ge— 
gen die Wahl von 7 Stadtvätern an— 
hängig gemacht worden ſind, feſtge— 
ſetzt. 


Ordinanz iſt rechtskräftig. 


Das Staaisobergericht erklärte ge— 
ſtern die Ordinanz, die beſtimmt, daß 
nur ein Kellergeſchoß eines Gebäudes 
für den Kleinverſchleiß von Waaren 
benutzt werden darf, für rechtskräftig. 
Die Maßregel war oom Stadtigericht 
in einem Verfahren, das die Firma 
Gebrüder Mandel angeſtrengt hatte, 
als verfaſſungswidrig bezeichnet wor— 
den. 

Die Entſcheidung des Appellhofs in 
dem Verfahren der Stadt gegen John 
P. Agnew und die Title Guaranty & 
Surety Eo. wurde geftern vom hödhiten 
Gerichtshof umgeftoßen. Die Stadt 
hatte die Haftpflichtgeiellfichaft auf Be- 
zahlung der Kaufion verklagt, die fie 
für Agnemw geftellt haite, um die Aus- 
führung der diefem übertragenen Ar- 
beiten am Tunnel an der Lamrence 
Ave. zu garantiren. Das Gtadtge- 
richt, in dem die Klage zur Verhand- 
lung fam, hatte der Stabt $71,545 zu> 
geſprochen. Der Appellhof jtieß Diele 
Entfheidung um. Seine Entfcheidung 


| wurde geftern vom Staatsobergericht 


Mein Haar war troden | 


umgejtoßen, da3 die Wiedereröffnung 
‘05 Merfahrens anorbnete. nn feiner 
»tcheidung. erklärte der höchite Ge- 
1t&hof, dah die Gerichte den Bürg- 
Jaftöverpflichtungen der Haftpflicht- 
jellfchaften gegenüber nicht diefelbe 
yaltung einnehmen follten, wie gegen= 
über den Bürafchaftsverpflichtungen 


‚ von Privatleuten, fotweit e8 fich um die 


itrenge Auslegung ver aefeglichen Vor- 
ichriften handle. 


— — — 


Aerzteverein wählt Beamte. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung der „Chicago Medical 
Society“ wurde Dr. Charles J. Wha— 
len mit einer Stimmenmehrheit von 
200 zum Präſidenten gewählt. Dr. 
Charles 2, Mir war der unterlegene 
Kandidat. Dr. Charles E; Humifton 
ift der neue Gefretär. {m ganzen wur: 
den über 2200 Stimmzettel abgegeben. 


aeht audı fo. 


4 
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Speziell für unferen Berkauf an FIuni-Bränte 


Hunderte von Yuni-Bräuten, auch folche, die es in naher Zufunft werben, Haben Vorteil aus unferen ſpeziellen 
Offerten gewonnen. Wir find bereit für mehr! Kommt her — Yhr werdet erfiaunt‘ fein über die großen bbn 


uns offerirten Erfparniffe. Wertvolle Prämien mit jedem Einkauf, 


3: Zimmer Ansitattung 


a 


85 Anzahlung; 84 den Monat, 
MWirfliher Wert $100.00. 


— —— — — — — 
— — ——— ———— — —— — — 


Warum mehr bezahlen? Seht 
unſere Auslage von Peninſular Gas— 
herden, garantirt, erſtklaſſige Back— 
öfen zu fein und Gas zu eriparen. 


Die Preije find jetzt 815 75 


jo niedrig wie 


D 


Ein ungewöhnlicher Tiſch-Bargain. 
J für uns gemacht wurden; von erkluſivem Entwurf; jeder Tiſch iſt aus gewähltem 
J viertelgeſägtem Eichenholz gemacht; Tiſchplatte mißt 45 Zoll im Durchmeſſer, 
das Piedeſtal iſt Octagonal und ſehr maſſiv. 
handpolirt. Ein Bargain zu 830.00. Wir dfferiren diefen Tifch als eine beſondere 
Spezialität während unſeres für Juni-Bräute ſtattfindenden Ver— 
ER rannte ... 


Gin Lomfortable3 Bett-Davenport. Kann als Bett 
# während der Nacht benutzt werden; majfives Eichenholz-Geitell; 
B ihön polirt; überzogen mit Fabricord-Veder. 
J Speziell zu........ unse 


4: Zimmer Ansitattung 
vollſtündig 8 
— RB $B4.50 


* 
ir 


88 Anzahlung; 85 den Monat. 
Wirfliher Wert $115.00. 


500 von dieien Tijchen, die befonders 


Der ganze Tiich ift handgerieben und 


$19.85 


ENT 
Frei! 
Wertvolle 
Prämien 
mit jedem 
Einkauf. 
Offen 
Abends 
Bienflag, 
Donnerflag 
und 
Samitan. 
——— 


........ .............. 


$13.75 


Unfere fpezielle „Union“ Go-Eart. 
Zufammenlegbar — aut gemaht — 
mit fchweren Reifen. — 

Speziell zu...... nass 


— — 


1327-29-31-33 Milwaukee Ave., 


! 4705-07-09 Süd 


Gute Landftraßen. 


Sejes vom Stant3obergeridht für 
verjajjungsgemäß erklärt. 


%#1,100,000 bewilligt, 


Jı Coof County ift man fi immer noch 
nicht über das zu verwendende Material 
fhlüffig geworden. — Pläne der Staals= 
fommiffion, 


- — 


Das Stantöobergericht hat geftern 
dag Zicefche Geleg für berfaſſungs— 
gemäß erklärt, Jodaß nun überall im 
Staate mit dem Bau auter Zanditra= 
Ben begonnen werden tann. in einer 
Reihe von Counties wird diejes jofort 
gejchehen, in andern dagegen wird man 
wohl bis zum nädjten „Jahre damit 
warten. 

Die Legislatur hat die Summe von 
$1,100,000 für ven Zwect bemiligt 
und ftellt fie den verfchiedenen Coun= 
ties unter der Bedingung zur Verfü- 
gung, daß diefe zufammen benfelben 
Betrag aufbringen. Einige von ih- 
nen haben darauf fogleig namhajte 
Summen audgeworfen, ja, Will und 
Du Page County erklärten fich bereit, 
355,000 beziehungsmeife $30,000 für 
neue quielanditraben zu verausgaben, 
ohne dabei Staatshilfe in Anfpruch zu 
neömen, gerade Coot County aber ift 

| fich noch immer nicht fchlüffig. Darüber 
geworden, was es in der Angelegenheit 
eigentlich tun will, Die Schuld daran 
wird dem Countyrat zugefchrieben, 
welcher bei der Ernennung bed 
County: Wegefuperintendenten fehr 
viel Zeit vergeubdete, und auch jegt noch 
nicht mweiß, melches Material er er 
Bau verwenden will. Am 8, Mai legte 


« 


gegenüber 
Ellen Str, 


Ashland Ave., 4 


die ſtaatliche Landſtraßenkommiſſion 
ihm die Frage vor, ob er Backſtein— 
oder Betonſtraßen bauen wolle, und 
erſuchte ihn, ihr innerhalb zwei Wo— 
chen die Antwort zugehen zu laſſen, 
man hat aber bis jetzt noch zu keinem 
Entſchluſſe darüber gelangen können. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Politik 
dabei im Spiele iſt. Des Wartens 
müde, hat die Staatskommiſſion 
dann auf eigene Hand die Pläne für 
zwei Betonſtraßen entwerfen laſſen 
und wird ſie der Behörde in der 
morgigen Sitzung unterbreiten. Es 
ſind dieſes die Halſted Straße zwi— 
ſchen Riverdale und Harvey, 
Strecke von ungefähr fünf Achtel ei— 
ner Meile, und die South Park Ave., 
zwiſchen Harvey und Homewood, eine 
etwa zwei Meilen lange Strecke. Falls 
der Countyrat ſich mit dieſen Plänen 
einverſtanden erklärt 
trakt ſofort vergeben wird, kann man 
in ungefähr einem Monat mit dem 
Bau beginnen. 


Die Spezifikationen für die Mil- 


waukee Avbe., zwiſchen Niles und The 
Grove, eine fünf Meilen lange Strecke, 
wird man bis Samſtag fertig haben, 
und in ein bis zwei Wochen werden 
auch die Entwürfe für zwei weitere 
Straßen, die Archer Ape., zwiſchen 
der Stadtgrenze und Summit, drei 
Meilen, und die Weftern Ave., zwiſchen 
—* Island und Homewood bereit 
ein. 

Yn Du Page County werben $30,- 
000 für eine Landfiraße, melde 
MWheaton mit der Verlängerung der 
12. Straße verbindet, veraudgabt, und 
man arbeitet nun darauf Hin, daß 
auch der in Eoof County gelegene Teil 
der 12. Strafe, eine Strede von fünf 
Meilen, entfprechend verbeifert werde, 
die Straße führt aber durch drei in- 
forporirte Ortfaften bindurd, und 


CASTORIA Aisiuginpmdfne, 


fu | 
ftelle, ein 385.00 Xert, 
jegt nur 


Ein eritflaffiger Eisichranf. 
PVreifen, die für irgend eine Geldbörie 
Mu3 Harthols gemacht, mit Minera 
gelegt, garantirt, € 
Eurer Eisrechnung zu eriparen 
Seht unferen jpeziellen zu 


eine | 


und der Kon: | 


er; 
4 


5: Zimmer Austattung 


ir... 1920 


810 Anzahlung; 86 den Monat. 
MWirfliher Wert $135.00. 
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Dieſer hübſche Bibliothel-Tiſch iſt ein Schmuck 
für jedes Heim; 
ar.bem obalem 
mafftven Beinen, Speziell für 
den Berfauf aut i 


bon bübihem Entwurf, 
Top 


816.75 


und 


Juni⸗Braͤute.. 


BT B 
Diefe echte lederübsrzogene “Warlor-Ausftat- 


ug, ſchwere, maſſive Ge 


Jetzt ofſerirt zu 4J 


vaſſen. 8 
wolle aus: 


Euch Geld an 


das Gefet verbietet,daß die vom Staas 
te für den Zmed bemilliate Gelder in 
| diefen perausgabt werben. 

|  Hoffentli wird jumois, nachdem 
| da3 Gtaatsobergericht nunmehr das 
ı Gefeh für verfafjungsgemäß erklärt 
| hat, eine Reihe mwirtiich guter Lands» 
ſtraßen erhalten. 


Hat Peine rüdwirkfende Kraft, 

Der Höchite Gerichtähof des Staates 
entfchieb ferner, dab das Erdichafts- 
jteuergefeg auf Eigentumsübertraguns 
gen, die vor jeinem nfrafttreten, im 
Jahre 1909, vorgenommen wurden, 
feine Anwendung finde. Es handelte 

| fih um den vom Staate gegen Deu 
ı Nachlaß von Auguft Carpenter anhün: 
| gig gemachten Prozeß. Carpenter, der 
1911 ftarb, hotte im Jahre 1905 bei 
| der Firft Iruft and Saving Bant 
$155 000 für feine Tochter Nellie Hins 
terlegt, und bei feinem Tode verlangie 
| man vom Nachlakverwalter die Erbs 
ı fchaftzsteuer hierauf. Als er jih 
meigerte, fie zu zahlen, kam e3 zum 
| Prozeß, der vom Countygericht zu 
Gunjten des Staates entichteden wur: 
be. Diefe Entfcheidung hat das 
Staat3obergericht jegt umgeftoßen. 


— 





Im Lenkballon. 


A. R. Knabenſhue fliegt mit acht Paffas 
gieren auf den See hinaus. 


Der Luftſchiffer A. R. Knabenſhue 
flog geſtern Abend mit ſeinem Lenk— 
ballon „White City“ von dem befann= 
ten Vergnügungspart diefe® Namens 
mit acht Paffagieren nad ber Hyde 
Parker Saugejtelle Der ſtädtiſchen 
Waſſerwerke und wieder zurück, wobei 
er den Wafhington und den Jagſon 
Part überquerte. Das Unternehmen 
ging ohne jegliche ſtörende Zwiſchen⸗ 
fälle vor ſich. 


— — — —— — nn — — — — 


Tügte 
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Avenue 


Dffen Abends bis ↄ uhr. 


1901 1911 State Sir. 
Dfien Abends Bid 9 Uhr, 
822—824 ®. 63. Strafe 


Dffen Diendtag, Donnerdtag 
* ——e— Abends, 


Freil 


Schreibt 
heute 
wegen 
224 
Seiten 
itarfem 
Katalog 


Er iit 


Mütter! Seht diefe elegante 
zufammenklappbare Auto-Car 


— 


Fiſh's Stamps 
mit allen 
Einkärfen 


Eine Go⸗Cart von feinem Ausſehen 
— ausgezeichneter Qualität u. pral- 
—— tijdem, modernem Entwurf. Ans: 
gezeichnet. Wert injeder Beziehung 


A, alle Eleganz und allen Kom- 
[7 A fort eines regulären Kinder: 


Alle Waaren ſind in einfachen Ziffern marlirt 
Ablieferung in Auto Trucks ohne Firmanamıen 


Difen Dienftag, Donnerftag fh) 
and Samftag Abend. 


654656 Welt North 
Avenue 
Ede Orchard Sir. 


Dffen Montag, Sienstag, Don⸗ 
— u. Samdtag hend. 


Eine elegante, be- 
queme Bo-Lart, welche 


wagens, zujammen mit der 
Bequemlichfeit einer zuiamme 
menlegbaren Go-Cart, in fich 
vereinigt. Dies Lit einer der 
neuejten und jdöniten Ent— 
würfe, aus den feiniten Mate- 
rialten hergeitellt. Hat großen 
verjtellbaren Yeatherette Hood, 
Cuihton Gummireifen-Räder 
und bübih emaillirte Stahl- 
Seiten. it unverzüglid in 
ein bequem zu tragendes Padet 
zujammenzulegen. 

Speziell zu 

$1 Baar, $i1 den Monat 


| 
| 
j 
| 
| 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


@elicheit von der ""Ausociated Press’ 


Pnland, 


Bom Bafchallfelde. 
Geftrige Spiele: 

„American Reague* — Chicago 
4, Philadelphia 10; Detroit 3, New 
York 0; Cleveland 2, Wafhington 1; 
St. Louis 0, Bojton 2. 

„Rational League“ — Bojton 7, 
Ehicago5; Bolton 3, Bittsburg 0; 
»hiladelphia 3, St. Youid 4; Broof- 
Iyn 4, Cincinnati 7. 

„nederal League“ — Chicago, 
Pittsburg 4 (10 Gänge); Kanjas City 
14, Baltimore 1; Kanjas Eity 8, Bal- 
timgre 3 (2. Spiel); St. Louis 13, 
Brooklyn 12 (12 Gänge); Jndianapo- 
li5 4, Buffalo 1. 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
American Xeague, 
Philadelphia 
——CV 200 0‘ 33 
2sajhington 
ET nennen ee 28 
Ghicagı 
— 
Cleveland 
NRationalLeague. 

Gew. Verl. 
Sew Dor.. 28 18 
CEincinnati 28 
56er 
BIHBDUTG „..00000s0000000.00. 24 ‚500 
Chicago ; 491 
Philadelphia .435 
VBrooflyn J 26 ‚435 
Boiton 2 „383 


26 
>4 
27 


2 
zb 
a 


SederalXeagıue. 


Gew. Verl. Proßg. 
u 21 ‚555 
Baltimore 26 
—— 28 
— ausseassun onen 26 2 
stanias Kity 26 28 
— nun ep 25 30 
24 


22 
24 
9% 


Broollyn 
Pittsburg ..... 


Heutige Spiele: 

„American Leaque* — Philadelphia 
in Chicago; Bofton in St. Louis; 
New Hort in Detrsit; Wajhington in 
Gleveland. 

„Rational League” -— Chicago 
in Bolton (2 Spiele); Pittsburg in 
New York; St. Louis ın Philadelphia; 
Cincinnati in Brooklyn. 


„zederal League” — Pitiäburg in | 


Chicago; Baltimore in 
Eity; Brooklyn in St. Xoui? 
in Jndianapoli2. 


Kanſas 
; Buffalo 


— — — — — — — 


Ausland. 


10,000 niedergemegelt? 
‚Weißer Wolf‘ erobert mrieder eine chine= 
fifhde Stadt, 

Shanghai, 17. Juni. E3 trifft die 
Schredensmeldung hier ein, daß das 
Brigantenheer des „Weihen Wolf” die 
Stadt Tautfchau eroberte und aus— 
plünderte und etwa 10,000 Chinejen 
niedermebelte. 

Die Nachricht bedarf noch der Be- 
ltätiqung; aber man fühlt fich hier jehr 
unbehaglic. 


— bee — 


Ausland, 


_— „Standard Dil Co.” fünbigte in 
St. Louis eine neue Herabfegung der 
Preiſe an. 


— Kapitän Dugge von dem, jebt 
auf der Fahrt nad Hamburg befindli- 
hen Dampfer „Preioria* jchiebt die 
Schuld an dem berichteten Zufammen- 
ftoße mit dem Dampfer „New York“ in 
einer brahtlofen Depefche auf den Ieh- 
teren. „Pretoria” ift in jo guter Ver- 
faffung, daß der Kapitän es nicht für 
nötig hielt, die Fahrt zu unterbrechen. 

Sie Haben Verwandte und Freunde 

ı Europatı 
Falls Sie beabfichtigen, eine Reife zu unterneh- 
men oder eine Freitarte au Laufen, Dann berfeb- 
len Sie richt mir borzuiprehen, i 
Breite, blos $ bis nad) — 
naldion ——— 
Phone Randolph 3415. 


— Kapitän Ruffell vom ameritani- 
jhen Linienfhiff „South Carolina“ 
meldete nah Wajhington, daß Kano- 
nenboote der Regierung der Dominita- 
niichen Republit ein heftiges Artillerie- 
feuer auf Puerta Plata richteten. Die 
Hriedensunterhandlungen zwijchen den 
Anhängern Bräfident Borda3’ und 
Vertretern der Rebellen haben bisher 
fein Rejultat gezeitigt. 

— Ein leihter Niederfchlag von 
Chmefelitaub bradte in Seward, 
Alaska, das Gerücht auf, daß der Yul- 
fan Katmat, welcher auf der Halbinjel 
bon Alasta 300 Meilen von Seward 
gelegen ift, tätig il. Aus Valdez 
wurden Erdjtöße gemeldet, doch wur 
den biejelben nicht vom Seismograph 
verzeichnet. Der legte große Ausbruch 
des Vulfans erfolgte vor zwei Jahren. 

— Man hat in Portland, Oregon, 
noch jehr- wenig Hoffnung, daß Roy 
Ronaldjon und Wilbur Henderjon, die 
leßgten Donnerstag in dem Ballon 
„Sprinafield“ zufammen mit der an= 
deren Ballon3 aufgeftiegen waren, noch 
am Leben ſind. Nach allen Richtungen 
find Hilfserveditionen aufgebrochen, 
ohne jedoch die geringfte Spur von dem 
Ballon und feinen Änjeflen zu finden. 

— Die Bundesregierung machte im 
Bundespijtriftsgericht zu Xos Angeles, 
Kal., einen Prozeß anhängiq, um von 
der Southern Bacifichahn, der Stan= 
dard Dil Eo. und 50 anderen Korpora. 

| tionen und Berfonen Dellände- 
reien im Kern County, Kal, im 
Mert von $50,000,000 mieder zu er= 
langen. Andere ühnliche Prozeſſe wer— 
den nächitens folgen. Die Regierung 
behauptet, daß die angeflagten Gejell- 
Ihaften und Perfonen die betreffenden 
Ländereier auf betrügerifche Weile er- 
langt haben. 


— 


Ausltand. 

— Generalſtreik der Maſchiniſten 
auf britiſchen „Trampdampfern“ wird 
aus London gemeldet. Man erwartet, 
daß 500 bis 800 Schiffe im Hafen 

| bleiben. 


Bor der NRegierungsunterfu- 
hunasfommiffion zu QDuebet «blieb 
Kapt. Kendall darauf beitehen, daf der 
Kohlendampfer „Storftad“ den Unter: 
gang der „Empreß of Ireland“ ver— 
ſchuldet habe. 

— Theodore Rooſevelt hielt am 
Dienſtag Abend vor der Königlichen 
Geographiſchen Geſellſchäft in London 
einen Vortrag über ſeine Forſchungs— 
reiſe in Braſilien und vor allem über 
die Entdeckung des „Fluſſes des Zwei— 
fels“. Der Vortrag deckte ſich im gro— 
ßen Ganzen mit demjenigen, den er im 
Mai in Waſhington gehalten hatte. 


Lokalbericht. 
Erſchoß die Nutter. 


Büchſe in der Hand eines Knaben 
macht nenn Kinder zu Halbwiſeuna. 


Nahım ein böfes Ende, 


Der Arditeft Albert E. Colcord und fein 
Fleines Sönnchen bei einer Kraftwagen 
ausfahrt jhwer verlegt, — Büßt fein 
£eben unter den Rädern ein. 


Das „ungeladene“ Gemehr führte- 
geitern Nachmittag zu einer be— 
dauernöwerten Familientragödie, bei 
der rau Bertha Tyelh, die fürforgliche 
Mutter von neun Kindern, durch die 
Hand ihres 12jährigen Sohnes Arthur 
ihr Leben einbüßte. 

Frau Felg jaß mit ihrem Säugling 
auf dem Schoß in ihrer Wohnung, 
5127 Lome Uoe., und verfuchte das 
weinende Kindchen zu beruhigen, als 
Arthur eintrat und dem Kleinen aller 
band Mäsgchen vormachte, aber «3 


EEE EEE EEE A Bir ——— 


— — — — 
ſchrie weiter. Als alles nichts nützte, 
holte er eine tleintalibrige Büchſe, die 
in einer Ede jtand, und führte einen 
‚sndianersfriegstang auf, dabei die 
Waffe nad alten Yicytungen fchiwin- 
gend. Da trachte ein Schuß, und die 
Mutter jant zu Tode getroffen zu 
Boden. Die Kugel war dem Finde 
durch die linfe Bade gedrungen, um 
ih dann in das Herz der Frau zu 
böhren. 

Der Knall des Schuffes hatte Nadj- 
barn angelodt, welche den Jungen ne- 
ben der toten Mutter fnieend fanden, 
Die Polizei brachte das verlegte Kind 
nad dem St. Bernhard Hofpital, Ar- 
thur nach der Bezirkswache der Vieh: 
höfe. Hier verfiel der Knabe in Wein— 
trämpfe und tonnte erſt nach mehreren 
Stunden, nachdem jein Vater einge: 
troffen war, beruhigt werden. Er er- 
zählte dann, wie das Unglüd fich er 
eignete, worauf er in Begleitung des 
Vaters nad) Haufe gehen durfte. Wie 
Felt ausfagt, hatte er die Buͤchſe im 
Haufe, um Ratten zu jehießen. Er mill 
die Waffe feit Wochen nicht gebraucht 
haben und kann fich nicht erflären, wie 
die Patrone in das Gewedr fam, Frau 
Yelg war 53 Jahre alt. 

Böfes Ende, 

Schwer verlegt murden geftern 
Abend der Architekt Albert E. Col- 
cord, Nr. 6143 St. Lamrence XUpe,, 
und dejjen fünfjähriges Söhnen Ed- 
ward, al3 der Kraftwagen, in dem fie 
eine Spazierfahrt machten, an der W. 
61. Str. und Wentworth Ave. mit 
einem Gtraßenbahnmwagen der Went- 
worth Ape.-Linier mit jolcher Wucht 
zufammenftieß, daß Colcord von jei- 
nem Sit auf das Pflafter gefchleudert 
murde, mo er mit gebrochenem Schä— 
del und jonitigen Verlegungen be— 
mußtlos liegen blieb, mährend das 
Kind mit leichteren Verlegungen da 
bonfam. Der PBerunglüdte murde 
eiligjt nach dem St. Bernhard-Hojpi- 
tal gebracht, wo die Uerzte an feinem 
Auffommen zmeifeln. Wunderbarer 
Meije ift Walter E. Nelfon, Nr. 5120 
Harper Upe., der Eigentümer und Lenz 
fer des Kraftwagens, ohne irgendimel- 
che VBerlegungen dapongefommen. 

Ein trauriger Unfall, der ein junges 
Menfchenleben forderte, ereignete Fich 
gejtern gegen Abend, als der 13jähriae 
Autherferd Millbaufen, Nr. 6200 
Gampbell Upe., bon einem Ausaang 
beimfehrend, an der Weit 63. Straße 
und Süd AUrtefian Avenue in den Pfad 
eines von Henry Elyton jun, Wr. 
6541 Marichfield Avenue, gelentten 
Kraftwagens geriet und fo jchwer ver- 
lebt wurde, daß er gleih darauf im 
Sprechzinmer eines in der Nähe ber 
Unfallftelle befindlichen Arztes ftarb, 
Clayton mwurde verhaftet und in Der 
Englewood Bezirfsmache unter der An- 
Hage des Totichlags gebucht, doch gegen 
Büraihaft von $5000, die fein Vater 
ftellte, auf freiem Fuß belafjen. Wie 
er der Polizei berichtete, ijt er mit ei- 
ner Gefhmindigfeit von 15 Meilen die 
Stunde gefahren, ala fich der Unfall 
ereignete, do behaupten Augenzeugen, 
daß er viel jchneller fuhr. Die Eltern 
des verunglüdten Knaben, deren ein- 
ziges Kind er war, find gramgebeugt. 

zranf Holterman, Nr. 608 Roscoe 
Straße, und der Farbige E. Hill, Nr. 
730 Dit 39. Straße, murden geitern 
fchwer verlekt, al das Kraftfahrrad, 
auf dem fie jahen, im Lincoln Bart ae- 
gen einen Kraftlajtwagen fuhr. Der 
Unfall ereignete ji; am füdlichen Erde 
der Lagune. Die VBermundeten wur- 
den nad) dem Columbus Hofpital über- 
führt. Der Kraftlaftmagen gehört der 
Lincoln Park Verwaltung. 

Kamen gut daven, 


ALS geitern Philip Didert, Nr. 2410 
Ballou Straße, und Julius Ziäte, Nr. 
5434 Leland Uoe., in einem leichten 
Magen die Geleife an Bloominadale 
Ave. und Ballou Str. freuzten, wurde 
ihr Gefährt von einem Zuge erfaßt 
und in den Graben gefchleudert. Die 
beiden Infaffen jprangen noch recht- 
zeitig ab . und entfamen ohne Ver- 
legungen, | 


| Wegen Nidpteinreichung 


Stenerverzeichniffes der Fahrhabe. 


um das Grabdenkmalgeſchäft. 


Einhaltsverfahren der Kred 5. Höfener 
Co, gegen die feindliche Derwandtihaft. 
—-Trübe Erfcheinungen aus einer Seattle» 
Chicagoer Familiengeſchichte. 


Im Countygericht ſaßRichter Owens 
heue über die Firmen und zumeiſt | ehr 
reichen Privatperſonen zu Gericht, wel⸗ 
che kein Verzeichniß ihrer Fahrhabe bei 
der Steuereinfhägungsbehörde einge: 
reicht Hatten, weshalb der Staatsan- 
malt gegen fie die Anklage erhoben 
batte, ich durch die Unterlaffung eines 
itrafbaren Vergehens jchuldig gemacht 
zu haben. Fajt alle der 55 Ungellag- 
ten erwirkten einen Auffchub von eint= 
gen Tagen, der 1435 Nord State Str. 
wohnende %. ©. Sherman beftand je- 
doch auf Prozeſſirung, wurde ſchuldig 
gefunden und vom Richter zu 8150 
und zur Tragung der Prozeßkoften, 
rund $20, verurteilt. Er meldete jo- 
fort Berufung an und wurde dann uns 
ter $500 Bürgfchaft geftellt. Das 
Verfahren gegen Charles E. Abjit 
wurde, da diefer fein Verfäumniß mit 
einem Verjehen rechtfertigen Tonnte, 
fallen gelafjen. 


Ein Grabdenfmalprozef. 


Die Fred H. Hoefener Co., melche 
bier jeit Jahren ein Geſchäft mit 
Grabjteinen betreibt und ihre Stein- 
hauerei in Elmhurft hat, hat heute im 
Superiorgeriht eine Klage auf Ab» 
rechnung und Erlaß eines Einhalt3- 
befehls gegen F. H. Hoefener, Auguft 
H. Hoefener und William Klewer, Jn- 
haber der Hoefener Monument Eo. in 
Chicago und Elmburft, angejtrengt. 
Die Beklagten waren bi zum legten 
Neujahr, Klewer noch ein paar Monate 
länger, in Dieniten und Teilhaber in 
der flägerifchen Firma und gründeten 
dann ein neues Gefchäft der gleichen 
Urt unter dem angeführten Namen. 
Den Kundentreis beider Firmen bilbe- 
ten bormwiegend die deutjchen lutheri- 
Ichen Gemeinden von Chicago und Um: 
gegend. Die Beklagten jollen ji nun 
des unlauteren Wettbewerb jchuldig 
gemacht haben, indem fie auf ihren 
Briefbogen angaben: Gegründet 1905, 
in dem Jahre, in dem die Kläger ihr 
Geihäft anfingen; indem fie ferner in 
dem Konzertprogramm des Chi: 
cagoer LZehrerchors eine angeblich irre= 
führende Anzeige veröffentlichten, 
Frau Karoline Schmudt, melche bei 
den Klägern ein Denfmal für die Ya- 
miliengrabftätte auf dem Kontordia= 
friebhof zu $265 beftellt hatte, veran= 
laßten, diefen Auftrag rüdgängig zu 
machen; der Frau jollen fie gefagt ha= 
ben, dat Paul Ziebell erft jeit einem 
Jahre Paäfident der alten Gefellichaft 
und völlig unerfahren ſei, was durch— 
aus unzutreffend jei; au Frau W. 
Schubring, Nr. 833 Hermitage Abe., 
folen fie durh ähnliche An— 
gaben veranlaßt haben, eine Beitellung 
rüdgängig zu machen. Die Kläger ver- 
langen eine Abrechnung über das an- 
gebiih unrechtmähiger Weile erwor— 
bene Geld, und deifen Rüczahlung, 
fomwie, dab die Beklagten gezwungen 
werden, ihre bisherigen®efchäftsmetho- 
den einzuitellen. - 

Auf der Traabahre ins Gericht, 

rau Marie Dujharms von Evan- 
ton war am 10. Juni 1909 an der N. 
Clark Str. und W. North Abe. in ein 
Loch im Pflafter neben dem Straßen: 
bahngeleife getreten, auf dem Streifen, 
den die Straßenbahngefellfhaft in 
Stand zu halten hat, und jo unglüd- 
ih hingefallen, daß fie eine Gehirn- 
erihütterung und andere fehwere Ver: 
legungen, äußerlich und innerlich, er- 
litt. Davon hat fie fich nie erholt, und 
heute wurde fie behuf3 Vernehmung in 
ihrer Klage auf $10,000 Schadenerjaß 
auf einer Iragbahre in Richter Man- 
ganz Gerichtsjaal, im elften Stodmwert 
des Countyaebäudes, gebracht. 

Bor Richter Tuthill begann heute 
die Verhandlung der Klage von Ben- 

jamin Ezapsti gegen Die Chicago Rail- 

mans Eo. auf $10,000 Schadenerfat, 

weil er an der W. North Ave. und N. 

Robey Str. beim Verfuh, auf einen 

Straßendahnmwagen zu fteigen, infolge 

es zu Ichnellen MWeiterfahrens geftürzt 
| war und fich jchwer verlegt haben mill. 

Die Hinterbliebenen des von einem 
| Straßenbahnmwagen getöteten Thomas 

McSomwan haben heute die Chicago 

Railmays Eo. im Superiorgericht auf 

$10,000 Schadenerfaß verklagt. 


Der Stenslandfche Banfprozef;. 


Heute Vormittag einigten fich vor 
Richter Burke die Anmälte der betei- 
ligten Barteien in dem Probefall von 

| Frau Moli Jakubowitz gegen die Mil 
waukee Ave. State Bank vor Supe— 
riorrichter Burke dahin, daß am zweit— 
| nächften Donnerftag vor dem Richter 


“ Der einzige garanlirte Vernichter 
‚ $tearns’ Electric 
\ Ratand Roach Paste 
Sebranchsfertig. Bejler als Fallen, 


Anweifung in deutich-au, jedem Vacket. 
Zwar Größen: 25: umd $1.00, 
N>herall von Retailers verlauit. 


Bern NR 
Pe 


J 


diente über 3300 den Monat. 


“fagte, ift die Gadhlag 
heute genau auf demfelben Puntte, m 
vor acht Jahren, zur Zeit des Zufam- 
menbruch3 der Bank. Durch die Klage 
der- Frau Jakubowitz ſoll entſchieden 
werden, ob die Haftpflicht der Aktio— 
näre erloſchen iſt oder ob die Altionäre 
den verbleibenden Teil der Forderun- 
gen der Einleger, etwa zwanzig bom 
Hundert, zu bezahlen haben. 
Gegen faule Schiebungen. 

Häufig gelingt e8 einem Grunbei- 
gentumsmafler bei der Vermittelung 
eines Land» oder Hausperfaufs durch 
Teilfchen einen höheren Preis zu erzie= 
len, al er zu fordern vom Verkäufer 
beauftragt war. Den Mehrbetrag ftedt 
er dann in die Tafche. Der Appellhof 
hat nun heute in der. Stlage des Mat- 
ler3 Albert Bolla gegen M. E. Martin, 
welcher Hinter einen jolchen Kniff da- 
durch fam, daß Frau Martin unter ih- 
rem Mädchennamen Emma Pavella 
auf das fragliche Land bot, und er 
feine Zuftimmung verweigerte, entjchie- 
den, daß Bolla zu feiner Kommilfion 
berechtigt fei, weil er feinem Auftrag- 
geber deffen ntereflfe betreffende Tat: 
fachen, die des höheren Angebots, ver- 
beimlicht Hatte. 

Jetzt hat jie zwei Männer, 

Richter Windes hat Heute die von 
Richter Gibbonz am 3. Februar 1913 
Marie Hausmann gewahrte Scheidung 
bon George Hausmann, 5220 ©. Yus 
ftine Str., einem Schlachthaußarbeiter, 
aufgehoben. Hausmann fagte aus, 
daß feine Gattin ihm häufig verfichert 
habe, daß jie die Scherbungsflage zu= 
rüdgezogen habe, auch habe jie noch ei= 
nen Monat nad der Zöfung der Ehe 
mit ihm zujfammengelebt, im Juni 
1913 aber einen gemwijjen Bedimann ge- 
heiratet und fich mit ihm in dem dem 
Ehepaar Hausmann oehörigen Haufe 
5148 ©. Marfbfield Une. ein Neit ein- 
gerichtet. Hausmann erfuhr von den 
neuen Verhältnifjen jeiner Gattin erft 
dadurch, daß ein Hilfsjheriff ihm eirien 
bon ihr ermirkten Gerichtöbefehl, der 
ihm das Betreten des Haufe an der 
Marfhfield Ave. verbot, überreichte. 

Ein Schyönheitspfläfterchen, 

Nina M. Clampits, einer in Rogers 
Part mohnenden etiwa vierzig Jahre 
alten Frau, wurden von Gejchiworenen 
in Richter Honores Gerichtsfaal heute 
$3500 Schadenerfah geaen J. Elizabet 
Tompkins und H. Renomw, welche im 
Gebäude 8 W. Randolph Str. einen 
„VBerichönerungsfalon”“ betreiben, zu— 
gejprodhen. Die Frau hatte jich von 
den Berklagten die Runzeln auß dem 
Geficht entfernen lafjen wollen, fie war 
angeblih mit Paraffinöl behandelt 
und ihr Geficht verunitaltet worden. 

Großer Nachlaß. 

Km Nachlafgericht wurde heute das 
Teitament de3 unlängjt verftorbenen 
reihen Eifeninduftriellen Wlerander 
Scully beitätigt. Die Angehörigen 
find die Erben, 

Saudfanf rente ihn. 


Als Hyman Daniels vor einiger Zeit 
ftarb, hinterließ er unter anderem $700 
Berficherung in der Bezirksgroßloge 
Nr. 6 des J. O. O. B. ſeine vier Kin— 
der, Julius, Meyer, Daniel und Frau 
Flora Cohn gerieten aber in Streit 
über den Nachlaß, und die Großloge 
hat heute das Superiorgericht erſucht, 
zu entſcheiden, wem ſie das Geld be— 
zahlen ſoll. 

Frank H. Ruprecht verkaufte vor ei— 
niger Zeit zu $12,500 die hinten an- 
einander ftoßenden Liegenfchaften 1822 
Sid Dearborn Str. und 1823 Xr- 
mour Xbe. an Katob Deamond; die- 
fer zahlte $500 an, follte am 4. Juni 
noch $6000 bezahlen, und verfuchte 
dann, zurüdzutreten. Ruprecht hat 
ihn heute im Superiorgericht auf Ein- 
haltung des Vertrages verklagt. 


Das Sceidungsfapitel, 


Unter den heute angeftrengten Schei= 
dungsflagen waren folgende: 

Alice gegen Dtto %. Roedel; hatten 
am 30. April 1905 in Hammond,\\nd,., 
geheiratet und haben drei Kinder‘; der 
Verflagie, welcher als Techniker in ei- 
nem Wandelbildertheater $31 dieWoche 
verdient, joll dem Trunf ergeben jein 
und feine Gattin jomwohl in der Woh- 
nung der Familie, wie in ber feiner 
Mutter, 435 MWelld GStr., oft jchmwer 
gewürgt und geichlagen , am 10. Juni 
1912 das Gas angedreht, um rau 
und Kinder umzubringen, und auf leh- 
tere einen geladenen Revolver ange- 
Ichlagen haben. 

Celia gegen Sam TFarber; hatte am 
10. Julin geheiratet und haben drei 
Kinder; vor einem Monat foll der Be- 
Hagte fein Fleifchgeihäft verfauft,alle 
Ausftände eingezogen und heimlich die 
Stadt verlaffen haben, Frau und Kin- 
der in großer Not zurüdlafjfend. Er 
fol jegt in Montral, Kan., fein; die 
Klägerin ließ ein Guthaben Forbers in 
der Northmeitern Trujt and Sapings 
Bank mit Beichlag beliegen. 


Ein Samiliendrama. 


Seit über einem Jahrzehnt wohnte 
im Häuschen 419 Weit Belmont Xbe., 
Seattle, Frau Joſephine Hattren mit 
ihren beiden Töchtern und ihrem 
Sohn; ihr Gatte, Andrew, reiſte für 
ein Chicagoer Großgeſchäft und ver— 
ſchickte 
der Familie regelmäßig 888 den Mo— 
nat und verbrachte ſeine Ferien, Juli 
und Auguſt, ſtets bei ihr. Chicagos 
Klama ſei ungeſund, ſchrieb er, wenn 
die Gattin bat, doch ganz nach hier 
überzuſiedeln, auch müßte ſie hier an 
der Hochbahn wohnen und ſtatt 820 
880 bis 3100 den Monat Miete be— 
zahlen. Kurz ebe er im letzten Au— 
guſt, ungewöhnlich früh, Seattle ver— 
ließ, war er krank und hatte Wein— 
krämpfe; lange dauere es nicht mehr, 
fagte er. Die Bedeutung der Worte 
wurde der Frau einen Monat fpäter 
Har, als fie vom hiefigen Superior- 
——— — 
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Ein Hemden-Berkauf zu weniger als halbem rei 
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Dutend Hemden, in all den populärften und wünfchenswerteften $ 
Moden, gelangen morgen zum Berfauf, und zwar ?2 


zur Hälfte des regulären Berfaufspreifes, 


Feine Negligee-Gemden für Märmer, aus Corded Madras gemacht mit ichlichtem 
oder Plaited Bujen; feines weiches Pongee- und Satin geitreiftes PongeesHemden- 
zeug; jeden denkbaren neuen Effekt in allen populären Farben fann man bier wäh 
rend diejes Berfaufs vorfinden; mit Necdband und daran befindlichen meiden 
Kragen oder mit jeparatem Kragen nebit dazu pafjenden franzöfiichen zurück⸗ 
geſchlagenen Manſchetten gemacht, Coat-Mode; Größen 14 bis 18; in drei Bar- 


tien eingeteilt: 
Werte bis zu 75e, 


39c 


Kuabenhemden, aus feinem Madras 
und Pongee geniadht, „mit Ichlichtem 
oder Blaited Bufen und weichem Kra— 
gen oder Nedband-Moden; Größen 123 
bis 14; 50c und 75c Werte, 
Auswahl, zu 


Werte bis zu 1.00, 


48c 


Werte bis zu 1.50, 


69. 


Halstrahten. Hunderte von Duben- 
den von feinen „Zubular” ‚wajchbaren 
Halstrachten, fjchlichte weiße. und eine 
große Auswahl von 

jtern; beite 25 Werte, 

rend diejes Verkaufs 


Spezialitäten in Waſchſtoffen 


Boiles, einer weich finiihed runder 
Zwirn, Klichtfarbige 
Boiles, wert 19c, Vard 


Eine Partie von bedrudten 

‚in neuen Blumen-Entwür- 

fen, auf hellem Untergrund, 1 
wert löc, Dard 20 


Bettücher, 72x90 Zoll groß, aus einem 
Stüd ertra weich ſiniſhed Bettuchzeug 
gemacht, mit dreizöll. Saum, 49 
wert 75c, für c 


Longeloth3, Cambrics und Nainjoofs, 
in Yängen von 2 bis 5 Vd8.; reg. 3 
15c und 18c Werte, Ward 4 


Organdie. 30zÖlliges feines Seide 
finiſhed franzöſiſches Organdie, in 
hübſchen Entwürfen, : 

Werte, die Ward 


Schürzen-Gingham. Beites Indigo 
blaues Schürzen-Ginghant, in Karri⸗ 
rungen aller Größen, di 

Qualität, Yard 


Damen:-Evats zu weniger als die Hälfte 


Coats für Damen, aus reinwollenem Serge und fancy Novelty-Miihungen ges 
macht; die neueften DreiviertelsMlode und Drops-Aermel; drei große Bartien: 


8.00 Coat3 jetzt | 


3.00 


Feine VBoile Waifts für Damen, neu- 
modijchiter Blufen-Effeft, in den popu= 
lären neuen Scattirungen, lobfarbig, 
roja, hellblau, gelb und weiß, 

aute 1.00 Werte, zu 


52.50 Golonials zu 82 
Eolonial3 und Mary Jane Schuhe 
für Damen, Watentleder und Dull 
Kid; handgewendete Sohlen; jpaniiche 
und Baby Foll-Abfäre; alle 2 0 
Größen, ipeziell, das Paar... a 
Hausihuhe für Miffes und Kinder, 
Baby Doll-Mtoden; lohfarbiges Rujfia 
Galf, gewendete Sohlen, breite Zehen; 
Größen 84 bis 2; wert 1.75, 
Donnerstag, das Paar 

Weite Canvas-Slippers für Miffes 
und Kinder, jtarfe Yederjoblen und 
sAbfäte; 2-Strap. und Baby Dolls 
Moden; Größen 8% bis 2, 

fpeziell, das Paar 


Gowns. Feine Muslin Gomns für 
Damen, mit Stiderei veiett, „Ribbon 
Drawn“; 59 Werte, 


SKtinder-Beinfleider. Feine Muslin- 
Beinkfleider für Kinder, mit „Tucded“ 
Ruffle; Größen 2 bis 12; fpeziell, 

das Paar 


Kurzwaaren. King's 200 Yard 5 
Spulen Majchinenzwirn, vier für.. IC. 
Snvifible Hafen und Dejen, zwei = 
Dutgend auf der Karte, für 20 
Sicherheitsnadeln, alle Größen, 1: 
die Karte 2 


Mercerized Stiderei „Eotton“, 
alle Farben, Strang 


10.00 Eoats jetzt 


4.00 


| 12.00 Eoats jekt 


5.00 


Feine Lawun-Straßenkleider für 
Damen, kleinfigurirter Tunic⸗Effekt, 
ſehr hübſche Moden; nett beſetzt; regu⸗ 
läre 2.00 Werte, ſpeziell, 


Erſparniſſe an Strümpfen 
Mercerized Lisle-Strümpfe für 
Damen, ſchwarze und weiße, beſte 
250 Werte, das Paar 15 

c 


zu 

Feine gerippte ſchwarze baumwollene 
Strümpfe für Kinder, Aus— 10 
fhuß: der 19c Qual., Baar:... c 
Seidene Soden für Miänuer, Ichwarz, 
grau, Navy, lohfarbig und andere gute 
Schattirungen; alle perfeft; eine 

feine Partie, das Paar 

Feine gerippte baumwoll, Strüm 
für Kinder, weiße und jchwarze; Die 
reguläre 15c Qualität, —— 
d daxrx. ee 


Unterzeug 5 
Leibchen für Damen, mit niedrigem 
Hals und ohne Aermel; fein gerippf, 
nett bejett; die 19c Qualität, 10 
ü c 


für 

Porosknit und jeine Balbriggan- 
Unterhemden und »Unterhoſen für 
Männer; mit langen oder kurzen 
Aermeln; in allen Größen; beite 39 
50c Werte, für c 
Feine gerippte Union Suits für 
Knaben und Mädchen, ohne Yermel, 
Knielänae; die 25 Qualität, 17 
r e 


für, 
Feine Nainfoof oder Maichen Union 


Bajementi-Spezialitäten 


Fußboden-Firniß. Schellack Fuß— 
boden⸗Firniß, als waſſerdicht garan— 


tirt, wert 2.75, zu, 
die Gallone 1.69 
Wäichelörbe, feine Splint⸗Wäſche— 
föürbe, von ovaler Tacon, mit Ddoppels 


tem Boden; wert 6öc, jpeziell, 


Suits für Männer, die reauläre 49 
75 Qualität, für c 
Toilettenpapier, feines Crepe 5 
Tiffue, ar. Rollen, wert öc, 3 für JC 
Sauce Bans, 5 Quart grau emaillirte 
Sauce Bang, die 19 Corte, 8 
für ©: 
Spudnäpje, Roſen verzierte Opal 
HGlassSpudnäpfe, die 2öc 
Dualität, für 
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Gatte wegen Berlaffens den Schei- 
dungsantrag geftellt habe. Boll Kum- 
mer reiften Jie und ihre Tochter, eine 
Lehrerin, im Dezember nad) bier, tra= | 
fen den Gatten und Vater, zufällig 
auch wiederholt sauf der Straße, fein | 
Anwalt fol aber eine Ausſprache ver- 
hindert haben. So erzählte heute bei 
der Verhandlung der Klage vor Richter 
D’Connor die 58 Jahre alte Frau auf 
dem Zeugenftande. „Wir mollen bei 
Papa fein, wir haben ihn lieb“, jchloß 
die Frau, und.er jaß faltblütig, und 
ohne fich zu rühren, dabei. Der Mann | 
ift 64 Sabre alt. Der Sohn hat fi 
verheiratet und wohnt in Can Frans 
zi3fo, die jüngfte Tochter hat gerade 
die Hochfchule verlaffen. Der Kläger 
muß feit Januar $70 den Monat 
Nährgeld bezahlen. | 

Sm Kreizverhör beftritt die Frau, | 
deren Erzählung einen glaubwürdigen | 
Eindrud madt, daß jie jchon vor | 
zwölf Jahren mit dem Gatten die | 
Scheiduna beiprochen und fich bereit 
erflärt habe, durch Nichtbeantmworten | 
feiner Briefe ihm einen Eceidung?- 
orund zu geben. „Wie hätte ih nur 
fo etwas tun fünnen“, verficherte fie. 


Stringer in Chicago. 

Mayor Harrijon erklärte fich heute 
mit der Kandidatur des Kongreßabge- 
ordneten 2. B. Stringer von Lincoln 
für den Sit im Bundesfenat einver- 
ftanden. Stringer, der heute Mittag 
bon Wafhington hier eintraf, bat er- 
Härt, er könne auf die Unterftügung 
Gouperneur Dunnes, des Mahyors und 
Staatsfefretär Bryan? in feinem 
Kampf gegen Roger E. Sullivan redh- 
nen. Der Mapor erklärte heute, Strin- 
ger jei annehmbar für ihn. Er fei gern 
bereit, mit ibm zu ünterhandeln. 
Stringer gedentt, feine Kampagne im 
Staat fofort zu eröffnen. 


CAST ORIA füSäugingeund Kinder. 


Qufregende Szene, 


Buchhalterin, welde feine Stelle finden 
fonnte, verfucht in den Fluß zu fpringen 


Eine aufregende Szene fpielte ich 
heute, gerade als der Verkehr ein leb⸗ 
bafter war, vor den Augen humderter 
von Perfonen auf der Brüde un Ran 7 
dolph Straße ab. Ein junges, amfchei- 
nend bofterifcheg Mädden, fam, laut 
Schreiend mit fliegendem Haar auf die 
Brüde gelaufen und begann auf das 
Geländer zu Elettern. Der Bolizilt 
Thomas D’Eonnor, weldher an ber? 
Brücde poftirt ift, lief Hinzu und über 7 
mältigte das Müdchen, welches offenbar 7 
in den Fluß fpringen wollte. Die 
Aermite wurde nach der Yrauenabtei- 7 
lung der Bezirfswadhe an Sid Clarf 2 
Str. gebracht, wo fie der Matrone er 3 
zählte, daß ihr Name Elizabeth —* 
ihr Alter 20 Jahre, ihre Wohnung 
2414 Bloominadale Aoe. fit. Sie gab 7 


“. 


weiter an, eine Buchhalterir zu jem 3 
ı und bei ihrer bejahrtenRut!er zu mohe = 


nen, für deren Unterhalt: fie geforge = 
habe. Heute Morgen fei fie nach ber = 
Firma Butler®ros. geoangen und Habe ° 
fih um eine Stellung beivorben, body 7 
fei fie abgewiefen worben, da feine 
Stelle frei .gemwefen jei. Da fie num 
feinen meiteren Yır.ven gejehen habe, 
twie fie fih und ihre Mutter burdhe 
bringen könne, fei fie in Verzweiflung 
aereten und habe ihzem Leben ein Ende = 
machen mollen. 


—— oe —— 


Lomviernc: richten. 
“Abnenannen: ' 


New York: Prinzek Irene nach Genua: Mar 
tba Walhington nad Xrieft‘ ta Brovenie tal 


Habre. z an 
Bolton: Cleveland, don Ne York nah 
burg? Arabic nah ——— Garonig, 
New Yorl nad Liverpool. * 
"Sibraltar: König Pllbert, don Genug’ 
na) New Nork. : 
Am Lizard borbei: Carmania,. bom. Libe 
nah New Vorl, * 
—* 
Trägt die 
Untersonitt / 
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wu Wllen Keiern, die während des 
Sommerd einen längeren oder fürzeren 
Sandanfenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoft“ nnd „Sonntagpoft“ Durd 
Die Bot zugejendet werden, wenn fie ung 
ihre Adrefje mitteilen. Die Koiten ftellen 
fh, bei Borausbezahlung, für Die 
„Abendpoit“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpoft" und „Sonntagpoit“ auf 35 
Gent8 den Monat. 

She AUbendpoit Co, 
223 —2 Weit Waihington Strafe. 


Beihämend. 


Der jüngſte Bankkrach erweiſt ſich 
folgenſchwerer als man urſprünglich 
glaubte, und die Lage der verkrachten 
La Salle Street Bant ſcheint ſchl im: 
mer als man anfangs annahm. YAcht 
weniger als jieben fleinere Banten 
wurden jo mweit in Mitleidenfchaft ge- 
zogen, daß fie ihre Türen jchließen 
mußten, und e3 mwirb immer mwahr- 
jcheinlicher,\ dat die Aftionäre derfel- 
ben werden tief in ihre Tafchen arei- 
fen müflen, fte wieder flott zu machen. 
Die Lage der La Salle Str. Bank fol 
aber jo jchlecht ein, daß die Gelbein- 
leger der Banf nicht mehr als 25 bis, 
höchfteng, 40 Prozent ihrer Guthaben 
werben zurüdbefommen fünnen, wenn 
nicht die Aktionäre der Bank zur vollen 
Höhe ihrer Verpflichtungen (100 Bro- 
zent des Nennmwerts ihrer Aktien) be- 
fteuert werden. Gelbit wenn dies ge: 
Ichieht und die Umlage in vollem Um- 
fang bezahlt werben jollte, felbjt dann 
mürben die Einleger noch einen aquten 
Teil ihrer Gelder verlieren. 

Wenn das und was fonit über das 
unberantwortlihe Wirtjchaften der 
Banken und ihrer Beamten gejagt 
wird, nur einigermaßen der Wahrheit 
entipriht, dann follten die Herren 
Brady und Harfin in der heutigen 
Konferenz in Springfield nicht nur 
darauf dringen, dah gegen die verant: 
wortlihen Bankleiter vorg gegangen 
werde, ſondern zugleich den Ge— 
neralanwalt bewegen, gegen ſie ſelbſt, 
par den Siaat3-Auditor Brady und 
en oberjten Bankprüfer Harkin, fri- 
minell vorzugehen. Denn es ift offen- 
fihtlih, daß das Uebel nicht einen 
folden Umfang hätte annehmen fon 
nen, ienn jte beizeiten ihre volle 
zn getan Ps E53 muß offen- 
url fein, fie Sich einer 
fortgejegten 
Pflichtver- 
legung jehuldig machten, indem fie 
der La Galle St. Bank erlaubten, 
meiter zu wirtjchaften, nachdem fie von 
ihrer Unficherheit und mindejtens fehr 
zweifelhaften Machenichaftenftenntnif 
erlangt hatten — mas nach den Aus— 
jagen des Herin Harkin bereits im 
Sanuar der Fall war. E3 ift offen | 
ſichtlich, daß die Verluſte weit geringer 
geweſen ſein würden, wenn ſie, wie es 
ihre Pflicht war, damals eingeſchritten 
wären, und es ſcheint offenſichtlich, | 
daß jie noch arößer aemworden wären, 
die Einleger jo gut wie gar nichts 
mürben befommen fönnen, und nod 
mehr Banken ind Berderben gebracht 
worden mären, wenn nicht der, durch 
die Klage der Frau Kuhns aegen Bra- 
dH verurjahte Skandal und die fol- | 
gende Coyne-Flage gelommen wären 
und fie zu einem Einfchreiten gegen 
die Bank, als lettem möglichen Mit- 
tel, ihre Stellungen zu retten, gezwun- 
gen hätte. Nicht einem endlich ermach- 
ten Pflichtaefühl und -Eifer des „Aus 
ditord" Brady und Oberbantprüfers 
Harkin ift die Schließung der La Salle 
Str. Bank und Verhütung noch größe- 
ter Verluſte und weiteren finanziel- 
len Unbeils zu danten, jondern dem 
Rachedurit einer Frau — der Frau 
Kubns, die zu befiten James 3. Bra- 
dy einen Meineid ablegte, und der er 
dann das Heiratäverjprechen brad). 

E3 ift ein für den großen Staat 
Slinois im höchiten Grade beichämen- 
des, jhmachvolles Bild, das Durch die- 
fen Banftroch entrollt wird. Es läßt 
unfere jtaatliche Bantüberwachung als 
Schmindel, al „Bauernfang“ erjchei= 
nen; Die Bezeichnung „Staatsbank“ 
als eine Zeimrute, vertrauende Gimpel 
zu fangen, damit jie mit Muhe gerupft 
werden fünnen. Der Staat gibt feinen 
Namen her und macht die Bürger 
glauben, er überwahe die Banken 
u. j. iw., forge für rechtliche Gejchäfts- 
führung und fchüte fie vor Verluften, 
und er tut niht2—fo lange nicht, bis 
es zu jpät ift und die ihm Pertrauen- 
den nur mehr hoffen dürfen, 25 bis 50 
Prozent ihres Geldes miederzubefom- 
men! Wenn in der Zufunft der Name 
„Staatsbant”“ mehr abjchredt ala an- 
lodt und die Vorfichtigen vorziehen, 
nur mehr mit Nationalbanten Ge 
Icäfte zu machen, jo werden die vielen 
aus ſich ſelbſt guten Staatsbanken ſich 
bei dem „Staate“ dafür zu bedanken 
haben; bei dem, was wir hier in Illi— 
nois unter Staat zu verſtehen haben — 
bei der famoſen Geſellſchaft, denen ein 
vielgerühmtes niederträchtiges Vor— 
wahlengeſetz den Einzug in Spring— 
field ermöglichte. | 

Und das ift das Belhämenöfte an | 
dem Bild, daß der Kuhns-Brady 
Skandal mit feinen Folgen uns ent- 
tolt: daß mir das Beichämende, 
Schmachvolle, was e3 uns zeigt, ala 
die natürliche Frucht des als gewalti- 
gen Yortichritt in der Richtung mirk- 


> Uer Bolfsregierung und Volfäherr- 
Ada gerühmten Vorwahlengeſetzes 


der anderen Tatſache zu danken, 


‚angeblich jo fort 
bodhintelligente Volt: von —* 
grauſamen Schwindel nicht erlennt, 
bezw. nicht den Willen oder die Macht 
bat, ihm ein Ende zu madıen, 


— 
Grundloſe Sorge. 


Man ſorgt ſich in gewiſſen Kreiſen 
in Waſhington und ſonſtwo, um die 
finanzielle Lage der Regierung und 
die politiſchen Ausſichten der Admini— 
ſtration und nationalen demokratiſchen 
Partei und prophezeit für ſie Schlim— 
mes und Schlimmſtes — wenn's nicht 
bald anders fommt. — — 

Der Schabamtäfekretär ftellte für 
dad am 30. d3. Mi. zum Abichluß 
fommende Rechnungsjahr einen Vleber- 
Ihuß von rund $30,000,000 in Aus- 
jiht. Das jcheint viel, ift aber in 
Wirklichkeit wenig. Es bedeutet einen 
Tehlbetrag von rund 7 Millionen, 
wenn man die Banamatanalausgaben 
zur Höhe von rund 37 Millionen mit 
zu den allgemeinen Ausgaben fhlägt— 
mas allerdings nicht nötig ift und auch 
nicht in Ausficht genommen wurde, da 
die Regierung ermächtigt ift, ſich für 
die aus den allgemeinen Fonds zur 
Beitreitung der SKanalbaufojten ges 
nommenen Gelder, dur Kanalbond3- 
ausgaben bezahlt zu machen. Aber 
auch, wenn man davon abfieht, find 
die Finanzen der Regierung jo, daß 
fie gewijfen Leuten und Kreilen Sor= 
gen machen — Zufunftsforgen. Den 
nächſſen Anſtoß dazu gibt Die Tatfache, 
daß die Einnahmen aus den (perfön- 
lichen) Eintommenfteuern weit hinter 
den Erwartungen und Voranſchlägen 
zurückblieben. Man hatte ſie für das 
erſte Jahr auf rund 55 MillionenDol— 
lars berechnet, und wirklich eingenom— 
men wurden nur rund 30 Millionen. 
Wenn das für das laufende Jahr noch 
nicht viel zu bedeuten hat, ſo iſt dies 
daß 
die Zolleinnahmen weſentlich größer 
waren, als man erwartet hatte. Den 
Kredit hierfür gibt „man“ aber 
in erſter Reihe dem republikani— 
ſchen Zolltarif, der ja noch während 
der erſten drei Monate 
Rechnungsjahres (bis zum 
Ditober 1913) in Kraft imar, 
und bejonders der Tatfade, daß 
bis zum 1. März dE. 8. noch der volle 
republifanifche Zuderzoll von 1.96 
Cents das Pfund eingetrieben 
und eine Einnahme von rund 60 Mil: 
lionen ergab 
Rate von. 7 das 
100 Pfund ſtatt 831.96 für 100, wie 
bis dahin) in Kraft und dieſe Rate 
wird fortdauern bis zum 1. Mai 1916, 
wann den Beſtimmungen des demokra 
tiſchen Zollgeſetzes zufolge Zucker auf 
die „Freiliſte“ kommen wird. Und 
dieſe Ermäßigung des Zuckerzolls, 
bezw. die in Ausſicht ſtehende Zoll— 
freiheit des Zuckers, iſt es in erſter 
Reihe, was die guten republikaniſchen 
und „progreſſiven“ Freunde der Admi— 
niſtration und nationalen demokrati— 
ſchen Partei um ſie und ihre Herrſchaft 
beſorgt macht. 

Solche Sorge iſt gewiß rührend, 
aber ſie ſcheint nicht nötig und jeden— 
falls ſtark verfrüht. Es iſt eine Sorge 
um ungelegte Eier, ſozuſagen. Denn 
wenn auch, dank der weſentlich niedri— 
geren Zuckerraten, bezw. ſpäteren Zoll— 
freiheit des Zuckers, die den Maſfen zu 
Gute kommen wird, eine Abnahme der 
Zolleinkünfte zu erwarten iſt, ſo ſteht 
auf der andern Seite eine weſentliche 
[eo der Einnahmen aus der 
Eintommenjteuer im ficherer Ausficht 
und aud die übrigen Binnenfteuern, 
die dem Vorjahre gegenüber eine Ab- 
nahme um rund eine Million erfennen 
ließen, laffen für die nächiten Red: 
nungsjahre ein bedeutendes Mehr er: 
hoffen. E3 ilt offenfichtlich, dak es 
in diefem erjten Jahre nicht gelang, die 
großen Eintommen in der vom Gejehe 
geplanten .Weife zur Bejteuerung ber- 
anzuziehen; daß es vielen bemittelten 
und reichen Leuten gelang, fich der Be- 
fteuerung zu entziehen, bezw. nur ei- 
nen Teil der pflichtigen Steuerzahlung 
zu leiiten. Das mwird ihnen aber in 
Zukunft nicht, oder Doch bei weiten 
nit in dem Maße gelingen, und «3 
Tcheint jet jchon gewiß, daß im näd- 
ften Sahre die Einfonmenjteuer ganz 
mefentlich höhere Erträge aufmeilen 
wird, 


Die 


1. 


geichäftlihe Depreffion, Die 
richt dem demofratifchen Zollgejeg zu 
danken, Tondern die natürliche Ebbe 
var, die auf jede Hochflut folgt, und 
bon den Bahnen und anderen großen 
Korporationen und Anterefien behuf3 
Erreichung befonderer Ziele und zu 
politifchen Zmweden, ab] fichtlich verftärkt 
tpurde—die “aeichäftl iche tn iſt 
im Schwinden und wird in kürzeſter 
Friſt einer neuen ſtarken Flutbewe— 
gung Platz machen müſſen. Damit 
werden die Einnahmen aus den Bin— 
nenſteuern ſteigen und auch die Zoll— 
einnahmen größer werden, denn das 
Volk wird wieder kaufkräftiger ſein. 

Wir haben in der Hinſicht nicht den 
geringſten Grund zur Sorge und die 
politiſchen und wirtſchaftlichen Feinde 
der Adminiſtration und nationalen de— 
mokratiſchen Herrſchaft müſſen wirk— 
lich ſehr verlegen ſein, um zugkräftige 
„Iſſues“, wenn ſie dem Volke mit ſol— 
hen Gelpenitern —* machen wollen. 


Sie muß es willen. 


Kürzlih murde hier ein Babymett= | 
bewerb abgehalten, bei dem die förper- 
liche und geritige Beichaffenichaft und | 
die bisherige Entmwidlung der 5 biß 20 
Monate alten Kinder dag Urteil?- 
mittel bildeten. PBreisrichter war ein 
Sungfräulein, das natürlic am beiten 
Darüber VBeicheid willen muß, ob das 
Körperchen eines Bübleins vollkommen 
entwickelt und ob ſeine minimale Ge— 
hirnſchale ſchon vielverſprechende Sub— 
tanz enthält. Bei dem großen Konvent 
der Frauenklubs von Amerika hatte 
man ein Komite, das ſich mit denSchä— 
den und Ksbelſtänden des amerikaniſchen 


— 
i8 den zeine Jung 


| vergewaltigt worden Ipären“, 


| 


des |! 


| Ueberhaupt 


) |» o* . 
BE ie Verbindung und weiß heute zu fa: 
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Tamilienledags zu bejchäftigen und ! fic 
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te man 
edle, 


frauen t, von denen 
feitfteht, dab fie ü "das häusliche 
Leben am beften unterrichtet find, teils 
als vorurteiläfreie Zufchauerinnen im 
Haushalt des „Chums“ oder als liebe 
Ianten am Herb der glüdlich hays- 
fraulich behaubten Schmefter. Denn al: 
len ift das drollige dieferTatjache faum 
aufgefallen. Dagegen hat fi Fräu— 
lein Anna Shaw, mwohlbeitallte Dot- 
torin der Theologie, verwundert ge= 
fragt, warum man gerade zu ihr, ber 
alten Sungfer, — wie alt, wird leider 
nicht gefagt, auch nicht, mie lange 
diefer unnatürliche Zuftand noch dau- 
ern foll, — füme, um zu miljen, ob 
bie Formel dom Gehorden in den | 
Traugeremonien heutzutage zu dulden 
fei oder nicht. 

Indeſſen, dieſe ſelbſtempfundenen 
Skrupel halten ſie kleineswegs davon 
ab, ihre ureigenſte Weisheit zu verzap— 
fen und ihren ſuchenden Mitſchweſtern 
zu verraten, was ſie von dieſer For— 
mel denkt. Ihre Antwort iſt von 
vornherein klar. Die Frauen heutzu— 
tage haben ſich ſo ſehr und ſo begeiſtert 
an das Schlagwort von den „unwür— 
digen Ketten, unter denen ſie geiſtig 
und körperlich geſchmachtet hätten und 
gewöhnt, 
daß auch eine Jungfrau, die das 
Männergeſchlecht nur von Anſehen 
kennt, und ſo noch mangelhaft, — ſich 
berechtigt fühlen muß, dieſer Befrei— 
ung das Wort zu reden. 

Die Heirat an ſich zwar iſt ihr eine 
heilige und ehrwürdige Einrichtung. 
Und wer wollte das einem Jüngferlein 
nicht aufs Wort glauben, dem ſich der 
Zuſtand des Verheiratetſeins, weil von 
ferne, nur im roſigſten Lichte dar— 
ſtellt? Aber, und nun kommen ihre 
weiſen Einſprüche. Die bei der Schlie— 
ßung des Bundes heutzutage verwende— 
ten Zeremonien dünken ihr albern und 
vollkommen veraltet. Sie verlangt eine 
furze, unzereinonielle Handlung. Bor 
allem müßten die dabei abgegebenen 
Beriprechen Durchaus individuelle fein. 


7 


| Einmal müffe der Mann fich dem Wil- | N 
gemacht worden, und c8$ hat fich heraus- 


len jeiner zutünftigen Gattin beugen, 
ein andermal, — diejes Toll jeltener 
porlommen, — tut Die8 Die Frau. 
Darf auch das Fräulein 
Doktor aus Erfahrung Tprechen. Si 
hat Hunderte von Paaren verheiratet. 
Natürlich fteht fie mit allen denen noch 


Am 1. März trat bie | gen, mie viel Kinder jene und daß die 
Pfund (71 Cents für ı anderen noch feine haben. 
| Kontrolle heraus verfichert 


Aus diefer 

fie auch, 
daß alle die Ehen, die fie gefchlojien 
hat, überaus gqlüdlich verlaufen jeien, 
— eine, die ſie nicht ſchloß, weil 

3 Mädchen ihrem Manne durchaus | 
—— wollte, höchſt unglücklich ge— | 
raten fei. — Man muß ihr Gedächt- 
niß bewundern. Wenn ja einmal eine 
der von ihr gejtifteten Ehen fchief gina, | 
nun, jo wurde diefe Ausnahme fchleu- 
nigft bergejjen und bei dem allgemeinen 
Bericht nicht mitgerechnet! — 

Das Geheimnif ihrer Erfolge aber 
ift entjchieden das Weglaſſen der For= 
mel vom Gehorchen. Denn, behauptet 
ſie, keine Frau gehorcht ihrem Ehege— 
mahl. Und wenn eine das doch aͤm 
Altar verſpreche, ſo wiſſe ſie felbſt 
ſchon im Voraus, daß ſie das gegebene 
Wort nicht halten werde. Es ſei alſo | 
ein Vergehen gegen Moral und Geift, 
zipinge man bie Frau zu diejem „ent= 
mürbigenden“ Veriprei, en. Sie mag 
damit ganz recht haben, daß derartige 
Heiratsperjprechen, menigftens hierzu= 
lande, gleigbedeutend jind mit ebenjo- | 
vielen WVortbrüchen. Und es ift ja auch | 
ganz erflärlich, daß die Sache umge: 
tehrt fein muß. Der Mann hat diese- 
löbniß abzulegen, denn die intelligente 
drau von heute ift ja Der gute oder, je 
nachdem, der böje Geist des Haufes, 
jedenfall® aber der Geift. Der Mann 
muß draußen die Mittel zu diefer Fri: 
ftenz jchaffen. Jedes Paar, meint 
Fräulein Doktor, müffe fich vorher 
darauf einigen, was jte einander gelo- | 
ben wollten. Alfo etwa jolle die Frau 
berfprechen, mindeftens einmal in der 
Woche das Effen rechtzeitig auf dem 
Ziich zu haben. Und etwa der Mann, 
jede Üoche von feinen $15 Gehalt 320 
an die gnädige Gattin abzuliefern. Die 
Liebe macht ja alle diefe Bürden leicht. 

Zum Schluß meinte Fräulein Dot- 
tor, Gehorchen fei iiberhaupt immer 
Blödfinn. Und fie mug e& ja mwiljen. | 
Unjer alter Goethe war im Jrrtum, 
der Gehorchen für die höcdhite Tugend 
hielt. Es jei jet eine andere Zeit. 
Mir jeien, vor allem die Frauen, nun 
alle menschliche Wefen. Auch damit 
bat fie Reht. Die Bibel und andere 
Ichlehte Menfchen behaupteten von den 
Frauen oft, fie jeien Schlangen, Ka- 
ten, Elitern, Gänfe. Und mer magte 
ähnliches heute noch zu Jagen? — | 
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atadtuniderfitäten im Mittelalter 


Menn jet die deutfgen Städte mit 
Sranffurt und Hamburg an der Spike 
daran gehen, eigene Univerfitäten zu | 
errichten, jo haben bieje Beitrebungen | 
im Mittelalter bereits eine Art Vorbil- | 
dung erfahren. Im Jahre 1389, drei | 
Sabre nach der Begründung der Hei- i 
delberger Hodjichule, Ichreitet Köin, an 
deſſen Stiftö- und Klofterfchulen die 
PBarifer Scholaftit zuerjt Eingang ge— 
funden hatte, mofelbjt Perſönlichkeiten 
bom Nanae eines Albertus Magnus 
und Ihomas von Aquino gelehrt hat- 
ten, zur Begründung einer Univerfa- | 
tät, die auch noch im humaniſtiſchen 
Zeitalter ftreng am  ınittelalterlich- 
Icholaftifchen Geifte feithielt. Die junge 
Univerfitä zählte 21 Magifter, die dem 
Rektor unterftanden und größtenteils 
aus Paris aefommen maren. Gleich 
im erſten Jahre ihres Beſtehens weiſt 
die raſch aufblühende Univerſität 700 
Studenten auf, und unter entſprechen⸗ 
der Vermehrung des Lehrkörpers ſtie— 
gen ſie raſch bis auf 2000. Es war 
die Zeit des päpſtlichen Schismas, und 
Erfurt, das als Univerſität Köln bald } 
genug nachfolgte, mar jo vorfichtig, | 
von beiden Gegenpäpften Errich- 


ae A de FE ——— 


erfehaf 
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verjität fehteren 
fprad) die theologifche Fakultät Kölns 
das Verdammungdurteil über die 
Werte Luthers aus, die in Gegenwart 
des Kaifers verbrannt wurden. reis 
lich Hatte auch Eine wefentlich modernere 
Univerfität wie Roftod unter der Un- 
gunft der Zeit jchiwer zu leiden, fo daß 
bier vorübergehend überhaupt feine 
Studenten immatrifulirt wurden. Nach 
Köln und Roftod fomwie Erfurt wurde 
zu Zrier, bier freilich erft aegen Ende 
des fünfzehnten Jahrhunderts, die 
vierte ftädtifche Univerfität in Deutich- 
land begründet. Trier hat fo menig 
wie Köln, dejien Hochjchule den Wir- 
ren der franzöfilchen Revolution zum 
Opfer fiel, das achtzehnte Jahrhundert 
überlebt, uny ala man ein Menichen- 
alter jpäter in den Rbeinlanden an die 
Neuerrichtung einer Univerfität ging, 
mußte Köln vor dem günftiger ‚gelege- | 
nen Bonn die Waffen ftreden. So hat 
über den jtäntifchen Univerfitäten, zu 
denen ich im fiebzehnten Kahrbundert 
noch das bei Berg nelegene Altborf ge- 
fellte, ein merfwirbiger Unjtern ge- 
Thmwebt. Nur Straßburg, urfprüng- 
lich ebenfalls eine ftäbtifche Gründung, 
follte nach ihrem Eingehen während ber 
Revolution in einer mwefentlich verän- 
derten Gejtalt wieder aufleben. 


> Ar 


Das Medizinei, 


Der Wohlgeihmaf von Hühner: 
eiern tft in hohem Grade von dem Futter 
abhängig, das die Hennen befommen, 
das weißt man jeit langen, Englifche 
Hühnerzüchter find nun nad) einer Miele 
dung des „Standard“ auf den Gedanken 
gefonmen, den Zufammenhang zwifchen 
Hühnerfutter und Hiühnereiern aus- 
zunußen und wollen die Welt mit 
„Medizineiern“ beglücden.. Was find 
Medizineier? Es find tatfächlich Hühner- 
eier, die Arzneimittel enthalten. Durch 
Berjuche ift, wie berichtet wird, feitgeitellt 
worden, daß eine ganze Weihe von 
Arzneiitoffen in die Hühnereier über- 
gehen fünnen. Es find Berjuche mit al- 
lerlei Heilftoffen aus der Pflanzenwelt 


geitellt, dak man auf dieje Art beijpiels- 
weije Chinineter erhalten fann, Dabei 
bleibt die Frage offen, wie fich die Aerzte 
und das Publifum zu diejen Medizin- 
eiern jtellen werden. in bejonderer 
Marft für fie müßte zunächft geichaffen 
werden, und e8 joeint, als ob die Eng- 
länder "das auch tun wollen, 


Lokalbericht. 


(Eingefandt,) 


Für Einfendungen aus vem Xeferirei3 til die 
Nedafiion nicht verantwortlihd. BZuldp-*iten 
muſſen möglihft Har und fura gebalic.ı, und 
feet don perjönliden Angriften, da3 Papier 
nur auf einer Geite befchrieben fein. Nin 
Bufapriften, weldye den Namen und die Adrefie 
des Einfenders tragen, werben berüdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoiti“. 

Allen meinen Gönnern und Freunden 
mirflicher, echter unit mache ich hiermit 
befannt, daß ich mit dem deutjchen Thea= 
terunternehmen für nächjtes Jahr, an 
dellen Epiße cin „Nomite von Theater⸗ 
freunden“ ſteht und, Herrn Joſe Danner 
als artiſtiſchen Leiter aufge ſtellt hat, 
nicht in Verbindung ſtehe. Trotzdem noch 
nirgends eine Auflöſung der Direktion 
„Haupt-Danner“ publizirt wurde, bat 
man es nicht verſchmäht, ohne es der 
Mühe wert zu halten, mich davon in 
Kenntniß zu ſetzen, die beſtehenden Ver— 
hältniſſe, die entſchieden nicht als ſchlechte 
zu betrachten waren, umzuſtoßen, und 
wiederum da Deutiche Theater, dieſes 
Schmerzenskind aller deutſchen Inſtitu 
tionen im Auslande, zum Spielball per 
ſönlicher Willkür zu machen. 

Es war nicht notwendig 
Recht, eine Spoltung hervorzurufen, 
ſie jeßt erijtirt. E83 fanı und wird nie 
Zegen bringen, wenn die deutſche Kunſt 
jeden Herbſt mit PBomp errichtet wird 
und im Frübjfabr wieder zeritört wird; 
wenn fie zum Sammelpunft fleinlicher 
Nniriguen und  nebenjächlicken Ge: 
jolpäßes gemacht wird. Doch bierbon 
abgeſehen. Ich wünſche dieſem Unter— 
nehmen alles Glück. Aber, man darf nicht 
annehmen, daß ich, nachdem ich ein Jahr 
auf dieſem ſchweren, verantwortungsrei— 
tben Poſten eines Leiters der hieſigen 
deutſchen Bühne gearbeitet habe, daß, 
nachdem ich monatelang, unter den denk— 
bar ſchwerſten Verhältniſſen, die letzte 
Saiſon durchweg auf einer künſtleriſchen 
Stufe gehalten und zum Mofchlufie ae: 
bracht babe; d.#, nachdem ich mein füb- 
nes Verſpreche u, dem Deutſchtum das 
Vertrauen und die Achtung zur deuiſchen 
Bühne wieder zurückzugeben, eingelöſt 
habe und ich ein ſicheres Sprungbrett ge— 
ſchaffen hatte für die Zukunft unſeres 
Theaters hier in Chicago, daß ich dann 
ſtillſchweigend den Spruch bewohrbeiten 
werde: „Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit 
getan, der Mohr kann gehen“, — weil 
„Einige“ es gerne ſo haben möchten. 
Stein! 
Sch eröffne im Herbit ein 
Iheater im Mittelpunft der 
bon allen Bahnlinien bequem 
chen. ch werde mit einem außerordent= | 
lichen Gnfemble und bochfünftleritcher 
Arbeit nur jeden Conntag vor das Bus 
biifum treten; ich veripreche Das Beite, 
jva3 jemals eine deutjche Biihne Ame- 
rifa3 jenem Dentiihtum aeben fonnte. 
Sch werde feine Abonnements —— laſ⸗ 
ſen. Man kann nicht verlangen, daß Je— 
mand ſeine Billets bezahlt, bevor er ie 
gebraucht bat. Desgleichen werden die 
Nereine, die jtetS und immer ein treuer 
srreund der deutichen Bühne waren, nicht 
genuält mit Nolleften und Ticketverkauf, 
Nerfammliımaen und Reden — das Bus 
blikum bezahlt feinen Eintritt und be: 
tommt dafür jeine Worjtellung, und ich | 
tenne mein Ypubliftum und weiß, was e3 
haben will. E3 iit oft meinem Nufe ges | 
folgt, weil e8 wußte, Wrich Haupt bietet 
ihm da3 Beite, iva3 er hat, ımDd e3 Mird 
tvieder fommen, wenn im Herbit die Tore 
des Theaters Sich üffnen werden, .da3 
durch ſeine Eigenfhaften: aut, treıt, 
* und wahr — ein wirkliches, deut— 
ſches Theater ſein wird! 
Ulrich Haupt, 
1029 Dearborn Avbe. 


und nicht | 


deutiches 
Stadt 
zu errei— 


— Ein Optimiſt. — „Hier liegt der 
Hausſchlüſſel — hat den wohl meine 
gute Frau für mich liegen laſſen?“ 
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CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ano 1620 | 


Größere Werte als jemalß. 


Der Donnerflag- = von 37. zu sl das Paar. 


Lefet, was dieier Verfanf alles enthält. 


Weihe neue Bud 


Damen 


Schwarze Sammet ⸗Schuhe 


Damen 


—— —— Schuhe für Da⸗ 


Batent Got Schube für Damen 
Dull Kid Schuhe für Damen 
Belour Galf Schuhe für Damen 
— — Colonial 


für D 


2 Str.ypen Batent Colt Slippers 


für D 
3. möpfige e Batent Golt Orfords 
für Damen mit neuem weihen 
N Bur-Oberteil 
Batent Colt Bump’ für 
Damen 
3-fnöpfige_ Batent 
Orxrfords für Damen 
Weihe Ganvas Bumps für 
Damen 
Juliet Haus-Slippers für 
Damen 


Ginabam, verichiedene | 
hübſche Checks, Blaids 

und Streifen, 
Ihiedenen Karben — | Schattirungen 
fpezieller Werfauf, die |ipezieller Werfauf 


Dard — 10%e | ıdie Ward — 17: 


I zu 
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Stube für 
für 


Eine Strippe Haus- Slip- 
pers für Damen 

Eine Strippe Hausd-Slip- 
vers für Damen 

Säwarze Sammet-Golo- 
nials für Damen 

Schwarze Satin Slippers 
für Damen 

Blaue Satin Slippers für 
Damen 

Rofa Satin Stippers für 
Damen 

Weihe Satin Stippers fü: 
Damen 

Weihe Canvas Schuhe für 
Damen 

2 Strippen 
a er Mädchen 

2 trippen Dull_ Rid 

— für Madchen 

ndchei Strippen Batent 

Colt für Madchen 

Knoͤchel · Strippen mattes Kid für Mädchen 

Andchel · Strippen weihes Canvas für Mädchen 

Belour Calf Schuhen für Knaben 

Touriſten Oxfords für Kuaben 


Bumps 


Colt atent Golt 


gittle Gent? Knöfihune 


Donnerflag-Berkauf von Sommerdalgjlloffen 


15c Sea Island Tiffue 29° Ratine Ray — 


Zoll breit, fommen 
in ver | in alten den gerwünfchten 
ein 


2C Izu 


Weiher Ratine — re- | Seiden fadiger Boile 
aulärer 19 Wert — |und Tiffue de Soie — 
fommt in 27:3Ölliger | reguläre 19 Werte 
Breite — eine Sehr | tommen in 27s3Ölligen 
En ®&orte — Ipexiell | breiten fpezieller 


Sederb —_ 1jic. — 


Geblümte Erepe-Bleider 


52.938 


Mit dem beliebten Netz Mole gemacht und mit 
Seide Knöpfen beiett; das Sfirt it in langem 


rufiiihem Tunie gemacht, ipeziell wäh 


rend dieler Woche 


Karrirte 
Meilles, 


Gingham⸗Kleider 
in dem neueſten Peplum-⸗Effekt, 


2.98 


Damen und 
weites 


für 


Veſtee und „Vr-⸗Facon Hals, 


ſpeziell, zu 


Kleider für Miſſes und Juniors, aus geblümtem 


Crepe Boile, einige 


mit zei 


„Tier Skirt“; 


andere haben den neuen Buſtle-Effekt, 


iveziell, zu 


Sfirts für Damen, aus weißem Natine, mit 


weißen Berlmutterfnöpfen beſetzt und 
mit Taſche verſehen, ſpeziell, zu 
Leinen Skirts für Damen und Miſſes, 
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in grau 


und lohfarbig, mit Panel Front und „Tier“ 


Effekt; 


beſetzt, ſpeziell, zu. 


R— 


mit weißen En 


1.48 


Hühfhe Muller Hüte zu 4.95 


Dieſe unvernleichliche 
unfere vorzüglichen importirten Moden, 


Dfferte umfaßt alle 


wie 


N. Campbell 


auch unſere neueſten einheimiſchen Schopfun⸗ 


J gen; viele Hüte in der Partie ſind 10.00 und 


12.00 Werte; alle ſind einbegriffen in der 
während dieſer Woche ſtattſindenden 4 95 
Räumung, zu. + ° s 


PBanamas zu 2,98, 


: Die neueften und fleidfamften Schöpfungen, 


in garnirten und ungarnirten Panamas, 
und zwar in einer Auswahl von mehr als 


wie | 
14 


ſchaftlichen Lage des Landes 


ı cago Telephone Eo, der 


awanzig verichiedenen Moden, find alle auf 


Bargain-Tijche geworfen — 
zwecks ſofortiger Räumung, zu. 


7 
> 
—— vn —* 00; 
Se n \ für.. . .. 


* 


Kuala mit 


44444 ee 


XPerſonalnachrichten. 


* 
— 
In Anweſenheit 


feierten Herr Wilhelm €. 
Blei das 


vieler Freunde 
und Frau Anna 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Alle 
Vereine, denen Herr oder Frau Blei an— 
gehören, waren unter der Feſtgeſellſchaft 
— ——— die Richard Cole Loge Nr. 167, 

.& A. M.; das Logan Chapter Nr. 
06 die Thus nelde Rebeffa Loge Nr. 
15, 3. 8. ©. F. der Schwäbiſch— Badi⸗ 
ſche Frauenvere in ud die Hoffnungsloge 
Nr. 353, 3. O. ©. 3., jowie verjchiedene 
Ntomthureien der Tempelritter, das Nor 
mal Bart Chapter Nr. 211 vom Order 
Eaitern Star ımd die „Mopjftice Shrinerz“ 
farrer Albert Naumann jegnete den 
Rund des Baares auf3 Neue ein, viele 
der Anmwelenden trugen durch Gelang, 
Deflamation oder Neden zur Unterhal- 
tung bei. Wertvolle und zahlreiche Ge- 
Ichenfe wurden dem Nubelpaar darge 
bracht. Mr den beiden Tafeln jaken 87 
Gäſte. 

— Nach längerem Leiden iſt in ſeiner 
Wohnung Nr. 1446 Waſhburn Avenue 
Heinrich Pigors 3 aus dem Leben geſchie 
den. Vor 75 Jahren in Hintervommern 
geboren, erlernte er das Schuhmacher— 
gewerbe und war in diefem tätig, bis er 
1880 nach MAmerifa auswanderte. Er 
ließ ſich im Chicago nieder ımd wandte 
fich hier Dem Maſchiniſtenberufe zu, in 
twelchen er bi3 vor wenigen Monaten 
arbeitete. Drei Töchter und zwei Söhne 
iiberfeben ibn, während jeine Frau ihm 
tor drei Kahren im Tode boranging. 


eo — 


Fernſprechgeſchäft langſam. 


£eidet angeblich unter der Ungunft der ge- 
ſchäftlichen Lage. 

Der Fernſprechdienſt wird gewöhn— 

lich von Veränderungen in der wirt— 


wenig 
Der gegenwärtig auf dem, 
laſtende Druck hat aber ſo— 


beeinflußt. 
Lande 


lange gedauert, daß er auch den Fern— 


ſprechdienſt ſchädigt, wie heute die Chi— 
„Abendpoſt“ 
mitteilte. Im Mai hat die Geſellſchaft 
11,619 neue Fernſprechanſchlüſſe ein⸗ 
gerichtet, gegen 10,970 im vorlehtten 
Mai, eine Zunahme von 650, ſie hat 
aber 8800 Fernfprechapparate entfer⸗ 
nen müſſen, gegen 7466 im Mai 1913. 
Die Geſamtzunahme iſt alſo nur 2818, 
gegen 3504 im gleichen Monat des 
Vorjahres, für die erſten fünf Monate 
1914 nur 16,384 gegen 19,452 im ber | 
gleichen Zeitfpanne 1913. Zur Zeit 
Ds hier 362,683 Fernfprecher im 
Gebraud, in den Vororten 84,513, 


—> —— 


— Auch ein Grund. — Du Haft 
alfo wirklich dem langweiligen Fräu: 
fein Elly eine Liebeserklärung ge 
mat? — Leider, wir waren lange 
Zeit zufammen, und da mußte ich 
Tchließlich nicht mehr, was ih nen 
follte und machte ihr aus reiner Ver- 
zweiflung eine Liebeserllärung 


........ 


pP pr Rändern. 


k 


.2.98 


t f! Ein fpezielleer Einfauf bon 200 beften Gold 
Bea € . — Rahmen mit Linfen, von Dr, Kurzon 

angepaßt, im 9 9 Jahr frei gewechſelt; 
Rahmen für 20 Sabre garantirt; 


81.9 


IOrO 


Worthingtons Bürgſchaft. 


Regierungsverlreter wies ſie als unge: 
nügend zuräck. 


John Worthington, der Privatban 
kier, welcher des Mißbrauchs der Poſt 
zu betrügeriſchen Zwecken angeklagt iſt, 
bot geſtern HilfsdiſtriktsanwaltStans 
bury zur Deckung ſeiner auf 85000 
feſtgeſetzten Bürgſchaft zwei Stücke 
Grundeigentum im angeblichen Werte 
bon $18,000 und $12,000 an. Da ich | 
heraugjtellte, daß beide fchmwer belajtet 
jind, fo wies Herr Standbury die 
Bürafchaft zurüd und gab Worthing- 
ton bi$ morgen Zeit, entweder unbe: 
laftete3 Eigentum oder jonflige Sicdh- 
erheiten, oder Baargeld beizubringen. 
Kann er das nicht, To foll er einge- 
perrt werben. 


—— — — — 


— Eiferſucht. — Köchin: Heute hat 
der gnädige Herr mein Eſſen aber ſehr 
gelobt! —Zofe: O weh! Da wird dich 
die Gnädige nicht lange in ihrem Hauſe 
laſſen! 


Biographien 


bedeutender Münner in billigen Ausgab 
Napoleou der Grſte; Friedrich Nienſche; S 
fpeare‘ Darwin; Sant. Feder Band 100 
bis 180 Seiten ftarl, Breis er Band 
Nabsleons Tagebuch auf Str.Selena; 

2 Bände, über 500 Zeiten, gebunden. 


A. KROCH & CO. 


Ameritnd größte Deuffihe Buchhandlung, 
59 0ST MONROE STRASSE, 
(withen Mabaik_uıb Michlaan Abe 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Velammten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Battin und umfere 
gute Miutter 

Bertha Feltz, geb. Roloß, 
durch einen Unglückfall aus dieſem Leben in 
ein befferes Nenieits abberufen wurde, im Mi: 
ter bon 53 Jahren und 7 Moraten, Die Veerdi- 
gung findet Statt am Freitag, den 19. Juni, um 
10 Uhr Bormittaas, dom Irauerbaufe, 5127 
Lewe Ude. nah der Emanmuels Stiche, an TV. 

Straße und Michigan Nve., von da mit Stirtichen 
nah Wit. Sreenwood. Um itille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Julius Feltz, Gatte. 
Emil, Erneſt, Edward, 
Arthur, Söhne. 

Ida Salman, 
Bertha Fels, Töchter. 

Emma, Bertha und Catyerine 
Schwiegertöchter. 

Michael Salman, John Nalſon, 
gerſöhe, nebſt Verwandien. 


Peter und 


Fels, 
Schwie 


mido 


 Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die tramfıc Nad- 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unier lieber 
Bater 
Beher 
eitorben ist. 
Freitag, den 19, 


Auguit 
im Nlter bon 60 Jabren 
erdigung tindet ftatt am 
2 Ubr Nadım,, dom Zrauerbauie, 20939 
Rbipple Str., ınit Mıtos nad Sraceland. 

ftille Teilnahme bitten: 
Tereifa Beyer, geb. Breiden, Gattin. 
Frau Nanra Holimen und Charles 

Beyer, Kinder. 


Die Pes 
yunl, 
Nord 
Um 


Große Auswahl bon den beliebteflen Dperi, 
Sperctten u, Tanzmınfil ‚ür Biano, jed. Heil 2ök. 


Koelling & Klappenbach 
Buqhbaudlans 


Ghicagos größte m. istefte beutiche 
170 W,. Adams Sir 


| gung findet itatt am 


! Ehrcayu. 


Kjther Nalion, Anna ır. | 


Leiden am Diensta „den 16, 
a "Tele entilafen zu lalfen. Gr 
erreichte ein Alter von 74 Jahren und 11 
Monaten. Die Leihenfeier findet ftatt 
um 1 Uhr im Trauerhaufe und ımm 1:30 
Ubr in der Ammanneläfirke, Afhland 
und 12. Ste. Boulevard, Samstag, den 
20. Juni. Beerdigung auf dem Concor- 
dia Sottedader. Um ftilies Beileid Bit- 
ten die Hinterbliedenen: 

Dtte, Maria, Hermen Anna und 
Alma, Kinder, 

Ida Wigors;, Schwiegertochter. 

deinri. Midow, Heinrih Lande 
wehr, Schwiegerjöhne, 


nebjt 
Großlindern, 


midofe 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Multer und 
ToTchter 

Geeilia 8. Schäfer nebor. Weste 
am 16. Juni 1914 im Alter bon 26 Jahren 
ftorben ind. Beerdigung bom 
2144 Neva Mbe., früher ‚2 
tag, den 19. Juni um 9:30 Borm., nad der 
Et, Rhilomenalicce, wo ei — Requiem 
Jelebrirt wird. von bort mit Aulomobilen nad 
dem St. Jofebh⸗ *c ciedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
William GE. Schäfer, Gatte, 
Gecilia Gertrude, Tochter. 
Vincent und Mar Beste, 
dimido 


es 
Trauerbaufe, 
Kommt, am Frel- 


Eltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Clementine Zuichetto 
im Ulter von 29 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung am Donnerstag Vormittag um 9 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 3504 Ro Well Etr., nad der 
St. Mauritiuslirche, vo Hohamt zelebrirt wird, 
von dert mit Kutichen nach der Bahnftation aıt 
49. und Aihland Ade., und mit der Vahn nach 
dem Ct. Marn’3 Friedhof, Im jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen; 
Nitolans Loiheite, Gatie 
Adolph, Nitolans und Mamie, 
Kinder. 
Mitelied dir Et. Aunas 
S: Antonius ;gemei nde mi 
Kour: Nr. 402, W. C. O. F 


Frauenvereins der 
der St. Suſanung 
dimi 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Diuiter 
Mathilda Granzoim 
(Gattin des veritorbenen Hermann Granztv) 
im Nlter bon 63 Jahren am 15. Juni Selig im 
Herrn entihlafen iit. Beerdigung finder ftatr 
am Donnerstag, den 18. Juni, um 1 Uhr Nadı 
mitlags, dom Iranerbhaufe, 2226 WB. 20. Etr., 
nad dem Waldheim-sriedhof. Um file Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Erueit, Frank, Paul und Zuch Gran- 
zow, stinder, h 
da Srausow, Schtwiegertochter. 


dmt 
Todesanzeige, 

Hiermit allen Berwandien, Freunden und 
fasnten zur Nachricht, dat mein Bruder md 
Schwager 


Be⸗ 


Hermann Nienſtadt, 
geboren am 14. April 1800, am Montag, den 
15. Juni, ſanft im derrn entichlaien iit, Die 
WBeerdiqung findet ftatt am Tonnerstaa, den 18. 
Suni, 2 Ubr Ren. o von Leichenbe eſtatter Fred 
Buſchers Kavelle, 554 N. Wells Str., nach 
dem Miontroje —8 
John Reinſtadt, Bruder, nebſt Frau. 


— 


Geſtorben: Mae Chriſtopher gebor. 
9% Sabre alt, am 15. Juni 1914; geliebte Gat⸗ 
en von Wm. S. Chriftopber, liebe Mutter bon 
und Jroin; Tochter bon Erneti 

Schweit.r von Hattie, Eifıe 
Beerdigung om Trauerbanie, 2521 

Apde., Donnerstan, den 18, Jumı, 
um 1 Uhr Nadm., nah der Nazaraetblicche, 
Ede Greenwiod und Talman !lve,, mit Slıts 

ihen nad dem Eden Friedhor. din, 


Keßling, 


Nom. Sr., Bernice 
und Ida Keßling; 
und Biolet. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſere geliebte Tochter 
Martha Heinz, geb. 
welche heute vor vier Jahren, 
1910, geſtorben 1 
Schlummere ſanſt im Schatten Tühler Erde, 
Engel ſangen dich in Schlummer ein 
Um dein Grab ertönen Siegespjalmen, 
Und vergefien wirft du miemals fein. 
Frei auf ewig nun bom allen Leiden 
Wandelſt du auf ;ienesreihen Höh’n; 
Sch befudhe oft dein Grab, 
Sehe wehmutsvoll hinab und ſpreche: 
Ruhe in Frieden! 
Ruhe fanft! 


M 
Worth, 


am 17. 


Sunt 


Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern: 

Mathilde und Garl Worth. 

Henıy und George, Vrüder. 
wre meinen ee 

Zur Grinnerung. 
In Tiebender Erinnermg «nm unfere geliebte 
Mutter 
Sophia Biliert 

welche heute vor 2 Fahren, am 17. 
don uns geſchieden iſt. 


Juni 1912, 


Gegangen, er nicht vergeſſen. 


Gewidmet von ihren jie lichenden Kindern, 


— — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Sermann Elemens, 

Siriegsveteran, 

wobnbait, geſtoörden iſt. Die YVeerdi: 

ssteitca, den 19, Yun, 

Gabius Leichenlavelle, 324 

mit Autos nah Waldheim 
mido 


deutſcher 
deen Str. 
1 Ur 
S. Racine 
ſtatt. 


Nachm., von 
Ave., 


Waldheim. 


Kınzıaeı deumder Icnteltionsieter 
Zur 


sriett;et Dun 
Metronolttanbowhtann jür oc 
zu erreichen, gleichſalls auch min Men Strapen» 
badıen. Billige Vegräbißplätze umd in dieſem 
ıgunen Friedboi au; Abichlagsaadinıpen Au as 
ben.— General Difices: jrorefl Bart, Il. denne 
AYuftin 796, KXocal done Foteil Tart 757. 
G. F. Seilt, Bräl,; Anguft Biatt, Bırepräl.; 
Fıed Maas. Celretär und Shagmerter: Natob 
Ehmwal. Euverintendent. 


wasser — RENTEN AvrS: BR * ll 


Freibad in den fühlen Lüften, die bei uns wehen. 

Freitonzerte von Ballmanns aroßem Orcheſter. 

Freies Kabaret mit erſttlaſſigem Programm 
jeden Abend. 

Freier Eintritt ſür Frauen und Kinder bis 5 
Uhr Nachm. ausgen. Sonntags u. Feirertags. 

Freier Humor für Alle, die Sinn dafür haden. 


Plattd. Gilde Eekentwieg Nr. 2 
26. jährliches Pitnik 


verbunden mit Breiäfegeln u. VollSfvielen aller 
Art, in Feltrams Grove, Bellwoon, A. am 
Sunntan, den 21, Zumi 1914. Tidet$ 50c @ 
Kerfon, Kinder unter 14 Jahren 25. unter 7 
Sabren frei. Tiefet3 worden mr auf den „Zügen 
beriauft. Züge fahren ab von Hobne Ave. md 
20. Etr. um 10 u. 11:30 Morgens, umd 1 Ubr 
Nachmittags, Dieſelben halten an 12. Sir., 
Maribfield ,„ 52. u. Desplaines Ave. Rückſahrt 
um 8 ımd U Ubr Abends 1n113,17,20 


glohes pin u. Preiskegeln 


veranſtaltot vom 


Roosevelt Frauen-Verein 


am Donnerstag, den 2. Iuli 1914, 
Bart, Irving Park Blod. und Drak 
fa na Ubr iuass. Zidet? 15. 


n Excelſior 
An⸗ 
Rerſon 


die erſen 


großes Pißnik ll,  reiskegein 


veranftaltet dom 


Dentseh- Amer. Damenverein 


im &zeeljior Park, Irving wart Bivd, mn Drais 
YIve., am Tonnerstag, ven 6. Ar: auſt —— 
"fang 1 Ubr Rach mntiaas Tidets 15 


— — — 


Berghotft Buffet 


— und Beflanrant — 
166 N. Dearborn Str. 


Südweitede State und Mans Straße, 
15—23 W. Adams Straße und 2 
Südoſtecke Randolph und Halſted Straße, 


Unfer berübmtes Bier und veutiher Xund find 
überall belannt. intomomifr,im 


REIMERS BROACHIAL ELIXIR 


Mopltuend, wetliamedens u. umübertrefflich bei 
Brondiialiniten, Aithma, Natarrb. 
5L 50c, $1.00 und 31.75, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 , de Diverfey Barlwan, 
ee he Bora Minen 13-308 





KRonven. 
Beited Schmalz, 


das Pfund, mit 
dieſem Koupon. 


10c 


diefem . Koubon; 


13c 


3014 LINCOLN AVE. 
Morgen, Dounneritag — Bargaintag! 


Waichitoffe - Dept, 
Rongee Leinen, in Iobfarbig, rofa u. 
DId -Nofe, die Yard.. 
Not Deränderte gerwürftes baummwol- 
lened Sandtuchzeug, die Yard.. 
4551. Kilfenbezua-Tubing, Nard.. 
Drogen » Dept. 
35 ;c Flaſche Fletcher Caſtorig, Flaſche.. 
25c Flaſche Lemles St. — 
Tropfen, Slafche. 
Mennens Talcum Rormder, Shadtei. 
Schuh - Dept. 
Hausilipperd für Dameır, Serge oder 
Lederſohlen — ————— 756 — 


‚3dc 
Ge 


Ase 


210 


16c 


..i2c 


Leder, 


.45c 


fpeziell, das Baar... 
Gandy . Son, 
y zc Milch⸗ — 
3 fü T. 10c 
Herren = An. öitattungs Swaaren. 
50c blaue Chambray-Arbeitshemden 
für Sränner, alle Größen, Stüd...... 25 
’ Test. u —— Damentleidungsſtücke. 
Sutgemadte blaue Gingbam-Unter- « 
töde für Damen, reg. 50c Wert, zu. 39c 
49 


Unterzeug = Dept. 
" 83c 


Frans. Balbriggan — ig 
Nänner, ale Größen, reg. Töc, zu.. 
Weihe GCrepe-Unterröde für Damen, 
mit geblümtem Flounce, fpeziell.. 


für 


Strumpfwaaren - Dept. 
Schwarze BEER ——— — 
in allen Größen, Paar. 
Band - Dept. 

Nr, 100, 120, 150 reinjeid. 
und geblümt, — 3öc bie 9 
fveziell, die Yard.. 

Etiderei - ⸗ et. 
Etiderei Edgina, Yard 

Grocery -» Dept. 
Gold Duft Wajhpulver, großes Badet..17e 
Fancy Lade, große Büdfe............106 
Buckeye Marke Tomato Catlup, Flafde..de 
Scoth grüne Erbien, 3 Pfund. .........10e 
Fan Santos Kaffee, Pfund.. ‚zie 


Allerbeites Gefl — 100 81. 79 


Mund Sad für. 
Beiter granulirter Juder- 1 Nund.. .17e 
5 Stüde für. ‚19e 


Marfhall. Samiliemeife, ) 
Poſt Ioafttes, Corn Flales, PBadet......SU 
Lilör - Dept. 


Duthd Girl Kümmel, Flalde........... 
Galifornia_ Cherry Wine, Gallone..... 
Penwid Rye Woistey, Flaſche....... 
Wacker & Birk Tafelbier, — 
Dutzend 306; Kiſte. 
Gule, ſtarte Drabtti üten: 
Drabtieniter, für. 

Gute Qualität Haus farbe, 


..9e 


Band, einfach 
Dard, 1 0% 


bzölliges 


Sde 
89 
‚S5e 


.60c 


"für. 


Sallone...... . 


Für die ‚Abendpojt“.) 


Reine Garlenwege. 


Aingerzeige für die zwedmäßige | 
Vernichtung des Unfrautes. 


Mit Ehemifalien. 


— 


D.e Derwendung von Del.—Wie das Del 
verwendet wird. — Die Derwendung von 
Salz. — Die Derwendung von arjenig- 


jaurem Natronfalz, 


Schön angelegte Gartenwege, Spiel- 
pläße und bdergleichen werden durch 
nichts mehr verunjtaltet al3 durch Un= 
fraut, das bald bier, bald dort aus 
vem harten Erdreich vder den Fugen 
zwilhen dem Giteinbelag hervorwu— 
chert. Um diejes Uintraut — oft find 
es aub nur Gräjer am verkehrten 
Plage — zu vernichten, Fönnen Del 
und Salz, zwei im übrigen ganz harm= 
[oje Subitanzen, mit beitem Erfolge 
benußt werden. Geitermege, Garten- 
wege, feitgeitampfte Yehmmege und 
dergleichen fann man auch von diejer 
unerwünjchten Begetaiion durch das 
Ausfprigen von arjenigfaurem Na= 
tronfelz (Arfenite of Soda) faubern, 

oh muß dabei groge Sorafalt und 
Borficht angewendet, Da das arjenig- 
jaure Natron Tomwohl für Menfchen 
wie Tiere außerordenilih giftig ift; 
die Gefahr, daß diefes Gift für Warm- 
blüter jchädlich werden fann, wird im= 
mer jolange beitehen, als nicht durch 
einen Regenauß oder cur Sprenteln 
dieſe ausgeſpritzte Maffe fortgewa= 
chen iit, doch kann da 
nur dann mirfen, — es in den 
Magen der Warmblüter gelangt iſt. 


Die Verwendu von Oel. 


Belches von den 
pi ein, namlih O 
ieniofaures Natron, nermendet werden 
ol, muß nach den bejonderen, porlie- 
senden Verhältniſſen entſchieden wer— 
den. Gewöhnliches Erdöl, wie man es 
für Heizungs- und Beleuchtungszwecke 
verwendet, kann in der Regel billig 
beſchafft werden und ergibt bei dieſer 
Unkrautvernichtung ſehr zufriedenſtel 
lende Ergebniſſe. Es ſollte zur Rate 
von etwa 100 bis 150 Gallonen pro 
Acre verwendet werden. Wo man nur 
ſehr wenig davon benötigt, z. B. auf 
hart geſtampften Tennisplätzen oder 
hartgeſtampften Gartenwegen, d 
man auch das etwas teur 
Erdöl (Petroleum, 
den. Dieſe Erdöle ſind insbeſondere 
wirkſam, wenn es ſich um die Vernich— 
tung von Gräſern oder anderen Un— 
räutern mit ſchmalen 


genannten drei 
el, Salz oder ar— 


ere gereinigte 
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-ils 
Wie das Del angewandt wird, 


Die billigsten und heiten Erfolge er- 
zielt man, wenn man da3 Del mehrere 
Male in gewilien Zeitabitänden, je: 
dezmal aber in jehr ſchwa ch bemeſſener 
Gabe dann, anwendet. Allerdings 
kann man durch einmaliges, 
gründliches und ſtarkes Ausſpritzen 
des Oeles ſowohl die Wurzeln wie die 
oberirdiſchen Teile der unwillkomme— 
nen Vegetation ſchwer beſchädigen, aber 
durch wiederholtes, wenn auch leichte— 
res Ausſpritzen tötet man die Blätter 
vollſtändig und bringt in den meiſten 
Fällen auch die Wurzeln zum Abſter— 
ben. 


auch 


Oeles ſelbſt 


fann unte 
rolgen, 


aan = Yr 
im Dbit- 


Benu. bung einer Spriße er= 
man fie auch andermeitigq 
und Gartenbau veriendet. 
Doch iſt chten, daß die Petro— 
leumpräparate alle ſehr ſtark die Gum— 
miteile einer ſolchen Spritzengarnitur 
angreifen, und deshalb ſollte man die 
Spritze hierbei kurz J ſchnell ge— 
brauchen. Handelt es ſich nur um 
kleine Flächen, tann das Aus— 


Augenleiden geheilt 
Keine Gefahr! 
Kein < Schmerz! 


sein and— lugenarzt ın 
Aimeriia I nir gleich⸗ 
ſtehenden tr Seilun- 
gen, Metboden 
ſind I md um 
ſchädlich Keine Gefahr, feine 
Ungewisheit, fein Schmer;. 
Ar Ihiwere Wugenleiden 
purden bon bei einem 
Beſuche gzbeilt 
Befraat Dr. Carter, wenn Ihr an Schihwäde 
feidet oder an entzündeten Augenlidern, Kurz- 
fichtigteit, Weitiicht, oder wenn hr Schwierig- 
feiten Kabt,dapdurdh 

D daß Cure Gläier 
IS nicht richtig ausge- 
wählt würden; bei 
untlarem Sehen, 
chlaffen Augen- 
idern, Star, Ge⸗ 
Geimwüren, Scielen 


Dr. F. ©. CARTER 
Spezinliit für Augen-, Opren-, Najen- und Hals- 
franipeiten. 
YHeue Nr, 120 — 


. State Str, 2. Floor, Chicago, 
Etunden: 8 bis ö, Sonntags 10 Fe 12. Be Eine 
Ihr nördlib von The Fair aiıc 


> > 
e 


zu bea 


J17 
Irdte 


10 





wachſen, 


Gerſtenlörnern, 
u. ſ. w 


ſpritzen der Erdölpräparate auch unter 


Benutzung einer Gießkanne erfolgen. 


Die Verwendung von Salz. 
Bei der Vernichtung von unwill— 
fommenen Gräfern und fchmalblättris | 
gen Unfräutern ijt gemöhnliches Ealz 


| nicht jo wirfjam wie die Delpräparate, 
| immerhin aber noch bejjer al3 arjenig- 


ſaures 


Natron. Handelt es ſich da ge⸗ 


| gen um die Vernichtung einer jehr üp- 


pigen und vollen Vegetation, jo wird 


fich die Verwendung von Salz immer | 


als jehr wirkfam und mwünfchenswert 
zeigen. Salz jollte dann zur Rate 
bon zmwei oder drei Tonnen pro Xcre 


| je nach der Ueppigfeit der linfrautve= 


getation, veriwendet werden. Das ver- 
wendete Salz follte jehr feintörnig | 
und frei vonstlumpen jein, und e8 mup 
jehr gleihmäßig ausgeltreut werden. 
Die beiten Refultate erzielt man init 


| demjelben, werın man eö zu einer jehr 


> Gift natürlich | 


| ten arjenigjauren Natronjalzes 


a kann 


Keroſene) verwen- 


Blättern han- 


verdünnt 
ſollte es immer gelingen, die reiche Ue— 
krautvegetation eines 
oberirdiſch 


die erſte 


vollen, geſättigten Löfung auflöſt 
etwa im Verhältniß von 1Pfund S 
zu 1%, Auart Waſſer. Dieſe Salz— 
lake ſollte dann in feinem Strahle 
mit einer Gießkanne über die zu ver— 
nichtende Unkrautvegetation ausge— 
ſpritzt werden. 


———— von ar Uatıon. 


Die Aueh ſehr breitblätt- 
tigen Untrautes erfolgt am beiten un: 
ter der Benußung von arjenigjaurem 
Natron. Man kann e3 für etwa 25 
Gentz das Pfund von jeder Großhand- 
lung in Ehemitalien beziehen. Wer: 
den große Mengen davon benötigt, |o 
fann man e3 fich aber billiger jelbit 
beritellen, indem man 1 Pjund weißes 
Arjenit und 2 Pfund Sodafalz (Sal 
Soda) miteinander verfocht in einerr) 
Gallone Waſſer, bis ſich eine ſoge— 
nannte Grundlöſung (kconzentrirte 
Löſung) hieraus gebildet hat. Mit 
entweder 20 Pfund des fertig gekauf— 
oder 
mit 14 Pfund des nach vorſtehender 
Formel hergeſtellten weißen Arſeniks, 
mit 100 Gallonen Waſſer, 


eni gſaurem 


Acres Landes 
zu vernichten. 

Natürlich muß die Herrichtung und 
Verwendung dieſes ſtark giftigen Prä— 
parates unter Anwendung der nötigen 
Vorſichts maßregeln erfolgen. Man 
muß aufpaſſen, daß man das Präpa 
rat nicht an den Händen «oder under 


meitig am Körper verjchmiert, von mo | 
'e3 dur Zufall 


in den Mund und 
meiter = ben Magen gelangen fünnte; 
denn diefes Gift wirkt, es fann gar 
nicht Hart genug betont iverben, außer: 
ordentlich Itarf. 


Ya tt, 
nigjauren Natrons doch 
fahrlos fei, obwohl man 
Jen nad dem 


ı Fü 


stemlich ae 


bon der & 


ſollte. — Mm atenaers. 


Riverview Part. 
Hain von 
Kapelle, 


ſchatti 
ſpielt 
bis 
gut 
Oder 


Riverview 
Klange 
Kaſinos, wo man 
hinübe rdringen. 
die Zei im 

bei den Künſtlervorträ 


Ballmanns deren 
ſpeiſt 
man vertreibt ich 
Woodlandkabaret 
gen oder beim Tanz. Andere 
Ferſtre ı bieten Die 
allerlei Schaubuden flanfırten 
Mege, Die Narırjjells, Rutſch 
Beſucher er— 


ge, die 

und Rollbahnen. 
Genuſſes in 
größte 


blicken aber den Gipfel des 
4,” * War 
ten MT. lud 


ven ingen, Deren 
Strieg der Wel 
Titanie“, das hawaiiſche 


tergang des 
Lei Aloha“, „Pharaos Toch 


Zcbanfpiel „L 
bewundert. 


im Ba al 
uung ler Arte 


—V — 
zahlreichen 


teil 


Schau 


F— 
Der 


Un 


werden viel 


— — — 


Bhite Citvu. 


Ger * 3 


und Be t it 
ten wäreı n rder 
zählen. Zu den 


der große 


überfüllt mit 
tiaunaen tr White Citn. 
li cd, un alle 
bedeutenditen < 
‚Racing Coajter“, 
tühniten Bau ten feiner Art; 
Vanama-Pazifik-Ausſtellung 
— * el „Die 
Sage behandelnd, nach welcher jährlich 
am Niagara indtanifche Nungfran 
dem Wajlergott acopfert wurde: dag 
wunderbare Betriebsmodell des Zanamıa 
fanal3 und vieles Andere, Muiter ihrer 
Gattung jind das Sinfino umd der Ball: 
ſaal. 


Zerſtreuu ingen 


Spal 


au fau 


einer der 
das fiir Die 

beſtimmte 
Nebelmaid“ ‚Die 


eme 


— — —— 


Foreſt Park. 


Die Saiſon in Foreſt Park iſt in vol— 
gem Schwunge. Lucile Mulhalls „Wild 
Weſt Show“ erweiſt ſich ‚als bedeutende 
Attraktion, ebenfo twie da3 hawaiiſche 
Dorf und vieles Andere von dieſer Art 
der Beluſtigungen. An mancherlei Fahr— 
vergnügungen iſt ebenfalls kein Mangel, 
und Liebhaber von Vaudevillevore llun⸗ 
gen ſchaaren ſich täglich in Menge um die 
offene Bühne, mo früher mır Rongert 
ſtattfand, jest aber in Verbindung damit 
auch Borjtellungen gegeben twerden. Auch 
die vergrößerte und verbeilerte Badean- 
italt wird Hart beſucht. 


— — — — 


— Schuſter, bleib bei deinem Lei 
ſten!“ ſeufzte der Lehrling, als ſein 
Meiſter den Knieriemen nahm, um ihn 
zu verprügeln.“ 


Salz 


Wenn man es aber 
nicht an der nötigen Vorſicht fehlen 


follte die Verwendung des arfe | 


Kinder für | 
Ausipriten | 
che fernhalten | 


7 von | 
breitet | 


J⸗ 
„ziel | 


zebören | 


= 


Das Stantsabergericht hat geitern 
jeine Berufung verworfen. 


Iſt nicht geiſtesgeſtört. 


Das Urteil wird am 31. Juli in Wheaton 
vollitredt werden .—Der Schlüchter £uleich 
an Mighandlungen gejtorben .— Hazel 
Pollock wird prozeſſirt. 


Das Staatsobergericht beſtätigte ge— 
ſtern das Urteil der Geſchworenen von 
Wheaton, das Harry Spencer wegen 
der Ermordung der Tanzlehrerin 
Frau Mildred Alliſon-Rexxoat zum 
Tode durch den Strang verurteilt hat. 
Das Gericht beſtimmte den 31. Juli 
als den Tag, an dem Spencer ſein 
Verbrechen durch den Tod im Gefäng— 
nißhof zu Wheaton ſühnen muß. 

Wie berichtet, erklärte Spencer nach 
ſeiner Verhaftung, daß er über 20 
Morde begangen habe, und betrug ſich 
auch während der Verhandlung ſeines 
Falles ſo auffallend, daß die Verteidi— 
gung ihn für geiſtesgeſtört ertlärte 
und gegen das Todesurteil Berufung 
einlegte. Das Staatsobergericht hat 
jetzt jedoch erklärt, daß Spencer zurech— 

nungsfähig im Sinne des Geſetzes iſt. 
| Die Unterfuchung hat ergeben, daß 

Spencer angebliche Mordtaten reine 

Erfindungen find. 

Die Verurteilung de3 Brandicha- 
denabſchätzers Nathan Spira wegen 
Brandſtiftung wurde geſtern vom 
Staatsobergericht ebenfalls beſtätigt, 
und Spira muß jetzt einen Strafter— 
min von unbeſtimmter Dauer in Joliet 
verbüßen. Er war, wie berichtet, in 
Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder Ben— 

jamin, David Rice und Max Feil— 
| omibt angeklagt worden, am 11. Mai 

1911 jein Waarenlager im Haufe 

16—22 South Peoria Str. in Brand 

eitectt und $15,000 Berficherungägel- 
— der erlangt zu haben. Benjamin 
Spira wurde freigeſprochen, Rice ver— 
ſchwand, und Feilſchmidt trat gegen 
Zuſicherung von Strafloſigkeit als 
Staatszeuge auf. 

John Henry Stroſnider, der Dr. 
William T. Kirley um $20,000 be— 
ſchwindelt hat und von Richter Windes 
zu längerer Zuchthausſtrafe verurteilt 
worden war, muß ſeine Strafe ver— 
büßen. Das Staatsobergericht ver— 
| warf feine Berufung. 
| Luleich geſtorben. 

Der Schlächter Oto Luleich, wurde 
am Sonntag Abend vor ſeiner Woh— 
nung, 4245 Aſhland Avenue, bewußt— 
los aufgefunden und nach ſeiner Woh— 
nung gebracht. Hier erlangte er auf 
einige Minuten die Beſinnung wieder 
und ſagte dann, daß er von Joſeph 
Gallagher und Charles Eggleſton, Nr. 

4251 Aſhland Avenue, angegriffen 

worden ſei. Nachdem Luleich dieſe 

Angaben gemacht hatte, ſchloß er die 

Augen für immer. 

P. Hartney machte während des 

ſtern abgehaltenen Inqueſts die Em— 


pfehlung, daß Gallagher verhaftet und 


des Mordes, Eggleſlon der Mitſchuld 

bezichtigt werde. Die Polizei konnte 

geſtern die Beſchuldigten noch nicht 
verhaften. 
Muß ſich verantworten. 

Die 24jährige Studentin Hazel 
Vollock wurde geſtern von Stadtrich— 
ter Wells den Großgeſchworenen über— 
wieſen, nachdem Frau Caroline Adler, 
Nr. 344 Oſt 55. Str., ſie bezichtigt 
tte, ihr Schmuckſachen im Werte von 
| $300 entwendet zu haken, während Tte 
bei ihr als Dienitmädchen anaefteli 
war. Gieben gleiche Anflagen gaeaen 
das Mädchen wurden während eines 
früheren Verhörs niedergefchlagen. Die 
| Bürgfihaft wurde von dem Richter auf 
$2000 feitgejeht. 
Stellungen in den Häufern wohlha= 
bender Familien angenommen haben, 
um mudfachen und Kleidungsitüde 
zu ſtehlen. 


— — — 


Bankerottfälle. 


| ha 





Ch 


Zu) 


Ein Finanzbericht des Mafjevermal 
| ters der Plohr Wine Company wurde 
heute im Bundes diſtriktsgericht einge 
| reicht. Demnad; find Verbindlichtei- 
ten im Beirage von $10,764.79 
Beltände von $8768.06 
Von den lehleren fommen $3717 
den Erlös aus dem Verkauf von Vor: 
räten u. f. wm. und $5030 auf aus 
| jtehende Forderungen. 
| Gläubiger von Porter M. Farrel ba 
ben zum zweiten Male die Banferott- 
erflärung Diefer befanntlid in Die 
Banterottanoelegenheit des Allerhand- 
fadens Porter & Eo. verwidelten Fir- 
ma beantragt. Däs erfte Gejfuch hatte 
| Bundesrichter Landis zurüdgemielen. 
| Die Verbinplichkeiten betragen unge: 
fähr $56,000, die Beitände $30,000. 


Auf Urlaub. 


Kapitän James D’D. Storen, von 
der Marivell Str.-Bezirfämache, tritt 
morgen Abend eine längere Urlaubs: 
reife nach Lietama Verna, |rland, an, 
um in den dortigen Mineralbädern 
Heilung zu juchen. 
fi vor drei Jahren bei einem Feuer 
in den Schlahthöfen eine Verlegung 
zu und fränfelt feither. 


V 
Poſtſchluß für Europa. 
Für morgen wird der Poſtſchluß 

für Sendungen nach Deutſch— 
land, der Schweiz, Oeſterreich 
und Rußland vom hiefigen Pojt- 
amt mie folgt angefündigt: 

Deutjhland (5Eentörate), 
Defterreih u. Rußland: 
12 Uhr Mitternadt. Schweiz: 
7 Uhr Abends, 


— — — —— — — — 
—— — — 


— — — — — — 


Der Korbint — wie Abend zum 
Abflug. — Die Tochter des Präfidenten. 

Der feit etwas über einer Woche im 
Auditorium tagende Konvent der Fö— 
deration der YFrauentlubs wird heute | 
Abend zum Abihluß tommen. E83 iſt 
möglich, daß es vorher noch über ei— 
nen Beſchlußantrag, welcher die Ver— 
einigung der verſchiedenen, mit der 
Aufficht über die öffentliche Geſund— | 
heit, die Duarantune, wunverralichte 
Nahrungsriittel u. j. m. betrauten Re— 
gierungsbüros anftrebt, zu lebhaften 
Grörterungen fommen wird, man hofft 
jedoch, daß e$ gelingen wird, die hier- 
über berrfchenden Meinungsverfchie- 
denheiten beizulegen. Heute Abend 
toird außer der Bräfidentin Frau 
Percy B. Bennybader Frl. Margaret | 
Moodrom Wilfon, die ältejte Tochter 
des PBräfidenten, einen Vortrag halten. 
Sie wird über „Die  wertbollften 
Dienfte, welche die yöberation ben 
jungen „Rüdchen und Frauen Amerifas 
leiften fann“, Tprechen. 


In aller Heimlichkeit. 


Fri Wilhelmine Manierre ſchließt mit R. 
B. Rogers den Ehebund. 

Frl. Wilhelmine Manierre, Tochter 
von Wm. R. Manierre, 1507 N. Dear- 
born Ave., und Rufus Boynton Ro— 
gers, der früher der Fußballriege der 
Univerfität Chicago angehörte und da= | 
mal3 die Mufmerffamteit vieler Sport= | 
freunde auf fich 30g, haben fich in aller 
trauen laffen. Sie waren verlobt, die 
junge Dume mollte aber offenbar von 
einem längeren Brautjtande und einer 
großen Hochzeitöfeier nichts miljen 
und ging deshalb, ohne daß ihre El- 
tern und fonftigen Angehörigen etwas 
davon ahnten, den Ehebund ein. 

Vor zwei Jahren war fie mit Regi- 


nald Parry Kennard aus Bofion ver= |} 


lobt gewefen, das Verlöbnif ging aber 
zurüd, mweil, mie e8 damals hieß, der | 
junge Mann fich zu fehr dem Willen 


feiner Mutter beugte. 


ı meiner Sinaben batte, 


Alpentraͤuter 


Hilfskoroner M. 
ge⸗ 


Die Angeklagte ſoll | 


und | 
vorhanden. | 
auf | 


Der Beamte z0g ! : 


ı und die doritsen Waaner- 
| feftfpiele befuchen. 


' Morrifon Hotel, 


c — —- 


Es hält ſie geſund. „Wir 
könnten“ ſchreibt Frau BerthaSchultz, 
1916 Michigan Ave., Oſhkoſh, Wis., 
„nicht fertig werden ohne Ihr Alpen— 
kräuter. Wir ſind unſer zwölf !n der 
Familie, und haben ſeit den 35 Jahren, J 
während welcher wir Alpenkräuter ge— TG 
braucht haben, keinen Arzt gehabt. Ich 
habe bei allen Krankheiten meiner Kin- 
der Alpenkräuter gebraucht. Einer 
von Geburt an, 

ich gab ihm 
in kleinen Doſen, etwa 
drei Monate lang, und der Ausſchlag | 
ift verjchmwunden, obne eine Spur zu 
hinterlaffen.“ 

Forni's Alpenträuter ijt feine Apo- 
thefer-Medizin, Tondern ein einfaches, 
zeiterprobtes Sräuter-Heilmittel, mel» 
ches dem Pudiitum direkt geliefert wird 
durch Spezial-Ugenten die ernannt 
find von den Herftellern: Dr. Peter 
Fahrney & Song Eo., 19—25 South 
Hohne Aoe., Chicago, U. Anz. 


=——4. — — 


In die Ferien. 


einen Hautausſchlag; 


Bundesrichter Carpenter hat gute | 
feine Ferien angetreten und tit nach jei | 
ner Alma Mater Harvard adaercift. J 
um der Schlußfeier beizuwohnen. 
27. wird er mit dem „Imperator“ nach | 
Deutichland ıbreilen; dort wird er 
hauptſächlich in —— verweilen 
i. Mozart— 
Auch in —s 
wird der Richter ſeine Verehrung deut— 
ſcher Kunſt bekunden. 
tn 


Ab nach Hamas Gity. 
N. 


Am 


Warren Hodges, 


wurde 


Barbier im 
heute vom | 
Maricgallsgehilfen Holden verhaftet. 
Er steht in Kanfas City unter einer 
Unflage der Uebertretung des Mann: 
aejehes. Hodges leiftete auf ein Vor- 
berhör Verzicht und wird nach Kanfas | 
City zurüdgebradht werden. 

— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
riſch““, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

ee 

— Ein Genicher. 
Kollegen): 
tagen mach’ ich mir nichts; 
Wochentagen ſchmeckt 
viel beſſer.“ 


Kleine Anzeigen, 


Berlan,.: Männer > Ruaten. 
(MImzciaen umter dieler! Rubrif 1 send 


Stromer (zum 
an den 
das Nichtstun 


os Wert 
Kondi 
R. Dal 


inido | 


Berlangt s 
tor, 
ſted 


Tüchtiner denticher 
Gramers Bärcrei, 3434 
Str. 


Verlangt: Nunger, intelligenier Wann, der 
feine Arbeit ſcheut und aut ‚ab viegen fann in | 
einer ‚sarbenfabrif. $12 die : sode, Mdr.: s 
Abendpoit, 


— 
| 
| 
= 
| 
| 
* 
| 
| 
| 
|; 


erlangt: „Junge don etwa 17. Jadren im | 
!sholefale Butter- und Gier Seihäft zu arbei | 
ten. 48 W. Kinzie ir. | 

Berlangi: I 


Nolis, 


Gute 
Tagarbeit. 


dritte Hand 
1915 S. 


id an 
Halſded 


Brot 
Str, 


und 


erlangt: Manr für Farm arbeit nad 
nefota; friſe 5 eingewanderter Deuticher 
ugt. Vorzuſprechen: 1401 R. Barf 


Treppe, rechts 


Min⸗ 
bevor⸗ 
Avern, eine 


Verlangt: Guter Schuhmacher, ſofort. 3005 
ſt North Ave. 


mu ein auter 
guter Yobn 
$randilie ve,, 


Rreiier 
an die ri ichtige 
zeit »phon: Edge 


Verlanat: fe! mann; 

fein: Itetige Arde it; 

Berion. 1123 

water 308, 
Berlangt: Sunge 

Electric, 10.N. des 


Verlangt: 


um 
splaines 


x jarbier. 


abz zuliefer: i. Standard 


etr, 


2220 Elybourn Abe, 2 
midofr 
Berlangt: Gelernter Bau und Möbelfchreiner, 
24 Jabre alt, 14 Monate im Land, fucht irgend 
welche Beſchäftigung. E. Berberich, 547 Lincoln 
Ave., Dolton, Ill. 
Verlangt: 
Floor. 


Bainter, fotort, 


626 ®. North Av., 
Verlangt: Eriter stlafie Yäder an 
Biscuits, 1547 3, 63. Er, 
erlangt: Bäder, weite 
Chas. A. Minch, 162 
_ Verlangt: 
Sonntag. 


Brot und 


Send an 
Burling eir, 


Brot. 


Guter Barbier für Sanistag uno 
1051 Grace tr. 

Verlangt: Jeder tüchtige md ehrlihe Agent 
fciwie Berfäufer muß bei mi: $3—4 täglich *iher 


verdisren, bemm ich ;able Ienen Kohn und Aont- 
miffion. Karl 20. < Ipautee Yibe. 


| 
| 
Stille und Heimlichteit mit einanber | 
| 
| 
| 


ji mann 


* . Teller ur 


„Weißt du, aus den Sonn: ! ı 


| te 8 


| fragen: 


Weißes Schuhzeng für Damen: 5,200 Surl 
offerirt für den Donnerſtag— — 25d. — 


Eine vollſtändige Größen-Auswahl in 
jeder Facon. 


Veranlaßt durch eine Anzahl von Spezial-Einkäufen von Fabrikanten, die mit Waaren überladen waren —ſind wir 
in der Lage, dieſen Verkauf zu einem Ereigniß ?on ungewöhnlichem Intereſſe zu machen. Dieſe große Anſammlung 
beſteht aus 5200 Paar von beſtem weißen Schuhzeug für Damen und Kinder — das wir ſeit langer Zeit 
geſehen haben. Und dieſe Einkäufe konnten gar nicht zeitgemäßer ſein, als gerade jetzt zum Beginn des warmen 
Wetters, wo Schuhzeug dieſer Art ſtark in Nachfrage iſt. Verſäumet nicht, dieſem großen Verkauf morgen in unſerer 
Zweiten Flöor Schuh-Nbteilung beizumohnen, da dieje Werte für Cuch von großem Intereſſe ſein werden. 


‚29 


Ber. en 
NMuswahlin] 
jali diejen] 


|  Bartien | 


Weihe Canvas Bumps für Damen, mit zwei] |Baby Doll „Antle Strap“ 
[Mädchen u. ! Riemen—,,Baby Doll“ weihe Canvas Bumps| [weiße Poplin Pumps jür 
|Riemen, Yeder-Zohlen und| 2 » Shuron weite Canvas Pumps für junge| [Mädchen u. Kinder—Gröf. 


Iniebrigen | Abſätze Dil Damen—fuwie Pumps mit 51 25 113 bis 2 zu 99 — nl 
[öröten Sir su 76] | 5 © 


1113 bis 2 zu Ic; zwei Niemen und niedrigen Größen 8% bis 11 


1700 Baar 
Schuhe für 


Ganvas 
Damen — zum Sinöpfen — 


der weihen 1100 Baar weihe Budjfin Shuron 


Pumps für Damen — „Welt” genähte 
Sohlen. Das Paar zu.........81,25. 


1100 Baar Golonials für Damen 
— weiß ‚Sea Aland Canvas—gewendete 
Sohlen. Das Paar zu.. ..81.25. 


„Welt“ genäht. Am 


1400 Baar 
xfords für 


Donnerstag zu... 


vm weißen Buckſtin 
Damen — zum Knöpfen — 
‚Welt“ genäht. 


— 


$ 


m 


Auswahl zu 


f J 
Weiße Canvas Pumps für 


| Größe en sı- ti — nur zu nur 


— — 
— und Knaben. 
er Hubrıl 1 Beim 


 Berlat: | 
ilnzeiorir uner 

Beriangt: 
zirahe. 


Stellungen tucdhen: Männer und Sinaben. 
UAnzeigen umter Dieter Rubrit 1 Kem das ort } 


Stellungen Inden: Väsmer mid Knaben, 
Anzeinen unter diefer Nubrif 1 Cem das 


Sefucht: Ein junger Deuticher, itt totllens auf 
einer Farm oder in Gärtnerei zu Icharften, Adr, 
3Mohawt D 208 Abendvoſt. 


dus ur,» 


tert ı 


Wuter Zalconporter 500 Wells "eiucht: Zwei gute Bürfer, 
Sand an Brot uno Cafes, 
an »Brot, fucben teile, 
<traße. 
Mil —— 
Geſucht: Batıter, 
— wunſcht Arbeil 
und — - 


Sud Wei bt: Funger Wann, 


eine gute zweite 
und eine oritte Hand 
Mueller, 155: 
Veriangt: yiwei 
outh Chicago. 
wantee ide. 
—A Suter Helfer an Brot, Biscuits 
Gaies, $15; morgen jrüb anjangen. 5224 
ud and Ave. 


Barbiere Tofort; 
3909 Belmont Vive., 


einer jür 
Ecke 


Gefucht Bartenden und Porterarbeit wünſcht 
Deuimher (33). Traftlig, gewandi und ander 
Zugereiſt von New Vorf, wojelbit ein Jahr 
dieſe Arbeit getan. Paulat, 2731 Cottage Grove 
Avenue. 
ner udt Arbeu P. — — m 


⸗ — — — Geſucht: Zuverläſſiger Bäcker wünſcht ſtegen 
an Brot und Gefucht; Junge, 16 Sabrı alt, furht ftetige | Plab als 1. Hand an Vrot und Rolls; Etndt 
<. Roben Str. | Arbeit. 1644 Mepers Kour.. oder Land Chad. NRoctber, 2442 Lincoln We, 
* a Zelepbon: Lincoln 1144. 

Sefucht: Deutfcher 
ren, derbeiratet, jucht irgend einen Ifctigen Ba- 
ten; derjelbe iit gelernter Maler und Taperteg 
von Europa, jcheut nicht Träftige Arbeit. Adr.? 
D 207 Abendpoſt. mido 

Ge fucht: Nunger Mann, 25 Jahre alt, ledig, 
icheut feine Arbeit, furcht irgend cine Bolten. 
Stanf Sermajier, 1905 ©. 57, &ourt, Eicerw, 
Illinois. ido 


Caleiminer und Tapegirer 
Hellſtern, 662 Blachawt Str. 

Painter umd Calcimi 
Toral, 662 Blackhhawt Str. 


Hand 
3559 


dritte 
5 Uhr, 


Be — Gute 
tells. Unzufragen 


Porter. ſiarie 


Straße. 


Berlangt: 

Hultted 
Berlangt: 

fragen 5365 


Berlangt: an Wagenarbeit. 3549 
Jortb Abe 


Gefucht: Junger Mann wit auter Sonlbil: 
— - — — dung wunſcht Stellung in irgend einem Ge— 
ſchäüft, um ſich auszubiden bei maßigem Lohn. 


Adr.: 5 Abendpoſt. 


Berghoff, Randolph und —R Männer 


3wei ‚unge 
Arbeit. 


ſuchen 
25 Bilielt Str. 


Sriabrene Drebbanta tbeiter. 
Belt Yvalbington <ir., 


Nachzu⸗ 
Simmer 711. 


“eutider Porter, zn 
ſucht Stelinung. Ad 


Geſucht: Junger 
Laden, aufwarten, 
Abendpoſt 
Finiſher — — 


file Sanms 
zit, 


Serlanat Barbie J 
ſtetig WE. 


tag und Sonntag, 


3. 


demſche tiichtiger 
ummenden Arbeiten 
Hoyer, 2343 Jad: 


Gefucht: Junger 
fucht <tellung. Adr.: 


Automovbilrevarirer 
ſelbſtändiger Arbeiter für Arbe 
rage: 40 Cents pro Siunde; 

wundert fein. Bon 5—9 
"kagnolic ice. Ga 


zerlangt: 


Bäder, dritte Sand an Cares, 
Monroe 1102. 


mit Nyerlzeug, 
iten auber Ga 
lann friſch einge 
Abends Otto 
rage hinten. 


Gefucht: Autogener 


za. iiber, mut allen bo. 
{ vertraut, Sucht Zteltung 
IS id on Ibd., hinten. 


Loͤler, 
Sir 


Geſucht: Zuderläffiger Borter, 
tenden lamı, fucdt dauernde 
Schroeder, 424 South Blod., 

Gefucht: Junger, 
tern und auberläflig, 
Adr.: 3. <tnmfell, 


2 —— 
‚der auch Bat: 

elinme. sranf 
Evanfıon, mdo 


We 


eucht: Ba 
Korteraroeit 


1 
16 Abendp 


riender 
zu tum, 


oft 


nillens, 
Adr.: 3 
midofr 


Mann, iſt 


—A 


zunger 


Ill. 
wünſcht 


ſolider 
ac 
Bor 

Ities 


Berlangt: Für Chicago, 
MHaent mut Blaptenmimmen, 
rer Batent Burglar:Nlarıms, 
rübrung tout. Retailprei 
bo.. wor T, 2085 


verbeirateter 

um Sertriebe 

* Jed er auf 
veſtern NRove 


lizenſirter Engineer, 
wünſcht ſtenge 
5601 Kalumet Yive, 


nuch⸗ 
Steluung. 
mdoſa 


euchlt: 


Gute Dritte Hand ai Brod und Bis— 
cuits fucht 


ſtettigen Plar. 2007 Lowe Avenne. 
mido 


ucht ſtetige 
3 Eieler, 1419 %, 


ie Mann, Bartender, 
Referenzen. 


Geſucht: 
Arbeit; 
A oder DE 51. 
n; bat gute geuanifie. - - 
Ztonch . ‚Stand Ave 
erar: | — _ . so 
bei’ versteht; ger Piap tür riwtigen Mann. Geſucht Funger erfahrener Mann 
Aommt rertig zuc Arbeit. 1015 R. Galiforiiia | Strue als Barlender, oder cine andere 
Abenne. tie Lang, 18608 2 


Junger 
bat gute 
Straße. 


erlangt: Reinlicber 
der auch eiivas 
Yale Sir. 


junger Mann als 


Lunch * — * 
bartenden vann. $ 


S41 ws Gefucht: Koch ſucht 
ſpatar: —— hohe v Xob 


Selucht: Eriter stlafie Konditor, Kalchäder, 

— Hotelbäcker; ſtetig, zuverläfſig, ſut Arbeit. 
ſucht Franz Jouerz, 10 Weſt Randolph zir. — 10 
<telie, — — - 

Gefucht: Mann, , erfahrener Ntramemwarter, art 
Sofpitalausbildun ng, bewandert in Bebanolıma 
der derichiedeniten Sirankbeiten, tucht "teilung; 
auch pribat; ift williger PBileger. !lor.: T 195 
Abendvpoſt 


erlangt: B Hmied er auch Plumb 


itett 


surge, 15 „Sabre alt, ſucht 
de Arbeit oder Geſchäft zu eriermen. | 


j ji: Deninger 
irgend ı 


> 


Berlangt: Bierdraner, muß praitiic 
fein und fähig, cine WBraierei zu leiten. 
Zalär $1500 per Jahr. Scrifiliche An — - 
fragen zu juol Sanltorardei, 

nidoria | " ide. Soon Serberich, 51 15 Juſtine Str. 


Bartender, 
erfabren und felbitändig, 
wiinicht Dauernde 
Lincoln 


Allers, verhei⸗ 
mt Emweh⸗ 
Beſchaͤftigung. Tele⸗ 

18ñ tieæ* 


Geſucht; 
ratet, 
lungen 
pbon: 


mittleren 

— Ratgebe 
Verlanget: —— — 
zen zu beifen En 
vained <trane — ae. 1278 
Serlanat: Eriter tlalle 


1441 Abe. 


Sure 
tPlace, 


am 
nahe Rees 


— Mann wünſcht die 

verrichtet irgend welche 

Hudſon Vive, 

xp m 

rerdinant Serucht: Sunaer Wann, 20 Jahre alt, iprıcıt | - 

1a), böhmiſeh, polmiiw md etwas engilw, 
Kodell»- ıımd Wiobelritehler, veritcht etwas 
Naſchinenzeichnen, ſchreibt deutlich, latein 
Kumdicäritt, ſüucht irgend welche veſchärti— 

woſch, 34 North Ave. 


»Baderei 
Arbeit. 


’ J en 
um Geſucht: 
aung; ba 
<tr., 1 


Junger Vartender wilniwt Veryarlıs 
t Referenzen. ®. Alberis, YIO 2uellg 
Flor. dimi 
Lartender, mittleren Altlers, verrich⸗ 
Korterarbeit, zweit Fahre anı telben Plaß, 
Icht Tich zu derändern. Mdr.: Z 150 Abends 
dimt 


Tapezierer — 
Milwantee hei 
alwantee. dei Geſucht: 
tet 
win 
voſt. 


an Vale: 
Ede Robey. 


Gute zweite Sand 


958 Huron fr. 


vVuI 


Tagarbeit. Stu 


— — — —— —— — 


erſte 
fuh 

oder 

mido 


Geſucht: Bäcker (25 ), 
sond „all-aroimd 
ren, tlinter, zuberlatfi 

Yand, Wialer, «42 N 
errabrimg 


6 Monate 


als 
zu 
adt 


ſucht Stelle 
kann, den Shop 
iner Yrbeiter, 
Clart Str. 


Verlangt: Frauen und Viãdaen 
Nmieraen imter Dieter Hmbrit 1 1% 


kücderet ımt;ubeiten 


2 at eh 


Laden und Fabrite 
Verlangt: Erſahrenes Mädchen 
laden 319 Rorth Ave. 
Verlangt: Ntieidermaderin im stieiderladeit; 
itetige Arbeit; mub etwas engliib bverfieben.— 
4105 Weſt Rorth Ave. 


il int 
w en tgltens 
Garf ficld vibe. 


Jahren, ſpricht 
ucht paſende 
Str., 3. lat. 


midort 


1m Getuct: 
uno 


Ziel 


Mann 
creibt 
lung. M. 


mittleren 
engliſch, 


wells 


in 
gelaung 
ketben, 


für Wider 
1765 
Vehner, 
Ztr, und 


Rachzufragen: * 
Co. ‚silimore 


Berlangt: 
tam 
sentral 


ler 
Piano 
Ave, 


Tit 
<cbaai 
Part 


kann, Deri,.ser 
N icht irgend ‚welche 
»751 Cottage Grove 


ein acht: 

w andı. 

aut 2 
om 


(33), 
“Arbeit, 


de. 


fräftin, ge 
Banlat, c. 0. 
din 


Berlangt: 3—4 tüchtige Tamen zum 
Verkauf von Buder, gegen feilen Lohn. 
Karl Löbl, 853 Milwankee Ave. 


act 

tut" Verkäufer für L 
intommen für mehrere 
Adr 215 


int? 


o15 bei Ward 
„abre; bobe 

“(bendno! l 
19,20,21,23,25,2 


Stellung 
D 213 
17in 1wx 


Sejucht 
Dampt, 


Abendpoſt. 


Station 


Eleltrit, 


ary Engineer 
Refrigeration. 


ſucht 
Adr: 


Hifi a 


720,30 


Verlangt: Frau 
in einer leiten 3 
ſprüche anzugeben. Adre: M 


um € 
Fabrit 


Isoche 
Yohnan- 
Ubendpoit 


Tag in der 
chruppen; 


U, s15 


ten Berlangt: Erfabrene Eraminer au zamtenketz 

3 dern und Stirts;: ſtetige Arbeit und aute e 

zahlung für richtige Berion; nur eriter Mlane 

Küdchen brauden 116 u meıden; müllen Nett 

temzen haben; gebt gewünichten Lomn an. Marz 
217 Abendvoſt 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, gelern 
ter Eiſe more! er, fircht Mrbeit; bat bei der Marine | 
gedient und Verfeht Yüntmti Ihe Reparaturar: 


beite wlimrener, 1883 3 abitt Zr, mdo 
Voerlangt VBäcker als zweite 
Main Floor, L. Klein 


Yvanıd 
Yaltlicd 


Kkadcyzır 
14, und 


Gefucht: 
beit 


redzie Ave 


Plumver 


der auch — 
verſteht, ſucht 


Stelle eman, 


Spenglerar⸗ 
2435 


zidert) 


z 


u dimi Berlangt: Wrädcen in der Düroren ums bet 
id Stalfominer, Itelige Ar der Hausarbeit mitzubelten. 3050 N. vaio lne, 
eriältigen Mann. Adr.: O 211 Abpit Weincht: unge, 17 Sabre alt, wirt das | 7 Fr 7 
Büdergeibätt zu ıriernen, 3046 Mitlard Mir, 
dimidoſa 
2 tabreies 
Cafe wegen 
Erum Lincoln 
RE; ;- 20802 
— Verlangt: Erfahrenes 
— e ur ae a s MHarbieri 
Geluht: Deutiher Ebauffenr wünfhi Plab im 2 Br 
Privatdauie; tann Reparaturen im Haufe na | !-- <M 
“en. Betrodica, 1357.%. Hohne ve. 


Verlaugt: 
beit für zu 


kainter ı 
"Serlangt: 
2150 Belmont 


Serltanfe 
Ave. 


rin im Dry Goods Store. 
Serlangt: Zofor 
100 Bros 
Rothölum 


10 Canvaſſe 
‚ wenigit 


BR. 12, Str 


r3 TiirBortraits; 
ens iu verdienen 
mido 


Gefucht: 
bäder ſucht 
ford Ave. 


Madchen 
ir. 


EEE 
voaderla⸗ 
mide 


Verlangt: 
den. 3659 


Guter ſelbſtämger 
Arbeit. Machold, 
Telephön Lawndale 


Yrot- nd 
sm © 


1 ©. 
0250 


< 
Serlanet: 


Guter deutſcher P 
it 


Keitaurant 


tier 


205 . nal — 
ited deutſches Madechen 
enigliſch ſprechen. 3943 


u 
Berlangt: 


l tg an Cates 
2200 Kimball 


dimi 


Junge 


Are 
Art 


mit Griabru 


Maãdchen für wre 
bei der Hansarbeit 
1400 14. Place. 


zivre, mul 
mttsubeiten. 


Seriangt: 
willens jein 
em TWalden. 


Beriangt: Ein fleibiger 
"raue rei in Wistonfin 
Meohawt Straße. 


ſarler Mar tur 


zu erfragen m: 


Ane 
1925 
dm 


in alien 
ucht dau⸗ 
Abendvoſt mdimi 


Geſucht: 
Zweigen 
erde 


Zunger, ledigrr Bärıner 
der Würmerei bewandcrt, 
Stellung. WMdr.: I 154 

erlangt: 
1607 


Varbi 
Lortland 


Berlangt Erfah rener 
Elvais und Suit 
367 W. Adams 


er 


zit 


Finder 
zamn"tan Beretbul 8, % 


Eh 


am 2Danıene 
um) kLuinter & &W.. 
diuud⸗ 


Zonntag 
dimide 


ſtelgen 
1952 
modim 


Geſucht 
Bloß, yar 
vrdard 


„zur iger 
Bunte 


Bartendber 
Einpiehngen. 


ucht 

M. G. 
Verlangt: Ein Mann 
seng bewanoert it, um 


a 1 aa nn a 2 Ze > 
vw. Zclienbarger bo, 6lı 


ri 


der mit Karpenterivert:- 
braics sur m tachen 
631 W. ton Pibd 
dimi 


Mädchen WMen 
md zwanen 
Rorth SiS, 


Verlangt: Frauen 
Kleidermächen, 
ierteit. Mrs. 


und 
uſchneiden 
Rupp, 16 


20» 
ers 
dit 


Geſucht erſte 


— vand 
Juch ſtengen 


ost 


Balı 
Moe 


esbird 
dyon 
14mntwa 


VDET Albetie er 
l 


ap. Adr.: 


u Dettiatelt. aus. 
guter Xoon. 310 2. 68, 


VBerlangt: Wi 
105 machen Tönnen 
turen, auch ın cincr 
gan ve. 


Berlangt: 
beiten; 


Mädchen, 
aldyıniit, 


muB alle Arten Ykanıne ſetig; 


nd erfahren jein in Ka vara+ 
Straitaılage, 1606 Wirchis 
13jumto& 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 


Anseinen mer Dieter Kubrat I Ben das 


si dis 
Suabe. 
moon 


Sceiucht: Di 
rer jucht ſtetige 
Baſement. 


‚er Antreicher und 


Zte..t. 5126 W, 


Isagenlaft 
Ihoffield Yive,, 
dimt | — - 


Yanzarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
Slenwood Apc. Zelcpbon: 


Geiucht: Junger verde: vateteı * 
gend eine gute Arbeit. Hat gute Erfabrung im ‚Berlangt: 
Lıauorgefgäft. 1708 Sudfon Abe Be 1 ee en 

Geſucht: Erſter Klaſſe Brot: Vormann fucht 
Ztelie, Mdr.: Wi U 168 Abendyoft. dimido 


9— ⸗ 
— — — Mann ſucht x Hawsar⸗ 
Suunide 


vimı 
Ion 


Verlaugt ädchen für allgemene — 
eit. Gute einfache stöhin und Kuamilorch. Is0 
Manı, | x. La Snlle Sir. diun 
Stellung. | —— — — — 
din B tanat: SNüDOKen für Dausarbeı: Kite ae 

— — er; guter Lob!r, 1225 W, Gbicann IDEE 
vtarteuder aut 
"etig Seil, Anhvors — 
dimido MEN 

/ 


_ Sefuct: Gaber;, 


Bartender jucht 


Stellung 
Deweh Place. Tel.: 


Yincoln 6642, Geſucht Bartender, 
berriwiet Borterar beit, 


F Zeri, 1523 W. 


tedtacr 
dauernde 
Stt. 


tüchtiger, 
ſucht 
Madifon 


Geſucht: Eingewanderter 


Deuncher, 26 Jayre 
alt, verheiratet, treu 


und arseitstwilliger Iiich- 
ier, Stanglereis und Holzfiniſher, ſucht irgend— 
welche Beſchüftigung. muhb als "Baderbeiier 
Ziore- oder Ingerarbeit oder in deutſcher wirt 
ſchaft gls Hqusmann. Frgu lann miibelfen. 

az Sritaind, 438 %. Ridgewan Abe. dim 


Geſucht Conditor und Fanchbäder tucht \ofort 
Stellung. Telepbon: Lincoln 1151. dimido 


Geſucht: Junger Mann NBL Steuumg. um ob 
Pe su belorgen. 9. D.. 14390 * Hull 


autor, ‚uberiä,timer 
vr wechlelu; 
Abeudpoft. 


se ut: Ei 
wünſcht Stelle 


2. de 
wat‘. 2 


" 


weriangt: Ein Auttes, Tumdernuuet. 
—B Maacen Tu augemem 
4518 Zbe erivan Road, * Apaziuten. 

hertamgt: ei on tere VHVuusi E — 
20 ſfuͤr cein cinſaches Heim lann 8. vie 
“pers; YSithve bergezogen. 329 &. 6 ..Zir, an 
mei. 


Gefucht: Bartender ſucht Cielte; Lanmaberae 
Girhruna: giter Mireri verheivatet, Cualti, 
deutſch. Adr. D. 203 Abendpoit. dimido 


‚en: t: & jakrener "Wariender Imbt. ftettgen 
Stadt vack Yand; a Referistich, 
2559 Matsiz Ar Zitritii and 


a — 


—* 





Mann in mittleren Sir: — 


— — 


RETTET TUT TER TEE 


Bi 


— nur 


r 
€ 
e Abend und Sonntag 


rt 
bit, 
80 


— 


(Sortiekung von ber 6. . Seite.) 


— — — 
— - e 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Canaeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort. 


. Hausarbeit. 


Berlangt: Dentihes Mädchen für leichte Hand- 
arbeit in Kejiaurant. 807 Nortb Ave. mido 


mn m LE — — — 
Berlangt: Tühtiges Mädden für Hausarbeit; 
mus Iohhen Iönnen. 519 North Abe. 


— „Eine deutſche, polnifhe oder unga- 
a für Lleines Hotel in Waulegan, 
be Sherman Houje, Waulegan, ZU. u 

mido 


Ber : Mädbdhen, das deutih und u 
Hausarbeit und Büäderei, Its, 


Bat, 1 5638 ©. Albland Sibe, 


Berlangt: Ein nette8 Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Waien, 4013 Greenviemw Ave., nahe. Irb- 
ing Bart. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Ko- 
“en; bober Lohn. 3857 Soutbport Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbei 
Heiner Familie; Empfehlungen. 4955 Calumet 
h mido 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mus engliich veriteben. 213 Eait 48. Str., nabe 
Smdiana Ave., 2, Flat, 


Berlangt 
leine 


ie 
Dem Abe, 


Selbitändiges deutihes Mädchen; | 
üige; angenehmes Heim; auf Wunidy | 
hlafen. €, Ridman, 4043 Green- 
1. Flat, Zel.: Lale View 1477. 


Berlangt: Tühtiges deutiches 
Stau für Tleines Haus; muß 
aber leine Wälhe; guies Heint; 
Adr.: O 220 Abendpoft. 


Mädden oder | 
loden_ Tönnen, 
guter Lohn. 


Berlangt: Köchin in tleiner Samilie: fein Was | 


Ian: ag $8. 5109 Ellis Ade., 2. 
n Shde Bart 160: 


Berlangt: Frau als in der Küde bon 
10 Bi 3 Ahr Nahm., Saloon; feine Sonntags- 
arbeit. 9. Gries, 344 W. Kinzie Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß mit der Familie in Sommerrelort geben. 
5157 Midigan Ave., 1. Apt. 


Apartment. 
mido 


Hilfe 


Frau für allgemeine Hausarbeit. 


Abe. 


Ein deutiches 
Saloon. B. 





Mädchen 
Mapherd, 


Berlangt: 
arbeit, im 
Straße. 


Berlangt: Mäddhen in der Saloonküche mit- 
aubelien, 750 W, Pipifion Str., Ede Halited. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für lleines Re- 


ftaurant, allgemeine Arbeit, Gelegenheit Be 
au ezlernen. Dietrich, 1417 N. Clark Str, 


Gute, reinlihe Köchin. 541 


für 
934 


Haus: 


Berlangt: 
Weft Lafe Straße. 


Berlangt: Zuderläffiges Mädchen für allge- 
meine SHaudarbeit; lein Waidhen. 1362 Madi- 
fon Barl, Telephon: Drerel 3122 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Milmautee Ave. 


Verlangt: Gute zweite Handlödin; Teine an- 
dere braucht borzufpreden. 10 North ifth 
ve. mido 


Berlangt: 2. reinlihe Mädchen, Schweitern 
oder Sreundinnen, oder Mutter und Tochter, für 
Dining Room und Küche in Lleinem Country 
Elub Heute Guter Lohn und gutes Heim. 
Adr.: Emerfon Lale Automobile Club, 
Michigan. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Waſchen. 
Abe. 


alhalla, 
17inimX 


allgemeine 
auter Lohn; Lein 
5244 South 


Gute Mädchen 
lleine $amilie; 
B. A. Großman, 
Zelepbon Drexel 5729. 


5724 


für 


Berlangt: Mädchen, 
fen; tein Waschen. 


»erlangt: Gutes 
Saudarbeit; lein 2uai 
Calumet Abe., 3. 


bei der Hausarbeit zu hel— 
1932 Irving Park Blod. 


Mädchen für allgemeine 
Baſchen, auter Lohn. 4516 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, 
Dame zü pflegen und 
Shaffert, 2644 © 


Berlangt: Eine beritändige Frau in_ mittleren 
Sabren für leihte Hausarbeit, autes Heim; mit 
Referenzen, 606 Dit 47. Gtraße. mido 


um eine Iranle 
für leidte Hausarbeit. 
. Harding Abe. 


— — Aufwärterin; feine Sonntag3arbeit. 
2 6 M. Wells Straße, 


— —— 


ragen ne 


— — UND TELTEETETERNT * 


Van 


Berlangt: Srau um Samstag Norgens —X 
mer zu putzen; eine die in der Nähe wohnt. 
2624 Lincoln Ave., oberes Flat. mido 


Berlangt: Dinner Mädchen zum Aufmwarten. 
1828 Srhing Bart Boulevard. mido 


Berlanat: Gute 
gen. 33i1 N, 


Berlangt: Mädchen 
beit. 4935 Pincennes 


Srau für Wafcden und Pü- 
MWeftern Ave. 
für allgemeitte 


Mde., 1. Apartment, 


17jnimX | 


Berlangt: Erfahrenes 
Sausarbeit; jede DBequemlichleit; 
Bafhen; muß eine aute, 


ueller, 923 Weit 55. 
703. 


Berlangt: 


einfade Köchin 


e D° fein. 
Etr., Zelepbon: 


mal 
Ködin. 406 ©, Halited Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Leiner_ Familie, Empfehlungen erforderlich, 
2837 3. Dibifion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2409 Sich Str. 16jn1WX 


Ein Mädchen 
1814 Wabajh Ave. 


Gutes 


Berlangt: 
beit. 


Berlangt: 


für leichte 
Hurwiß. 


Hausar 





Mädche n für allgemeine 


Hausarbeit; muß einfahes Kochen veritehen. und | 


im Waſchen erfahren ſein; 


Referenzen. 
chigan Ave., 


3. Apartment. 


5336 Mi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


711 Wrigbtivood Ave. 
Berlangt: Gute 


deutihde Ködin. T. 198 
Abendvoſt. 


midofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
bei Kleidermacherin. 1357 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: 
Hausarbeit; 
cenned Ave. 


Deutfches 


' Mädchen für gewöhnliche 
zwei 


in der Familie, 4254 Bin- 
midofr 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4341 Michigan Ave., 1. Flat. mido 
Berlangt: 
beit; mu 
1, Slat. 


Mädchen für allgemeine 


J Hausar⸗ 
Kochen verſtehen. 


4930 Indiana Ave., 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eines das lochen lann. 3716 Grand 
Boulevard. dimi 


Berlangt: Tühtiges Mäder: das foden fann 
und für Hausarbeit in guter chriitliher Fami- 
lie; feine Wäjwe. 1417 2. Hohne Ave. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß zubaufe jchlafen, 208 Dit 68. Str, dınido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Phone: Wilmette 1422, oder bor= 
aufprehen 108 Woodbine Ave., Wilmette, —fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beib in Zleiner Ssamilie. 473€ Indiana be., 
2 lat, dimi 


Berlangt: Aeltere Frau, für leichte 
tung; 2 Leute; gutes Heim. 3447 
AUbe., nahe Roscoe Str. 


Haushal⸗ 
N. Seeley 
dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die Luſt hat, 
den Sommer auf der Farm zu verleben und 
nicht auf zu hohen Lohn ſieht, 
mitzuhelfen. Mrs. Carl Schnell, Monticello, JIll. 


dimido 


Mädchen für | 


Berlangt: Engliih  fprechendes 
allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie, 
Eleveland Ave. 2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gutes Heim. 5239 Calumet | 
Übenue, 2, lat, modimt 


| 
Berlangt: Mädchen oder Frau für leihte Haus: 


leidte Hausarbeit. 
Etr., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes deutiches 
— Sausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 
feine Samilie. Gutes Gehalt. 514 SFullerton 
Bariivah, nahe Clart Str. modimito 


Berlangt: Ein deutiches 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
feine Kinder: auch friich eingewanderie3 ange: 
ftellt, Zelephon: Drexel 658. 15inim& 


Keine Kinder, 5308 Kaflın 


modimm 


Mädchen für all 
Mädchen für leichte, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8227 Elifton Ave, 2. Zlat. —— 


Stellenvrmittlungs- Büros, 
Mäinzeiget unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — —— ——————— 


BSerlangt: County Schmied, Holzfiniſhers, Car⸗ 
penters, Stailcute, Porters, Lunchmen, Farmar— 
beiter eic. Central Empt., 184 ®, Waſbingion. 


Berlangt: 
Board, “ie 
Uvenue 


S$armarbeiter, $2.50 dei Tag und 
ichmann & ©, 1471 Milmauftes 
modimi 


midojr | 


in | 


mido 


Willow 


Bart | 
mido | 


Hausar⸗ 


Mädchen für allgemeine | 
mit oder ode | 


Nor: | 


um ım Hauje | 


Fee: Yale Dee Base 
Berlangt: re 
er guter Ru —E a e. 2049 Beinon 


141n1w 


Berlangt: Köchinnen Rnd Mädchen für Haus— 
arbeit, ſowie Rindermãdchen. Gute Empfeblun⸗ 
gen. 1348 N. Cart Sitr. 14junim& 


Berlangt: Deutibe Mädchen für Hausarbeu⸗ 
Stellen in Chicago und Umgebung. Vian Ipredhe 
bor bei dem Germania — — 755 
North Ave, Ede Halited Str, 1 

e — 


Deutich - ungariihes Bermittlung: - Büro ver- 
langt Mädchen für Haudarbeit, für Hotel und 
Neftaurant, 452 Norib Ave. Snop”& 


Stellungen juhen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter diejerubrif 1 Cent da3 Wort) 


Gefudt: Waſch⸗ 


Frau ſucht 
pläte, 771 Ubland 


und 
M. 9., 


Str. 


Reinmach⸗ 


Geſucht: 
macpläge. 


Geiudt: Junge deutiche Frau 
und Reinmacdplage. Geiler, 1804 9 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
736 Bladhbawl © 


_Gefudt: Frau fucht Wälhe ins 
Schuls, 1410 Mobamwf Str, 


Gefuht: Junge deutihe Frau jucht Reinnac- 
bläge 3 Tage die Woche. Mrs. Denneter, 
Wıllow Eir, 


Deutihe Frau jucht Wafdh- und Rein- 
134 Weed Kourt. 


A Waſch⸗ 
Halſted Ar⸗ 
Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

go — vorzuſprechen. 


Haus, Mes, 


0656 


Gejudt: oder 


s Frau ſucht Stelle im 
Reitaurant, 


Saloon 
Staba, 355 Wells Str. 


| Gefudt: Engliich iprehende eritflaffige Wiener 
| Köchin wünscht Stellung in eritllafiigen Saloon 
173 Rejtaurant, 448 Grant Place, mittl, Flat. 
| 


mido 
ſucht Stelle für 
3 bat gute Empfehlungen, 
Ceiler, 2523 Soutbport Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
| allgemeijie Hausarbeit; 
| Borguipredhen: 


Geindt: 


leichte 
Mrs. 


it: Junges 
„Pausarbeit; 
Hasler, 158 


Mädchen ſucht Stelle für 
bitte ſelbſt vorzuſprechen — 
ZN. Campbell Ave. 





_ Gefuct: Deutihes Mädchen wünſcht 
Hausarbeit in gutem Haus, Nordjeite 
4232 simball Ave., 2. Flat. 


Stelle für 
erwünſcht. 


Geſucht: 
Hausarbeit; 
| Ave. 


Deutihes Mädchen 
"bitte borzufpreden, 


Ip: mic }t Leib! 
1522 Cleveland 


Geſucht: 
oder leichte 
ſprechen. 


Mädchen ſucht Stelle bei 
Hausarbeit; 


Kindern, 
bitte perſönlich vorzu— 
2515 Elybourn AÄbe 





Gebildetes deutihes Fräulein fucht Stelle als 
Erzieberin, Haushälterin oder bei alleinitehen> 
der Dame al3 Geiellichafterin. Marie Green 
wald, 2113 Chefield Ave. Telephon: Lincoln 
| 1058, miſon 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
| So Seen Reinmaden. 1139 Center Str., hinten, 
| . 


Gefuht: Ehrliches, deutihes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Haus arbeit in guter as 
milie, die ein gutes Mädchen münidt. Bitte jelbft 
borzufpreden. Kein Schreiben. 2634 Berlin &t., 
nabe Zalman. 
ebenen 44 
Geſucht; Deutided Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit; Tann au fodhen. Gerhardt, 1313 
$rand Abe. 

_ Gefudt: Junges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit; jpricht Tein engliich; jelbjt borzus 
!preden. Wiegand, 1216 Frontier Ave, 

——— hbchormenie 

„Sejudt: Junges deutihes Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 1741 Larrabee Strahe. 
Telephon Lincoln 2082. 


Geſucht: Deutſche 
beit, nur Nordſeite; 
1939 Elybourn 


Srau übernimmt 
zu Hauſe ſchlafen. 
Ave. Telephon 


Hausar⸗ 
Reichel, 
Lincoln 6260. 

mido 
ng 
Geſucht: Frau fucht Wafchpläge. 1510 


h Fron⸗ 
tier Abe. Mes. Dumellin. 


Geſucht: Stelle für 


Hausarbeit. 


Deutſches 


Mädchen ſucht 
Walb, 


1943 Ordard Str, 
alleiniteheiide 

und Sauserbeit, 
gutes Gemüt; zuhauſe oder 
1476 Elybourn ve, 


Geſucht: Deutiche, ältere, 
wünſcht Stelle als Köchin 
ſcheut keine Arbeit; 
am Platze ſchlafen. 


Frau 


Geſucht: Frau geht | aus waschen und bügeln, 
audh Neitaurantarbeit, flint im „Ruly”, 1664 
Dayton ©tr., oben. Walter, 
deutſches Mädchen jucht Stelle 
5118 Throop Str. 


Geſucht: Gutes 
für Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 
Laflin Str. 


Geſucht: 
allgemeine 
chen, 4833 


Stelle für 
Bitte ſelber dorzuſpre⸗ 


Geſucht: De Walch⸗ 


Reinmachplätze. 


utſche 
5045 


ſucht 
Str. 


Frau und 
Loomis 


Stelle als Ge 
Mafciı: üben. 
2220 8. Pace. 


Kleidermacherin ſucht 
zes gut Sand und 
elber borzı iſprechen, 


Geſucht: 
| bilfin,. 
Bitte 50, 


fuchen elie, 
das andere it 
vorzuſprechen, 


Geſucht: 2  peutfihe 
lann gut engliſch 


eins 
friſch eingewandert. 
S. Laflin Str. 


Mädchen 
‚Iprechen, 
Bitte jelber 





5309 ©, < 





Geſucht: Erſter Klaſſe 
Stelle. Bitte 
Straße 


Wiener Köchin 


vorzuſprechen, 5152 ©. 


ſucht 
Paulina 
mido 
Geſucht: Aeltere Frau, 
ſucht Stelle als Haushält 
Herrn, geht 


in den 60er Jahren, 
terin bei alleiititehendem 
auh auswärts, 5402 KLaflin Str. 
midofr 





Geſucht: 


| Deutide Frau juht Wajch- und 
ı gelpläße. 


Riegand, 4209 Bit Abe, 


Bü: 


Geſucht: Aelterc, rüftige 
geht aud aufs Land. 
bone: Xincoln 1732, 


Stau sucht 
2238 N, Halited 


Stelle, 
Straße. 


Gefuht: Ein 18 Jahre altes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausa fann deutich 


und engliih iprechen. 719 





Gefuht: Deutiches 
Blag im Cal oon; 
ichlafen. 1335 We 


Mädchen ſucht ſtetigen 

fann Lund fodben; zu Haufe 

ft Huron Etr., Slat 2, borit, 

mido 

Junges Mädchen wünfht Roften als 

Schreibt oder fpredt vor bevor 5 
Diverſey Partway. 

Geſucht: Gutes friſch eingewandertes 
ſucht Stelle für Hausarbeit in 
lie. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
Keeley Str. 


Geſucht; 
Berfäuferin. 
Ubr, 713 


Mädchen 
deutſcher Fami— 
Fingraber, 2920 
mido 

Geſucht: itſches Mädchen von 17 Jahren 

wünſcht Platz für allgemeine Hausarbeit, ohne 
waſchen und bügeln. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
1431 N. Halſted Str., 1. Flat. 
Haushälterin; bitte 

2638 Wentworth Aben 3. 
mido 


Suche Stelle als 
vorzuſprechen. 


Geſucht: 
Abends 
Flat. 

für 
Arteſian 


Waſchplätze 
South 


Geſucht: 
Montags 
Abe., 


Eine ‚Frau ſucht 
‚oder Dienstags. 527 
Mib Sturm. 


Gejuht: Friih eingewandgrtes älteres deut— 
iches Mäoden fuht Stelle An tleiner, beſſerer 
Samilie; bitte jelbjt borzufpredhen. 2535 Eouth 
St. Louis ve. 





Gefuht: Deutihe Frau, willige Arbeiterin, 
ſucht Stelle im Hotel oder Reftaurant. Adr.: DO 
206 Abendpoit, midofr 


Gefudt: Wafchirau fuht Wohnung mit Tro- 
denboden und Yard, Mdr.: D 209 Abendpoit. 





wünſcht Stelle als paus 
tier oder im Hotel. 1547 Wie- 
G. 


Gejudt: Wittfrau, 38 
hälterin bei Wi 
| land Sir. 3. 

Geſucht: 
arbeit; 


Frau ſucht Stelle 
hat Referenzen. 


für leichte Haus— 
5839 Jowa Str., Auſtin. 

mido 
itſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 


Geſucht: Der 
1529 Hudſon Ave., Flat 3. dimi 


machplätze. 





Geſucht: Deutſche Wittwe aus beſſeren Krei— 
ſen, anſtändig, ehrlich, wünſcht Stelle als Haus 
hälterin. Bitte vorzuſprechen. 4131 N. Richmond 
Ave., nahe Irving Vark Blod. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, ohne Wäſche, 
bei Kindern oder Nähen. 
ſprechen. 1871 N. 


ſucht Stelle für 
in beſſerem Hauſe, 
Bitte ſogleich vorzu— 
Halſted Str. Welſand. 
dimi 
Geſucht: 
beit oder 
wath. 


Mädchen 
Waſchen. 


ſucht 
1418 


allgemeine 
Larrabee 


Hausar⸗ 
Str., Hor⸗ 
dimi 


| 


Geſucht: Friſch 
ſche Köchin ſucht 
gen: 11154 


_eingewanderte deutich-ungariz 
ht Stelle in Privatbaus. Anzufra- 
Michigan Ape., Rofeland, dimt 


tihe Frau 
Zruppe, 716 





ſucht Waſch⸗ 
Wells Str. 
modimi 


Geſucht: Deu 


* und 
Reinmachplätze. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
paar ſucht Stelle als Janitor. Nachz 
2542 N. Aſhland Abe., Schmid. 


Ehe⸗ 
ufragen 


Geſucht: Friſch 
Ehepaar fucht itetige 
Shud, 2542 NR, Nibland Abe, 


Geſucht: Briih eingemwandertes 
Ehepaar münit Stelle, Mann als Janitor, 
Srau für Hausarbeit. Bitte perfönlid borzu- 
fpreden, Baul Meburger, 1816 Sedgwid Str, 


eingewandertes 


n r linderloſes 
Stelle auf der 


Farm. — 


finderlofes 


I 


E ae 


1714 9. ° 


Zu verlaufen: Möbel, 


Sitaße. 


Zu berlaufen: 


u 


v bepaar. 


r., 1. la 


mmer Möbel billi: berfaufen. 4415 ©. 
PR ira Adenue. an ’ 


Zu verlaufen: Jmportirte Bettfedern, wegen 
Abreife. 1750 Wells Etr,, Bafement. 


billig. 


6 bollitändige Betten 
N. BWeitern Ave, 


Ebiffoniers. 
Berlaufe 
431 


4313 


Eullivan tr. 


Berlauie 
tes Xeder 
Rugs, 9xX12, 
ten bollitändig, € 
simmeriet, Gardin 
2. Flat, nahe Ad 


Verlaufe 6 Zimmer-Einrihtung, faft neu, 
2618 


per Stüd; billig; 
difion Str, 2. 5 


verlaufen: 


Bu 
17 Fremont 


17 


St 


WUiseige n ustier Die 
Zu verlaufen: 
ſenholz; Gold— 
1307 Dearborn 

Zu verlaufen 
Piano; 
Straße. 


Biano, 
braucht, 
Ettx., 2. 


verlaufe 
Flat. 


Zu verfaufen: Piano und andere Möbel, 
4426 Vincennes Ype,, 


lie. 
Tel. 


Anzufragen: 
Drexel 6430. 


Zu verlaufen: 
Saiten, aud) 
1. Flat. 


prachtvolles 


meine ſämmtlichen 


zu Spottpreis: W 
Varlorſet, 


isbox, 2 
en uw, 
diIon 


Händler 
Flat; nach 


Mor bel von 


2 


r 
L, 


re Roder, i 
Dreiier, Chiffonier, 
3617 NR, 
und Lincoln 


Röbel, 
Koudh, 2 


elegante 


verbeten. 
4 — 


Möbel für $15. 


mido 


2474 Orchard 


mido 


und 4 


miſa 


elegantes ech⸗ 


wilton 


2 Weſſingbet⸗ 
Deien, 
Roben Etr,, 
Av 


Eh» 


e. 4 
iöinim 
auch 
Dis 
08. 


16juniw& 


ı 5-gimmer 


lat. ° 


Flat.— 
mdmi 


Piauos, mufttaliiche —* mente. 


ter ’hi 


Franz 


Schwarzer 
und Kljenbeinernlagen. 
Avenue. 


Cens 


ı n gezwungen: 
fpottbillig für baar. 


Imit 
fpottbillig. 


Münchener ** 
Mufilnoten, 2 


Faſt neues 
3620 N, 


rument, 


3617 Nord 


4 


zit 
2824 93 
L: 


ser 3 


— — 


Zither, 


Ro» 
Seale, 
midorr 


> $350 


Paulina 


famifr 


wenig 


ge 
Robey 
1 Sinti 


bil» 


3. Flat. 
5in,im& 


ber, 36 


Nacine Ave. 


ziniwe 


865 taufen $300 Lyon & Healy —E Piano. 


1956 Larrabee 


Muß verkaufen: 


gebraudtes $5U0 
nolia Ade., nehm 


Etr. 


t Broadw 


Verfaufe für $100 mein Loitbares Piano, 
Garantie, 


ten 
3147 


Oltober gela 


Wegen Aranihe 


Michigan Ave., 


uft. 
nehn 


it muß 


—E 
Piano für $135. 


10jährige 


ich 


12 


nur 3 


ab Gar bis 


4435 


intwæ 


Mo tate 
Mag: 
Argyle. 


letz⸗ 


at Indiana Kar, 


1 


mein 


$400 Piano für $110 berfaufen.2235 


fted Etr., 1. 


lat. 


1 


fast 


Linimt 


neues 
R. Hals 
1iniwX 


Ehoninger3 Pianos u. BlaperPianos, eıb. 1850 
VBerfauft von Horner Piano Eo., 549 North Live, 





18in* x 


$150 laufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 


Ichre Garantie; 


6 Wonate alt, 


Blace, % Blod weitlich von Clark Str. 


550 — 


22a0*% 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Unzergen unter diejer Rubrif 2 Cents das 


Wort) 





Zu berfaufen: 
Dahr alt. 


Zu verfaufen: 2 Scotch Collies. 


Straße. 


Familien-Surreb 
$35. Grocery, 14 


Preis $35. 


) 
N. 


mit Top 
Robeh 


5133 


und 


Etr., nabe 


Boiton Terrier (Hündin), 1% 


4939 Loomis Str, 


Laflin 


Stahlreifen, 


Late. 





verlaufen: 
N. Weſtern 


Abvenue. 


Zu verlaufen: 7 
Bupvies, 420 SR. 


Bu verlaufen: 


2. Floor, 


I Bargain, 
und 1100 Pfund, 


Vollblut 


2255 W 


28. Chicago 


Guter Wahhund (Bulldogge). 


St. Bernard Pedigree 
Halſted Str., Saloon. 


dmdmi 


2 junge Pferde, 
— 


mdmi 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 


Ei3. das 


Rort.) 


Kauft Eure Laben » Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madilon Straße, 


Einridtung für jedes Geſchaft. 


Gegenitände; niedr:gite Preife_und beite 


tät garantirti, 


auch einzelne 


Drralis 


Unfere eigene Yabrilation, 


Soda Yountains in ellen modernen &rempla- 
ven; auf geitellt zur Bejichtigung. 


644—648 


Weit Madifon 


Sit. 


Berlaufsräume 


Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 


Teleph 


Beſte 
aus: oder Nacyzal 
Lehrerinnen. 


Probe, 
nois Gebäude, 715 North Ave., 


on 


: Monroe 2496. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Yubrif 2 Et3, das Wort) 


lungen; 
fowie 


PBrivatitunden im Englifhen; feine 
Beprüfte Lehrer 
Stellungen_frei, 


naye Hal 


n 


Wer lernt jungem D 


Ipondenz für 
tung. Erih MW. 
Telephon: Drexel 
Mädchen 
gute Zahlung 
Adr.: O 
Sllinvis 
Unterricht in 


Vorbereitung zum 


für praftijche 
und außer dem 9 
Haljted Str. 


Deutſchen 
Arbeitsleijtung - als 
Kroeger, 


7418. 


602 


engliſche 
Gege 
Eait 48, 


14in, 


frdtmi* 


Bor: 
und 
Illi⸗ 
itedStr. 
tidofadi 
Korre⸗ 


ndbergiis 
Straße, 


für Euftaymnaitit, 
und 
210 Abendpoſt. 


alle R 


leicht zu 
eiſeunloſten 


lernen, 
bezahlt. 


Sebammentgule. 


Deutſch oder Engliſch. 
Staatsexamen. 
Erfahrung bei Entbindungen 
Anmeldungen 3155 


auſe. 


Gele: 


siunja 


Grundliche 


genheit 

in 
Süd 
fomiim 


Engliſcher Spradunterricht für Eingewanperte, 


Leichte 
zablung. 


Methodse, 
1523 N, | 


Dre eife mäßig, 
La Calle Str, 


Dttilie $ 


seine VBoralıds 


twebnte, 


23mai,jafomt imt 


Die einzige deutiche Automobil) dule ın der 


Stadt. 
und Reparirleute, 


Abendtlajie. Chicago 
Laflin 


—2021 ©. 


Viele Nachfragen für deutiche Chauffeure 


Leichte Zahlungen. Tag- und 


Str. 


School of Motoring, 


2019 
8ink* 


— — — — — — ç — — — — — 


Aerztliches. 


tAnzeigen unter dieſet Nubrit? 


Ebhbrenha 


Cents das 
fte 


Wort.) 


und grinditcdhe Vepandlung aller Stranfheiten der 
Nerven-, Magens, 


Männer 
Nierens, 
mus, 


30 W. 


Blafen- 


und Frauen, 
und Bilutleiden 
Vergiftungen u. J. w. 
Dre Schwarz, deutiyer Arzt, 
Adams Etr,, Zimmer 60, Derier Bldg., 


gegenüber ver „ Zair“. 


Spreditunden: 


Soniutagd 10 bis 12 Uhr Mittag.. 


Dr Weiß. 
————— 
1176 
von 


Milwaulee 
Diviſion Str 


Leidende, 


unterrichtet. 
nimmt Entbindungen bei mäßigen 


Avenue, 
abe, Tel.: 


bejonders $ 


Brei 
vter Türen 
Monroe 


Nerbenz, 


NHeumatig- 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 


Mittwoch und Samstag bis 7 Uhr Abds. 


281a*% 


Deiterreich-Ungar, behandelt alle 
Hebammen und 


er an. 
ſüdlich 


23i1** 


04, 


Geſchlechts 


— Blutkranke, erhalten genauefte ärztliche Un 
Blut» und Urin-Analyje kdo— 


terfuchung, 
ftenfrei, 


nebit 
2014 


Dr, 
deutſch. 
Str., 


Thomas, 


Ecde Halſted 


Pfarrer Kneipp 
Meſſer. Buch frei, 


D 


Sr, HSafencl 
120 ©, Salited © 


Dr. 
der 
alle Krankheiten. 
Divilion Eir, 


Sennt 


Konfultation 


Dsgood Etrabe, 2, 


Spezialift_Fir Damen; fpricht 
Madifon 


n frei. 
Str. 


Kur, 


* 
Fl 


1 


740 Weit 


Ctunden 9—6. 


15j1 


ohne Wedigin, 


2022 S. State Straßze 


— 


ever 
Str, Zim. 


deuticher Arzt, 
Ntener Uriverfität, 


bebandeit 
3164 Milmaufee Uve., 
Vorat, 10—12, Abends 5—$9. 


lat, 


into 


t—1jlE 


ob ne 


4ol,.monmidota* 


44, Stunden 


17 


Spezialilt für Fraı ten, 


5, 


inimw& 


früher r Aſſiſtem 
gewiſſenbaft 


nahe 


lap*x 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dierer Ruͤbrtte Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 


zin in allen Gerichten. Nat frei. 


Dearborn Sir, Zimmer 1444. 


Huttmanns Zweig 
anwalt. Zimmer 6—602 W. 


I27N. 


ar 


Büro, deutſch. Rechts— 
North Ave. 


Spredftunden Abends 6:30 bis S Uhr. 
1fbriondidbo* 


Albert 
Prozeſſe in 


ur 
allen 
gesogen. 


t&uell folfektirt, 
pfeblungen. 


raft, 


eführt. 
Erbſchaſten ein · 
Auſprüche überall durchgeſetzt. 

Abſtralte examinirt. 
1037 Firſt Nalional Bant Blda—. 


Rechts anwali. 
Gerichlshofen 
Rechlegeſchäfte beſtens beſergt. 


Alle 
Löohne 


Beſte Em— 


Tip*& 


301.9 Edelfon, deutiher Rechts— 
onwalt. Alle Rechtsfachen prompt b 


Praftizirt in allen Gerichten, 


127 N. 


Saudbefiger! 


Are., 
Eonniag Morgens 


Schlechte Ilse: 
‘alle Untoften nur $8.00. 6. D8 


J1in,m 


a are 


vorzuſprechen. 


irgt. 


Rat frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1431. 


ifrion* 


getebt; 
555 Norih 


Ede Larrabee Etr. Bine Abends oder 
2209” 


Zu vermieten: —— und > Sehtatefien; gute 
Gelegenheit. 3501 R. Hoyne?ive 


Zu bermieten: SHelles, beauemed Baſement 
Cotage, binter 2016 Daden Ude., nabe Robey; 
Erwadfene; $12; 4 Bimmer; 2 Attic Zimmer. 

Bu dermieten: 
1547 


Store mit Wohnung und Bad. 
Eleveland Ave, 





Zu vermieten: 2., 3. ud 4. Stocwert 
des „Abendvoit”-Gebändes, 223—225 
W. Raihingten Str; groß, heil wud Iuf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Gec- 
ichäftsjührer der „Abendpoit“, 223225 
W. Waſh ington Str. 1Tin*& 

gu ber 
Haus, 2, 
Abenne. 

Zu vermieten: 
Avc, 1000 Diveriey 
Bu dermieten: 6 Zimmer VBridhaus, Furnace, 
$20; große Yard. 1929 Maud Ave, nabe Se- 
minary ve. midofr 


‚immer, Gas und GElojet im 
.„ 1420 Orleans Str, nahe North 


nieie] 
siva 


Store und Stall an Sheffield 
Parlway. 


Zu vermieten: 3 Frontzimmer mit Kocherlaub—⸗ 
niß oder xt Henber —— — 3 Carlinien. — 
3718 R. Halſted © ſaſomi 

zu vermieten: Helles Vafement, 22x35, für 
Shop. Ysaller und 'Iviler. $6, 2220 Kincoln 
Ave. Nahzufragen: @007 N. Halfted Str. 


dimido 


Zu bermieten: 
mer und Wad, 


Slat in Bridhaus, J 


Zim⸗ 
neu deforirt, $21. 2103 


Dabton 
dimido 
2003 EN. 

dimido 


——— 


Ztr 
<il,, 


Brid-Barage, 24X2 
nabe Center Str. 

Ju dberimieten: Store mit Wohnung billig. 
1217 Dionricello Uve,, nahe Grand Ave, 
Diviſion Sir. 

Zu vermieten: 
triſches Licht und 
Benbabhnvderbindung. 
Straße. 


und 
13 1m& 

Drei belle Zimmer. Lad, 
Gas. Gute Hoch» und 
Kaufmann, 3464 N. 


elel⸗ 
Stra⸗ 


Sink* 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dtejer Rubril 2 Sontd da3 W ort. ’ 


„Männer als 
wilden elybourn 


Deutihe Frau 


Roomers, 547 
und Divijion, 


wünſcht zwei 
Vedder Str., 
vorn, unten. 
Zu vermieten: 
Herren oder 
Str., 3. Flat. 

Gewünſcht: 
Waſſer. 


Großes reines Zimmer an zwei 
Damen; 52; privat. 2237 Dahton 


2231 


Roomer oder 
1612 Cleveland Ave. 


Boarder; heißes 


mifria 


Alleinitebende Frau 
mit oder obne Board, 
3 Slat. 


wünscht zwei NRoomers 
1550 GEleveland Mve,, 


Familie ver langt 


Voar ders 
ınido 


— ungarifche 
1507 eiybourn ve. 


‚Srontzimmer, für zwei 
Hallted Etr., Ede North 
mifr 


Verlangt: Roomers, 
oder Ehepaar, 1606 
Avenue, 


Möblirtes Zimmer für 
354 Wisconfin Str, nahe 


leichte 
Yin: 
mido 


Zu vermieten 
Haushaltung. 
coln Part. 

Bu dbermicten: Möblierte 
Porches; benfalls leichte 
31.50 bis $3.00. 511 Nortb 


Frontzimmer mit 
Haushaltzimmer, 
Ade., oberer Floor. 


Zimmer, hell, mo— 
Lincoln Ave. Phone: 


Zu vermieten: Möblirtes 
dern, Privatfamilie. 4866 
Ravenswood 2910. 

Deutſch-ungariſche Familie 
Seentihlafaimmer mit Dad. 

Zu vermieten: Srontzimmer mit 
ven, ebenfalls einfaches Zimfmer, 
ting3öwaffer, 1540 N. Xa Salle 
Sermania Place. 


Roomer für 
Sedgwid Str. 


ſucht 
1: 307 
einem Alto- 
rt, heißes Xeis 
Str., gegenüber 


gu dermieten: stleines, helles 
Wafier, eleltriihes Licht. 58 
2. Flat, 


Zimmer, heißes 
Weit Echiller Ct., 


vermieten: Zwei jhöne 
mer Bad; $1.75. $2.50 für 
Hil Str., nahe Wells, 

Zu dermieten: Neu 
Elybourn Ave. "Phone: 

Zu bermieten: Zwei faubere möblirte 3 
nahe Lincoln Park; privat. Nrager, 
confin Str. 


reine VBorderzim: 
Doppelzimmer. 174 


Zu 


1241 
ſomi 


möblirte 
Lincoln 


Zimmer, 
5190, 


Zimmer 
3% Wis 
dimi 
‚Zu vermieten: Schlafzimmer, Kühe und Bord 
für Haushaltung. Auch einzelne Zimmer, alles 
Ihöne Möbel. Schräg gegenüber dom Bismard 
Garten. 3715 N, Halited Etr., oberes Zlat. — 
zZel.: Wellington 3715, dimi 
Verlangt: 


2. Sl. 

Bad; an 2 
Slart Et. 

dimifafon 


Vermiete Srontzimmer, , rein, Luftig, wö⸗ 
chentlich 31.2 aufwärts, bei Deutſchen. 643 Di— 
viſion Str. nahe Larrabee. — V 

Roomers\ gewünfcht, Waffer, 
1612 Cleveland Ave. 


Roomer. 859 Willow Gtr., 
Komfortable, 


reines Zimmer; 
Berfonen; $4, 


Hofiman, 1156 N, 


beil 


heißes billig. 


"10inimw£ 


Zu mieten gejudit. 
(Anzeigen unter dieferNubrif 2 Cent dad Wort.) 


Bu mieten geſucht: 
View. 3111 


Zwei leere 
Lincoln Ave., „rs. 


Zimmer, Lale 
Mueller. 
Zimmer und Board 
Samtlie, nahe Lincoln 
Schneider, 2617 Sbefield 
Junger SFeſchufi⸗ zmann fucht möblixtes 
als Alleinmieter nabe Daulina tr, 
wauice Ave, Inbe, 1634 Wells Six. 3. 


game Herren fuchen 
eutfh-ungariicher 
Sullerton ve. 


bei 


Ave. 
Zimmer 

und Wiıls 

lat. 


Eheleute mit einem Kind fuchen 2sohnung auf 
Gegenleijtung. Schreibt: Mrs, E. Honemanı, 
Glenview, ZU, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruorit 2 E13. das Wort.) 


jür Nordjeite 3— 
158 Abendpoit. dimm 


Suche $3000, 


“ Hypothel 
Flatgebäudge. 


erſte 
ne 2 1 


Zu leihen gejudt: $2000 auf erite SHbpotbet 
auf neues — Brickhaus, wert $5500. 
K. Soeder, 3702 Armitage Ave. di—fa 


Bribatperion wünicht $1500 oder ‚32000 zu 6 
Proz. auf fhuldenireier 6 Hummer Wohnung zu 
borgen; leine Kommiſſion. Adr.: T 126 Abend— 
poſt. 12in1wæ 








Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen von 
81000; drei oder fünf Jahre; niedrigſte Zinſen. 
Zuvorlomenderlufwariung Bauanleihen gemacht. 

Haentzze Wheeler, 
Mortgage Banterg, 3198 Milwäulee Ave. 
304pæ* 


Habe $500 bis 82000 zu verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum. Frant Med, 2014 JIrving 
Bart Boulevard. Bian” 


Sppotbelen ım 
rc,ne Bapiere, 
Dearbori Gir., 7. Blur, 
555 North Ude, Ede Larrabee Str. 
22ja*& 
E06, Buaulıng, 5 ", La Salle Eır, Erjte 
Hypoideten au berfauten. Gel, zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß Zelephon: Wiain 250, 


imai*&k 
Greenebaum Sun Bant & Truli 
Company 
verleibt Geld aus Grundeigentum und zum 
Bauen. Nicdriglier Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypotheten, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagver Jrundeigentum au 
verlaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph es 

Sıl* 


ir ver:eihen Geld auf Grundeigentum und 
zun Bauen zu nicdrigiten Binien, Offen Dion» 
lay und Eamstag Abend bi 9 Uhr. Straule 
Sovings Bant 1341 Wiilmwaufee Upve,, nahe 
PBaulina Straße, 10ia’k 





Zu verlaufen: Bejte erite 6%, 
Summen von $500 aufwärts; 
Richard U, Koch, 25 N, 
Abends: 


Privatgelder auf zweite Hypotbheten zu 
verleihen, auf verbefferte8 Grumndeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Relen. 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. ct.1X” 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauitellen. Baudarlehen 
fertige Bedienung, H. 
Bhone: Yiandolph 300. 


Yäufer ode: 

une wyezialität. So 

Stone & Cu, 

76 8. Meuroe Stratze 
25pr 


Sagt uns, was Ihr kauen wollt, 


wir ſagen 
Eud, was es fojtel, ohne trgn® welche Ber⸗ 
günung. Darlehen und Bläne, oje Koımmilfioı, 
Wir bauen erira warme Gebüude; 17: jährıge 
Erfahrung. AUlliion Contracting Co, immer 
704, 109 N, Dearborn Eıraße, 2004*% 


—— 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diclertubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Yu 
billig. 
Sur gefälligen Beachtung! — Zu verlaufen: 
Schöne, feine, getragene Herrenanzüge, fait neu, 
in allen Sarben und Größen, zu ganz, billigen 
Breiien, Seutiches Geſchäft. — Sonntags 
bis 1 lipr, Schadht, Store, 5017 ©. Halited . 

mifr 


Verlaufe Prahtvollen Diamanteing, mweibe 
Stein, 1_., wert $160, für > Borzufpr 
ut, a 


verlaufen: Zwei große Store-Gaslampen 
807 North Ave. mi)o 


224 N. Hamlin Ave., 1. Apar 


Clart ı 


und ! 


der 
e und el Str., Öltlia —* 15 
I dr.: 219 Abenbpoit. 


Schuhmacher = $150 lann Plab übernekmen. 
2057 N. Clark Er. mido 
Berfaufe Jcecrcaim:, 


Candh- und Sigarrenla« 
den au billigem reife. 


5252 ©, Aibland Upe. 
—fa 


2901 


Yu verfaufen: Eine gute Mildroute. 
Normal Avenue. 


Ed:Srocery und Delifateffenladen Stäufer. 
Berlauie am Donnerstag, 18, Juni, ür $750, 
meinen ſeit Jabren etablirten umd_ wohlbe⸗ 
iannten Ed-Grocer und Delilateſſen Store; in 
dichtbeiiedelter Arbeitergegend; bat ſtets ein 
großes Geihäft getan; Verlaufe zgrund 2 an: 
geaeben; elegantes Set Fixtures; $220 U. ©. 
Sleifhichneider, $140 Computing u. Nas 
tional Eaibregiiter etc., etc., etwa, $600 reines 
Lager; wirllider Wert $1500; billige Miete; 
Wohnzimmer, Ih werde jedem der, borfpricht, 
bemweiien, daß dies fein beruntergemwirtihafteter 
Laden ilt, deshalb fpredht vor bereit zu laufen, 
denn er wird ichnell verlauft fein. 3536 Cortland 
Str., Ede Hancod, ein Blod füdlih bon Armit- 
age Ave. Eigentümer, Xelepbon: Xale View 
3342, 


Beite Selegenbe it für einen Mann, welder 
ſich felbitä dig machen will; Iann ein. Patent 
mit Maid und allen Werlzeugen, wert $300, 
für $425 fofort jaufen. der Artilel Tann faft 
in jedem Store für 10c dveriauft werden. Umjas 
feit März 19,500 Ctüd. International Too! 
woris, 12 ©. Zolferfon Etr., 1TiniwX 

Verfauie Salcoın mit Tanz» u. Xogenballe, Lis 
jens bis W . besabit; große Einnahmen; Gold- 
grudbe für Deutichyolen; jopoe aur Hälfte des 
Weries Fragt Mos. 9, 1557 N. Halſted Straße. 

Ber Taufe Salon an Norib Ave.; beites Ge- 
fhäftäviertel; exo5e Einnahmen fol gute Gele— 
eit lommt nicht wieder. 1557 Halſted Str. 


2er 
gen! 


Stadt; verfaufe Delifateffen Store; 
neue Ccale, Eisbor, gute Firturcd; großer tod; 
Micte, 2 —— $20; fofort; $400, Wert $600, 
Srant Mivraens 9. 1557 N. Halſted Straße. 


Derlafie 


Wegen Trubel verfaufe Saloon- Ede, bdeſte Nach 
barſchaft; leine Konlurrenz: Wocheneinnahme 
8250; ſofort; *8900; Werth doppelt; ſolche Gele 
ge nbeit tommt nicht wieder. Jragt Morgens 9 
Udr. 1557 Nord Halſted Straße. 

zu vertauigen: Wegen strantbeit, 

Meat Warfet für Farm; 
gewinn. Preis 34000. W 
Blvd. 

Verlaufe Zaloonede, befte Lage, große Einnab- 
men; Goldgrube für Deutid- Ungarn; billige 
Miete, Seht's. Morgens { . 1557 N. Halited Str. 

Wer ſchneil aute Salvons, mit od, obneLizens, 
laufen oder verlaufen will, „gebe zu Guthmann. 
Wer ſchnell gute Groceries,& Delilateſſen, Butcher— 
Stores laufen oder vertaufen will, gehe zuGuth— 
mann. Wer ſchnell guteBäckereien, Roominghäu— 
fer, Milchgeſchäfte, überhaupt jedes Geſchäft, jann 
ſein, was es will, laufen oder verkaufen will, 
ache Morgens 9 nach 1557 R. Halſted Straße. 

Zu verlaufen: Schönes 
heizung, 30 Zimmer, 
Adendpoit, 

3u verlaufen: 
Avenue. 

Zu ‚verlaufen: 
feine Agenten, 
Avenue, 

Zu verlaufen: 
gute Lage; 
land 2528, 

Zu verlaufen: Schneidergeſchäft; 
wegen vVerlaſſen der 
Abendpoſt. 


erſter Klaſſe 
8400 monatlicher Nein: 
. Joern, 949 N. Dalley 


Noomingbaug, 
lange Xeaje, Adr.: 


Dampf: 
G 80 


Lunch Room. 2347 Belmont 


Fair 
Bu 
Apothele. 


Store an der 
erfragen: 2200 


Nordſeite; 
Belmont 


Gleaning, „und Dyeing 


Stre; 
woblfeiler Preis. Telepbon: 


Grace: 

18 

guter Bla; 

Siadt. Adr.: DO 214 

mido 

oder zu dvertauihen: Etablirte 
2018 Kotiage Grode Ave, 


Zu verlaufen, 

Home⸗Bäckerei. 
Verlangt; 

führtes 


O 228 


Sebildeter Mann ‚oder Frau, einge: 
Seihäit (College) zu übernehmen. Adr.: 
Abendpoit. mido 


Zu verlaufen: 
ausgeftattet, muß 
lauft werden; 
Halited Straße. 

Mus 
und 
2020 
Zu verlaufen: Theater, 300 
Shpitem; pradtvolles Haus 
lungen, Seht Eigentümer 
mwaufce Ave. 


Grocery, beite Ede, modern 
zur Haljte des Preiſes ver— 
Baar oder Zahlungen. 2557 2. 
midofr 
verfaufit werden: 


Shining WBarlor. 
Noscoe Blvd, 


Goodyear 
3173 «Eljton 


Shop 
oder 


Shoe 
Ave., 


Sitzplätze; Vent. 
; Gelo mader; Zah» 
Abends, 2829 Mil: 
midoft 

Zu verlaufen: Gutgehendes Fleifh» und Gros 

cerpgefhäft mit Haus, Weitfeite; guter Bers 
laufsgrund,. Adr.: T 167 Abendpoft. mſaſon 


$275 laufen feinen Candy-, Zigarren-, Bad: 
waaren-, Milch⸗ und leichte GroceryStore; leine 
Konlurrensz; beſte Geihälsiage; großer Borrat; 
feine Fixtures; $600 wert; 4 feine Simmer mit 
Store; billige Miete, 206 N. Weiter Avenue, 
nabe Late Str. 


Su verlaufen: 15 Zimmer Noomingbhaus, 
Noomers gefüllt; ausgezeichnete Kage; i 
winn $75 monatlid. 2962 Indiana 
Douglas 4804. 

‚u verfaufen: 
Tateifenlavden; 
Gongreh Str. 
mittag 


mt 
Reinge⸗ 

Abe. I 
16intivk 
Sutgebende Grocery mit Delis 
fehr wohljeil für Wutcher, Ecke 
und Spaulding Ave. Wiorgen Nach: 
borzufprehen. 2242 Weit 21. Place. 
dimidofrſa 


Alt etablirte Eckh-Grocery und Delitateffen; 
Computing Scales, Cajh Kegilter; großer Eis 
Iohrant ufıv,.; Seltene Selegenyeit; Zimmer; Bes 
dingungend50 Nufb Sir. dimi 
Saloon 
WMdr.: E. 


biltig wegen PBartnerslinzus 
28, Hill, 1414 seit Adams 
dimido 


 Berlanfe 
fricdenbeit, 
straße. 


Zu verlaufen: Eine 7 


Kannen 
Pferde und 2 Wagen. 


Adr.: T 


Milchroute; 2 
163 Abenopoſt. 
dimi 


Barbierſtube, zwei Stühle, altes Geſchäft, we— 
gen anderer Unternehmungen ſoſort zu verlau— 
fen. 2400 Wentworth Aben hinten. dimt 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Grocery Store, 
ein hübſches Baargeſchäft, ein Bargain, wenn 
ſofort genommen; Nordweſtſeite; guter Verlaufs— 
grund. Fragt nach Aug. Widman, 712 Weſt 
Randolph Str., Käſe-Dept. modimi 


Schuhreparaturſhop billig. 3224 
modimi 

mit 
Miete 
weumont ve, 


Zu verlaufen: 

Aſhland Ave. 

Zu verlaufen: Barber⸗Shop, 3 Stühle, 
neuejier Aus lattung, wWohnzimmer hinten; 

3157 Eovutbhport Mve,, nahe 

_Bu verfaufen: Eritflaffiger 3-<tühle Barber- 
Sbop. 3406 Fir Str., Inoiana Harbor, Ind. 


Zu verlaufen: 


Gute Vüderei, leihie Grocery 
un? ECodaszonntain, Pferd und Wagen, billig 
zu verlaufen, wenn jofort genommen, berfuufe 
auch Bäderei allein, Mdr.: 3 184 Abendpoit. 
mo—do 
Ein qutgehendes Schneidergeichäfl. alte 


neue Arbeit, für $500 jofort zu verlaufen, 
Dj 26, Straße. 


und 
351 
modimt 


Verlaufe: Delilateiien- 
405 South Kildare Ave, 


gutes Geichärt. 
111uni, Awck 


Store, 


Geichäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter dieterdiubrit 2 Gent das Wort.) 


Bartner berlangt. 
ger Mann für 
"Baar Sicherheit; 
englifch 
Bowley, 


Selretär-Schatmeiſter, 
Sommer Parlt Theater, 
Lohn $30 die Wode; 
und Ddeutic) fpricht, bevorzugt. Geo. 
Monard Hotel, Chicago. 

—— — ——— 

Suche mehrere Saloonbeſiher und Kleinhänd- 
ler jeven Beruis als Beantte und Teilhaber; 
nur tleiner Zeil Neilameabgaben erforderlich, 
Geſchäft ‚au gründen, Adreſſe: Z. 107 Abendpoſ. 

Partnerin nefucht zur Eröffnung eines Fas 
milienhotelS oder befferen Roominghaufes. Adr.: 
Z 1096 Abendvpoſt. midofr 


jun: 
8400 
einer der 


Partner. Suche ſtillen Teilhaber mit 3500 bis 
31000 in gut etablirtem Geſchaft. Gebe volle 
Sicherheit und garantive 25% NReinverdienit. 


Antworten an Adr.: T 181 Abendpoft. 
midofa 


Teilhabergeſuch: Erzeugungsgeſchäft wünſcht 
mitarbeitenden Zeilhaber mit einigen Hundert 
Dollars. Kann $30 bis $40 wöchentlich berdies 
nen, Fadlenntnilfe unnötig. Berluft ausgeihlof- 
fen. Probezeit gejtattet, Adr.: 595 Abend- 
poit. 14intw& 


— — — — — — — — — — — 


Deiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 8 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.) 


Heirotsgefuh: Schr geadhtete Frau, 60 Jahre 
alt, quie Ericheimung und bon gutem Ruf, nad» 
weisbar über $6000 bon den Witern gecibt, 
möchte, laraltervollen. Seren, nicht unter 65 ab: 
ren, in guten BVerhaltniſſen, lennen lernen, 
aweds Heirat, am liekiten exit als Haushälle- 
tin, Antworten im deutih bis zum 22. Juni 
unter Adr.: D 221 NAbendpoit, 


a 
D 


Heiratögefuh: Eingewanderter Deutiher, 38 
Sabre alt, mit $2000 Erivarnib, fucht die Be- 
lanntichaft eines deutihen Mädchen oder jungen 
Wittive awed3 Heirat. Eelvige muß Luft haben, 
au der Farın zu leben. Nur ernitgemeinte Of: 
ferten _ werden beantwortet. Verſchwiegenheit 
Ebrenfade. Adolf Echarjienberg, Zerril, Ja. 


. Seitatögeln : Katboliiher Mann, 383 bre 
alt, jucht, 3 ihm an Dallenter Kassen! Hait 
feblt, auf y em Wege He mi Kl m 
Mädchens gleiher Re ion, 

nicht chloſſen. *X 1088 


Wandbretter tit 
in febhr "aa —— — nur die Eden 


find eimwas rar 


folange dieſe ale hbait vba. Senſa⸗ 
Honelle Preife, © enge De — perjöntich 
vor, oder sin goboniet Kehle 7 2 


Eo, 
4544 Seıhuoe * Str, , 


genen — — 

Frau übernimmt allerlei Polirarbeiten inGold 
und Silber, au Kirdhenfaden. Mrs. Mpyolit, 
1613 N, Part be, 


3u verlaufen: Heim:Schlappen, gut genäht. 
1713 NR. Halited Str. 

Es iſt wertlice Linderung und Komfort im | 
Peterjons Shuben und FuB:-Spe=- 
atalitäten, “8 Süd zitıh Ave., „Ground 
Floor“, Spreditunden von 9 bis 5 Uhr, 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
Tin,im,jomife 


Haudbejiger au gıpaßt! 
—— . Zementjloor, Seitenwege, Treppen. 
Sarantirte Arbeit, „silliafte Bretie.. 
rant Hafjd, LZrmentlontraitor, —— 
2242 ©. stedzie Ave. Whone 624 Rodwell Etr, 
COmai,fafonmi,im 


Notarielle Beglaubigungen, Vorlmachten, Te 
tamente u. f, m. —— und Rn bei 
Sariorius, Dchfenllider Notar, 225 Wafbingion 
Sir, Abends und Sonntag 1938 Mohamt Str. 

Sofmifriomo* 


Hunderte Negierungsitellen_ofjen für Damen, 
$75 monatlih. Liite frei. Franklin ;snititute, 
Dept. 610 N, Rocheſter, R. 9. i 

Sin,mifrialonnoimt 


Augengläfer aus allerbeiter Dnalität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzeb.ite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentſcher gelernter Optikee und Opto— 
metriſt, 625 North Auenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tfien von 2 
Use Nachmittags bis S Ahr —— 02 

ap 


Beſſer als Plaſter und billiger, 

2 Cents der Quadratfuß für beſtes Wall— 
Board im Marlte. Telephonirt oder ſorecht vor 
im nächſten unſerer drei Vards für prompte 
Ablieferung. 

che Kemmler Lumber Eo„ 
1737 _ Wellington Avenue, 
2301 Süd Eramford Avenue, 
1168 Nord Hallted Straße, i 
12in,im& 


PBaperhanging 
peter Geift, 


‚RBainting, Calcimining, 
billig und aut ausgeführt. 
Bine Str. Tel.: Lincoln 5389. 


wird 


Brld und Revaraturen. 
Sedgwid Str. "Boone: 


Tlaitering, 
Seeles, 2126 
8405. 


Sementarbeiten, Seitenwege, Baſementfloors 
etc, fertigt billigit unter Garantie, SKreimmel, 
1425 %. Zalman be. dimi 


Zement, 


1bin 1wa 


25 Jahte im Gerhäft au 
Kir find Banmetiter von Häutern. Laden, 
ujw., liefern Geld, Pläne md 


£ 


BITTE) 


Baddud & Eo., 606-607, 25 N. * 
3i ”“ 


Antomobile u. VY —— 
(Anzeigen unter diejer hubrit 2 Cıs. dad Wort.) 


Bu verlaufen: Ford Car, 


oder — für 
Pſerd und Buggy. 600 


Wells S 


aui demielben “Blaße, | 


ei ımd bauen fomplei, Keine Exiras. Nidasd | 


I 


| 
J 
| 
| 
| 
| 


} 


4 


Diveriey |! 


| 


' 


I 


Boranſchläge 


Zu verlaufen: Harley Davidſon Motor Cycle, 


billig. 734 North Ave. dimido 


Nähmaſchinen, Bieyeled u. ſ u. ii m. 
(Unzergen unier diefer Rubrı?! 2 Venis das Nort) 


Zu laufen gefußt: Bahrrad, welches noch aut 
im Stande iit; nad 6 Uhr Abenos. EC. Nau- 
mann, c. ©. Pehle, 2019 Shefield Ave. 

Alle Fabrilaie von Drop Head Nahmaſchinen. 


$5 und aufmwärıs. Sultan, 3249 vincoin Abe 
4ot*! 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
'Angeigen unter Dieter Aubril 2 Kents du3 Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauden? 


$10 bis $100 in einigen Stunden. Komm 
nah der Wejtfeitie, wenn hr leihen wollt 


— 


auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend | 


billiger — Stoften find nur halb jo groß, 
die Down-Tomn Gompenies berehnen. stleine 
monatlide Abzahlungen. Ehrbhliche Be— 
bandlung. Seine ebrbare Verſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben, 
EbicagoXLoanko., Auguft stılzer, Mar. 
Zimmer 207, Mid-bity Ban Bldg., 2. SIldor, 
Madifon und Halited Sirake, 


als 


—— seid zu verteihen 
j $20.00 bi5 500.10 — 
auf Kure Möbel, Blanus, Blerde und Wagen eic, 


Shr babı von ein bis wull Monate Keii zum | 


Ubzaylen. 

Sır begadyıen Eure Skhuiden. 
Ihe fünnı das Beld fororı haben und nah Be 
lieben guricizadlen in wochentligen vder monals 
lien Yaten. Spredt dor, jhreibi oder telepho- 
niert Rondoiph 3075, Fragt nach Wir. Spiker. 

Standard GEredii Guomvann, 
Simmer 702 Sau told Blog. 86. Dearborn Sir. 

imai*& 


Yedrige Karen file Wöbels und Blanv-Dar- 
leyen $25 jur Töc monatl, $50 tür $L.öou monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monall. Bel) 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borierie, 
die Andere otieriren. Zeiephon: Kentral 549% 
Yiunuai Securiiy_ Co. (E. Fred Keller, Wigr.) 
145 %. Dearborn Str, Ede Kandolph, Sim 44, 

b* 


Grundeiglentum und Härter. 
(Anzeigen unter dieter Hubert 2 wis. dae Wort.) 


Nordieite, 


4:3immer-Eottage mit 
3917 2. ‚sermitage 


verlaufen: 
mäßig. 


> 
Zu 


p Bad; 
Preis 


Avenue, 
17n1wæ 
Zu verlaufen: 2ſtöck, Framegebäude, Daldale, 
nahe Afhland Aden; in gutem Zuſtande; nahe 
Kirche, Schule und Karline; Wiete $504; Preis 
$3700. Steindbed & Wieyer, 1615 Velmont Ave, 

17nmıjafon2m 
Zu berfaufen: 2: 5lat Brid, 6 u. 6 Zimmer, 

Dumpfheigung, abjolut modern, an NR. Yıncoln 
Str., nahe Vertcau Avde.; ebentall3 2>,5lat Bric, 

5 u. 6 immer, Surnacebeizung, im jelben 
Block; dieſes Gebäude hat Front md 
derches und iſt durchweg mödern; Preis 37500 
jedes; Lois find 3UX153; au auf Abzablung. 
Yaul €. Hocppner & Eo., 3351 Xincoln Yve,, 

im Prince; XIheater Gebäude, —ion 


1701 Melroje Str., Ede Baus 
So, 2: 5lat Sramıe, 4 u, 5 Zimmer, 
Miete $420; Hhpotbhel $1500, 

$4000, wenn innerhalb 2 Wochen 
veriauft, 


Paul E. Hocehpner & Co., 3351 
im Prince Iheatergebäude, 


Su bverfahfen: 
lina; Xot 48% 
Badezimmer; 
Preis 


Du%; 


Lincoln Ave,, 
—|on 


2sollen Cie hr _Nordfeite 
berfaufen? Zragen Cie cS in 
wirtlih tätigen Agenten ein. 

ton 5612, oder fchreibt an Baul E, Hoveppner & 
6o,, 3351 Xincoln Ave, im Prince Iheater- 
Sebäude, —jon 


Grundeigentum 
die Lifte eines 
Phone: selling: 


Bargain: Haus, mit zroei 4:Zimmer Wohnuns 
gen, Zahboder, Was, ZTeilet; Schaitenbaume; 
Preis 1600, Ermt Solk, 1735 Roscoe Str. 

10juni,dofaionmiiria 

Modernes * und 3—4 Zimmer Brifge 
bäude, große Lot, Dfenbeizung, nahe BBelling- 
ton Sobbapnftation, $12,500, famomi 

George W, Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 


Cıhönes 2—6 Zimnter Flat 
Surnace u. eleftrifhes Licht, 
$E900, George W, 


Steingebäude, 
3626 Racine Yive,, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
13in,famomifcia 
Zu verfaufen: Bargain, modernes 2-Flat Brit: 
gebäude, Steinfront, 6 u. 7 Zimmer, Heißbw 
terbeigung, eleftr. Licht, ihön deforirt, ein Flat 
leerjtebend, fertig zum Ginzieben; 35 Fu Yoı; 
Preis 7500, Bedingungen: $1000 Baar, Keft 
wie Miste; an Hobhne Mbe., nabe Hohbahı 
und Strahenbahnlinien, famomiir 
Sranf Bed, 2014 + Irving Bart Blod. 


Zu verfaufen: Ba argain! ! Schönes, fait 
neues 244-ftüd, Frame, Konfretfundament, 2—5 
Bimmer:; Vitete $480; nur $3500, 


und 1—3 
€. 5. Anton, 2021 Roscoe Str, 


Bu verfaufen: 4 und 6 Simmer Haus, beißes 
und Talte3 Waller und Bad, nahe Kincoln Avde., 
Kirche und Schule, 83250, 1524 Daldale Ave. 

15inim& 


bittere | 


Gebände, Ecke, 
ing*x | 


I 





| 


Zu verlaufen: 
merwohnungen. Bad, Gas, $2950. 1827 Flet⸗ 
der Etr. 13julm& 


Erbfchaftsserlauf, 3—6 Zimmer Bridgebäude, 
Miete $756, Preis $6200, oder Angebot, 2338 
Lincoln Abe, Torpe, 2360 Lincoln Ne. 

3in 


Feines 2- 
Bafement 
36500. $. 


lat Brid, 6 
ttic, modern, 
Ruedel, 


immer Wobnungen, 
Sgood Str.; Preis 
602 Norid Ude. 

12n1wã 


$1000 4 Bimmar 
Wo lets; ährli 16; Breis 
ERSTE iancis su $ 


2:ftöd, Holzgebäude, 2—4 Zim- | 


r 


| Etraße. 


. herren jind eriucht, 


dimi | faufen ein „Yuerell“ 


! 8450 aufwärt3 &25 Baar, $10 ver 


1 Qeieaenäune 5 un 8 gim 


Bretagne Bu ies 


dem Zimmer, Rouleaug, — 
tion Sterm- und Screentüren, 
eriten Ylat; zweites Flat Ofenh 
dvermieiet an auderlälligen Dueler. 
St gepflajterte Straße; 1 und 2 
Strabenbabnlin tien, be Ss aur 
$6175; $1000 Baar 0 monail 


Kofige, 6 Zimmer Seit Cottage, Furnaceheis 
zung, Hartbolz Trim und Floors offene Blumb« 
ing, Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer, ges 
pflafterte Straße, alles besahlt, $2750. $600 
Baar, $15 monatlich, 


Ein „Snap“, 1% itöd. Brit Cottage Flat, 
Bad, Gas, heißes und kaltes Wafler, hohes Bas 
fement, gepflaiterte Straße, $3000, $1000 ‚Baar, 
Reſt nach Belieben, 


IV. 
$500 Baar, $15 den Monat, Taufen ein fieben 
Biinmer Haus, Surnacebeizung, an #lether 
Eir., nabe Lincoln Str, Straße gepflaftert und 
"dafür bezahlt, a 


William Belosty & &o, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. “:el.: Late Biew 1641, 
Suboiviiton Öltices: 
2359 Addition Sir. 3801 N, Weitern Abe, 
Alle Difices orfen am Sonntag. _ 
13julm& 


oder 3itödiges 
Adr.: T 165 a = 
dimifr 


* 
Fe ’ 


Sofort zu laufen oefudht: 2» 
Haus, Nordjeite, 


Nordweitieite, 

Zu verfaufen: Kontraftoren und Bau—⸗ 
dies ſofort nachzu⸗ 
ſehen. Ich eigne zwei unbebaute Ecken, 
jede 64 bei 125 Fuß, in Ravenswood 
Sigblands, der ichöniten Subdivifion auf 
der Nordweitjeite; nur einige Minuten 
Gehentfernung bis zur Hochbahnitation 
an Lawrence und Kimball Ave. Alle 
Straßenverbefjerungen jind bezahlt. Die 
beiten Banpläbe in der Sind für zwei 
18-Flat Gebäude. Sede Ede ift gut 
56000 wert. Ich offerire fie für $4000 
jede,- Wenn Ihr einen großen — 
wünſcht, ſeht mich ſofort. Adreſſirt: 
D. 579 Abendvoſt. 


— * 


16—21in 


$200.00 — 

0 monatlıd 
faufen eine „Buetaie 6Sımmer Brid-Eottage, 
fertig aum Cingiehen; WYurnacebeisuug; 30 
Zuß Lot. 

$300.00 Anzabiung— 

—$2 0.00 monmatiid 
Bwet-Flaı Brichaus, ein 
Flat vermietet fiir zee do den wionau vas an— 
dere Flat iſt fertig zum Einziehen. 

Zuebel 4101 Gullerton Avenune. 
Buelell, 2201 R%. Koliner Uve. (44. pe. 
22ja*& 


Su berfauren: 
Flats, muB 
gein, 2046 


Zweiſtöckiges 
verfaufen, Wegen 
Waſhburne Avbe. 


Brick, 5 Zimmer 
Kranlkheit, Bar⸗ 


verlaufen: 6 
elettriſches 
K. 


Zimmer Cottage mit Bade— 
Licht; Preis $2000. 2816 
Dißmer, 3220 N. Albany 

midofr 


Bu 
zimmer, 
Wellington Abe. 
Abvcenue. 


Bu verlaufen: Zweiltöd, Sramchaus, 4 u. 5 
Zimmer lals, Attic, Boch und Bajement:; nabe 
5 Garlinien; Irantbeitähalber. Nachauft agen: 
2424 Armitäge Ave., Ecke Milwautee, 2. Floor. 

6,10,13,17in 


Bu verfaufen: 5 Zimmer Flat; 50x125 
genpflaiterte Straße, eleftrifhes Licht, 
levard, ideales Heim, $4500, 
naw Avenue. 


Bub; 
nahe Bou⸗ 
2643 N. Waſhte⸗ 

15inimw& 


By derfaufen: 
ftödtges Brid, 
weg Daf Trim; 
gen ausgeführt 
California Ave. ; 
Fred Beſtenfield. 


Beim Eigentümer, neues zwei—⸗ 
jedes 6 Zimmer, modern, durch— 
Lot 36125; alle Berbeſſerun⸗ 
und bezahlt, nahe Elſton und 
Kreis $6000; bringt 10 Pros. 
4725 Caitello Ave, 12iniw& 


Süpjeite 


Zu dertanfhen: Außesordentlih gut 
gelegene Yadeı und Flat3, Südſeite, ſtets 
an zuverlällige Leute vermietet, Sehände 
in guter verfaffung. Ich vertauſche mei⸗ 
nen $100.000 Anteil für altes verbeſſer⸗ 
tes oder ſchuldenfreies valantes Gigen- 
tum oder jchnldensreie, nahegelegene gnte 
Farm. PBolle Einzelheiten verlengt oder 
feine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt 315,000 Miete, und eine ſtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
flein und Djährige Friſt zu 56% ohne 
Bahlungen. AMdr.: D. 532, Abendpoft. “ 

ma 


Zu vertanichen: Temmwood Apartment 
Miete über $7,200; in 
guter Berfaijung, an einer der beiten Re 
jidenzitraßien der Eüdir : gelegen. Jch 
vertauſche meinen Anteil, $35,000 Beln- 
ftung zu 5%, für — wa3 habt Ahr? 
Einzelbeiten auf Verlangen zugeichidt, 
falls hr e3 ernft meint. Adr.: HB. 268, 
Asendpoit. 30mai* 


Weitieite, 

Su berfaufen: 2itödiges Bridhaus und ots 
tage mit „Sleifch- umd Srocerbgeichäft, Weit: 
feite; nebme tleines Haus in Taufh. Adreife: 
D 587 Mbendpolt, mifafon 

Zu dverfauien: 3 
Couth 42. Ave. 

5,6,7,12,13,14,19,20,21,26,27 ‚28in 


neue Gebäude, 3027 bi3 3053 


Spottbi ig, 
frontbaus; 2 
Eigentüme 


„wegen Zodei Stall, 3 
ete 886 monatlich. 
ER N. Halited Er, 


Flat Stein. 
Näheres beint 
11in1wæ* 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: Großer Bargain! 
Foreft Bart, 18—19 Eircle de. 
Str.; mu berfaufen, 
Naihburne de, 


Zu verlaufen: 1047 .©. Eubler Ave., Dat 
Bart. 7 Zimmer, modern, neu, Furnace, Eis 
cenverfleidung und Bubböden; beauem zur 
Schule und Fahrgelegenbeit; Zot 30 bei 125. Eis 
gentümer: Telepbon 4643. Preis $3200. mido 


2 Lotten in 
‚ nabe Harrilon 
wegen Stranfbeit. 2046 





$2600 Taufen 2 NAder, 
fend, 4 Zimmer Cottage, 
ga low und Hi ihnerhaus. 
tor und Ufeniilien 
Sennings. Glen Elton, 


für Hühnerfarm vaſ—⸗ 
Garage, kleines Bun— 
nit Hübner in Incuba— 
großer Bargain. €. ©, 
Ill. mifria 
Stone, Kotten an Ugden Ude, 
jo groß wie 5 Stadtloiten zulammten, 
Blods don Eıraken- un. Eilenbahn. 
Minuten Fabri nah der Etadt. Brei von 
Monat. Reine 
Sabr. ederzeit 
aeacnüber Vermwon 

2til,lonmiia* 


u berfauien. 
125x130 
nur drei 
20 


Zinſen oder Steuern 
offen. A. A. 
Depot. Berwyn 


für ein 
Adams, 


Ill 

Schönes 12 Yimmer Haus mit Burderibop, 
großer Bag, mit aroher Kımdidaft, 20 Meilen 
von Chicago, ift alterähalber zu verfaufen; auch 
wird Lleine® Broverty in Tauſch genommen 
Adr.: KR 220 Abendpoit, 22matim® 


Farmländereten. 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! — 
In der deutihen Kolome Hiles, Wislonfin.— 
Dies it eine richtige deutihe Kolonie, frudht- 
bares Land. nahe Gifenbahn, Städten, guten 
Märkten, Kirben und Schulen. Wir geben Ar 
beit "daS ganze Sabr, Arbeitslohn $1.75 auf. 
wärts. Kommt periönlich, überzeugt Euh! Wils 
lige Breife und leihte Nbzablungen, Schreibt 
für deutihe Deihreibung. N. Billor, Eigen 
tümer, Bimmer 725, 208 ©. La Calle &ır, 
Ebicago, JU.—Brand-Dffice: 4349 Wentwortb 
Ave, Offen Sonntags und Abends bi3 8 Ubr. 

in13—30,fafonmt 


Sarmland m einer Solonie deuticher 
Farmer finden Heimjuchher mit $200 Anzahlung 
eine fihhere Zulunft. — Erträgniß pro Ader 
$75 bis au $250. Näher Auslunft erteilt 

John Vogt 
1848 Dabton Strahe, Chicago, IH. 
10,13,14,17,20,21,24,28in,1,3,5 


‚Mil 


Bargain: In Elart Eouniy, Wis., Stod und 
Dairh Land, $15 un» aufwärts: Soldarube; 
Yargains in verbefierten Farmen, auch in 
Indiana, Van iprede vor bei’ 

Ernft Golg, 1738 Rosce Str. 
i0junt, doiafonmifria 


u dertaufhen: Kleine Bienenzucht n.Geflügel« 
farm; autzablende3 Unternehmen, nabe Ebicago; 
Rreis $2000; Ichuldenirei; macht Offerte; muß 
fhnell verlauft werden. €. U. Bergitrum & 
Co. 35 S. Dearborn Sit. 10jun,mifa* 


gu verfaufen und au vertaufchen für Chicago 
Erundeigentum: Gute Frucht- Hübner, Ge- 
treides und Semüfefarmen, Beichceibt, was Ihr 
tertaufhen wollt. Bor 235, Benton Harbor, 
Michigan. momila 

Zu verfaufen: SO Acre Far, 
lich von Gbicaao, im einer deutihen Nahbars 
(haft. Vrilbaus, alie gnderer Gebäude, IHön 
und aut gebaut. Großer Garten, über bundert 
S.bitbäume, allerlei Yreren, Weinftöde. Ein fehr 
feiner Blat Berlaufe Mmeaen boben Alters, 
$8500. Adr. X. 176 Abendvpoſt. ini16,10& 


160 Ader auter chmboden; 524 Meilen von 
uter Stadt; j Acker unter ‚Dilug, Reit ou autes 
ribols; gute Gebäude; Brei $4 annehm⸗ 
bare Bedingungen. J. P. volß 1948 aus 


50 Meilen öft« 


(8 verfaufen: PVelted Wisconfin 


* S nden ‚sen sn $15 ER 


Baibinaton Str, 





2000 Sommer: Waiits 
wenig beſchmutzt. zur Dalfte 


— 


Etwa 2000 Damen-W Vaiſts, all' die popnlärſten ae reizenditen Moden Diefer 
Saiſon, Nachahmungen der teureren Modelle, gemacht aus einfachen Crepes, 
Voiles und Lawns und geſtreiften, figurirten und Dresden Muſter-Crepes — 


Hübſch beſtickt in ſchönen vorſtehenden Entwürfen, einige mit ſchönen 
geblümten und figurirten Entwürfen in Farben auf weißem Unter: 
arund, Organdie-Kragen und Manichetten, beickt er 
Frilling oder Spiten — re 
Kimono⸗ 
beliebten 


mit gefältelter 


oder eingeſetzte 
Schattirungen 


Aermel, in all' den 
für Sommer. Es 
jind die regulären $1.25 Waiſts, doch da 
fie dur Hantiren eiwa3 beichmußt und 
zerfmittert find, offeriren wir fie für morgen 
E etiva dem halben Preife, für nur 


| Waihitoffe: 5000 Yards 
reiter u. 
Walitofen, 
auf dem Bar— 
Mard 


Fabrik⸗ 
age rreſter 
Prints, 


Stickerei: Gzöll. Swiß Sticerei⸗ 
Skirting, ſorgfältig ge— 
arbeitet in ſchönen Effekten auf gu⸗ 


tem Stoff, 4e Qualität, TI 
gam-Square, die Yard zu... c 
uses ee 


“ [X — m — 
Außergewöhnliche Werte in Leinen 


29c gebleicht, Leinen Fi= | 123c gebleicht. doppelt- | 300 Satin Gameo farbi- 
niib Tafel-Damaft, 58 31, | fadige türfifche Handtücher, |ge Bettdeden, volle Bett: 
breite Blumenentwürfe — | Pie meiften find 18x36 31., |größe, blau, rofa, rot, 
aute Q ualität, „er mande gejäumt, mancde | grün und gelb, eingeläumt 
was zerfnitt., -16c mit Sranjen, (nur oder gefranit, bis zu 2.25 
69 farb, — 54 


1Dtzd. an d. Kund.), Oc lwert, Auswahl zu 

ytüd 19e braun und weiß qe= | 81.57 umd .. 1. 37 
b, 50 Zoll, echtfarbig rot u. 

wei, und grün und rot, 


itretfte leinene, geläumte | 6c ungebleichte befäumte 

| Badehandtücher, 13x33,3. |Soney Gomb Gejchirrs 
etwas zerfnittert, Ipe= 
ztell rür morgen 38 
c 


echtiarbige rote Kante, rg handtücher, ſehr abſor— 
ſend für Mechanies 12: birend, für morgen 1 
nice nennt 
Bade: AUnzüge: Marineblaue 4J— 
ſchwarze Serge⸗ 


ſpeziell Bi 
| Storfets: 50c Soriels, paffend für‘ 
Dadeanzüge f Damen — bübjch mit 


ze beſetz —J neueſte 81. 3 9 


— ee 


R FR Damen und BENDER . 


—— +" Hellfarbige Bercale Kleider für Kinder, hübſche 

——— Facons, faltiger Rock, wert bis 3öc, zu 

Selle Percale Ki: | Schwarze u, farbi- | Mustin Bi 

7, monoärmel Schürs | ge Sateen Unterröde | leider für _Da- 
zen für Damen, aute|.. m > nen, mit. Spite 
nd große * PR ———— Tuded beiekt. a | 
ten, gewöhnlicher | Oder Aeccordian als | gewöhnt. Preis 
Preis iſt de — ten-Flounce, — 59e iſt dafür — 
ipeziell — Sorte — 


aller Art 
ehallıs eic., 


ul 


—1* Korſets, 
irgendeine 


” pafjend für 
Durciehnitt3= 
figur, mittlere Büjte, aut „boned“, 


langes Skirt, 2 Baar Sir vf= "39€ 


bänder, Größe en bi3 30, zu. 


3öc 
au 
Lange Kimonos für Damen, aus fancy in 
zamns mit Ichlichter Kante, wert 69, zu 
——— — — er ——— — ——— æ 
Handſchuhe: nöpfige Längenejj Strümpfe: 18de ſchwarze nahtloſe 


— Da— ————————— baumwollene Di imen 
Finger ſtrümpfe, leichte Sommerwaare, mit 
29 zehen, echte 3 

| 1. 3 
weiße und ſe | ben, Seconds, 3 ‘“i 
— — 


Schuhe für Damen und Kinder 


$1.50 ſchwarze Satin Colonial Pumps für Damen, 
Schnallen auf den Vamps, lange Vamps, Grö 


2 * m 
ben 23% bis 7 


ie 
ſpeziell 


bis Die idealen Sommerichube — 8 GC 
I für Dom ıeritag nur 
‚ Canvas Anfle Strab „Mary Jane“ Pumps 
Kinder — mit „tarlored” Schleif f En) 
& 


16 


men=Handichuben, 


rigen, Mousquetaite 
hwarze, 


do 


an 
ode, 


zu 


av 
ur 


mit attraitiven ftählernen 


Weiße 
den 


für ten auf 
Vamps — keine Abſätze — in Größen von 2 


bis 
werden überall für Tdc E sur 
zum 4 E 


— morgen bier offerirt 
bon nur ; 


000 an 
worden. 

Etwa dreizehn Acres 
oſtecke der Elſton and 
JAve., ſind zu nicht genanntem 
von Hilfspolizeichef Schuettler 
ben worden. 

Tillie Alopper hat ihr dreiſtöckiges 
Laden⸗ uad Wohngebäude, 2906 Weſt 
North Abe, Grund 25 bei 125 Fuß, 
mit $5500 belaftet, zu $12,500 an Dar 
Schwart verfauft. 

Sojeph Levine hat von Jfaac Good- 
ann Die mit $10,700 belaitete 
Ichaft, 22 bei 266 Fuß, 


Daren 


oO 


Lotkalbericht. Charles F. 


verkauft 


an der Nord⸗ 
Bom Grundeigentumsuartt, 
Preiſe 
Verkauf von Pachtvertrag auf Land am erivor: 
Broadway, nahe Wiljon Ave, 
Charles 5. Happel, der ehemalige 
Verwalter des Countyhoſpitals, hat 
einen noch eiwa 2 laufenden 
»Yachtvertrag auf ein Grunditüa, 225 
bei 95 Fuß, auf ber Weitjeite des 
Sroadway, 475 Fuß jüblich von der | 
ilion ive., und Die von ihm mit eı= 
Koſtenaufwande bon $20,000 
dort errichteten zehn einſtöckigen La— 
dengebäude zu $30,000 an Kohn 


F. Riehle vertauft und deſſen Wohn— | 
I 
\ 


7 Sabre 


auf der Dft- 


lich von der Rolf 


Straße, zu nicht ge: 
nannten P 


reile erworben. 
haus, 742 Fullerton pe, auf 
»3oUU bewertet, und eine Hhpotbhet von 
$15,000 als "Teilzahlung erhalten. 

Der Badhipreis ift zur Zeit $3700 das 
Jahr und jteigt demnächtt auf $3900, 

3u $6000 jährlich und $6500 nad 
bem 1. Mai 1915 it die Liegenjchaft 
69 und 71 Weit Monroe Straße ziwi- 
ſchen Clark und Dearborn, 22 bei 190 
Fuß, auf 89 Jahre von William DO. 
YHoodman gepachtet worden. 

Das Geihäftsgebäude an der Nord- 
mejtede ver Weit Madifon und Des: 
»laines Str., Grund 40 bei 91 Fuß, 
und bie Siegen Ihaft an der Süboftede 
der Monroe Strafe und Minchefter 
Anenue, Grund 25 bei 125 Fuß, find 
bon Erneft R. Fifer zu nicht genanntem 
Breife an William R. 
:auft morben. 

Das Laden und Wohngebäude auf 
der Meitjeite der Milmwautee Üpe., 184 
Fuß nördlich von der Fullerton Aoe., 
Srund 25 Fuß Front, mit $15,000 be= 
laftet, ift von Albert E. Hante zu $25,- 


U. an Nojeph Schmwart das Baditein- 
gebäude und Srundftüd, 68 bei 119 
Fuß, an der Südmweitede der Taylor 
und Lincoln Straße verfauft. 

Hilfs - Bundesichagmeifter roing 
Schuman hat an Roſe O'Brien 
mit 840,000 belaſtete Mietshaus 
der Oſtſeite der Lake Park Ave, 107 
Fuß ſüdlich voön der 40. Straße, 
Grund 65 bei 160 Fuß, zu nicht ge— 
nanntem Preiſe übertragen. 

Der Bauunternehmer Woodley hat 
von S. J. T. Straus 875, 000 zu ſechs 
Prozent Zinfen auf ſechs Jahre für den 
Bau eines 24- *amilienhaufea an ber 
Sübmeftede der Greenwood Ave. und 
53. Straße aeliehen, 
$60,000 auf drei Jahre zu fechg Pro- 
zent von der Chicago Title and Truft 
Co. auf, den Bodenpachtvertrag an ber 
Südmeltede der Canal und Madifon 
Strafe, zu Bauzmweden, und 2. Jenks 
$75,000 zu 4.5 Prozent Zinſen von 
einer Berlidherungsgejellichaft auf ei- 
nen Zeil, 40 bei 180 Fuß, des Grund- 
ftüds, auf dem der Hochbau der Fern- 
ſprechgeſellſchaft ſteht. 

— ——— — 


— Sonderbare Frage. — Arzt: 
Wenn Sie nicht rauchen, können Sie 
alt werden. — Herr: Und wenn ich 
nun raudhe, bleibe ich dann juna? 


das 
auf 


Maurer ver— 


Brunnen 
reussischen Regierun 
—— e” Mineral-Quelle 
———— —— e 


eschützt. 


Sohn Nefates | 


ie nadfiehenben den Notirungen an ber 
Froduftenbörie, vom Beginn der Borien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abenbpoit“ täglich von der, Ge- 
treidemafler- Firma € WB. Wagner & 
€ o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 


Belsen Hoch. Niedrig, 11 Uhr, Schlußpr. 
Suli Du J ‚83% $ En 4% $ 338 


Sept 2... 81 ‚si 
DIE =... SL ‚832 


Mais — 
Juli un. 695% 
Sept .... h 
DEE .u..« 
Hafer — 
SUR oo: 
Sept .... 
DEI on... 
rg N 
Suli +...20.7 2 
Sept + 12 
Schmalsz — 
Suli ....10.10 
Eept ....10.27 
Ripyien— 
Suli ....11.50 
Sept 311.58 
Dt ..11.30 


20.07 
10.07 
10.25-27 1 


11.47 i 
11.50-52 1 
11.30 


en liefern €. W, Wagner « & 
für heute den folgenden Si- 
— 

Weizen in Liverpool undBerlin war 
heute %, in Budapeft 4, niedriger, 
in Antwerpen unverändert. Die Ernte 
ift im allgemeinen Gang und die Yar- 
mer verlaufen den Ertrag. Ueberall 
berrjcht fühle Witterung, die für den 
Stand des Srübjahrmeizeng ſehr gün⸗ 
ſtig iſt. Im letzten Mai führten die 
Ber. Staaten 10,800,000 Buſhels 


ı Rippen, Nr, 1, das Ptund. cc... 


Nounds, 


Weizen und Mehl aus, die Geſamt- 


ausfuhr vom 1. Januar bis heute 
ftellt jich auf 133,900,000 Buſhels, 
gegen 133,400,000 im Vorjahr. 

Mais war * an der Börſe in 
Liverpool um K niedriger, 
nien und die Donauländer 
Mais zum Verkauf an. Die Berichte 
über den Stand des Maiſes aus allen 
Gebietsteilen lauten vorzüglich, er ſoll— 
te im Juni 86 Punkte erreichen. Auch 
der Stand des Hafers iſt zufrieden— 
ſtellend bis auf etwa das halbe Gebiet 
des mittleren Weſtens. 


Produktenbörſe. 


Da viele Farmer jetzt mit der 
Schafſchur beginnen, werden wir 
ein paar Wochen lang die zuverläſſig— 
ften Notirungen für ungemwa= 
Ihene Wolle zu erhalten juchen, 
Heute wurden 20—22 Cents geboten, 
je nach Yeinheit. 

Der Buttermarft zeigt feine 
feine ungewöhnlichen Erſcheinungen. 
Englifhe Tagesblätter, die von Man 
gel an Abſazmöglichteit für geringere 


| Sorten fabeln, überjehen, daß mande 


Bryn Mamwr | 


Liegen: | 


jeite der Wood Straße, 146 Fuß füb- | 


Zu $22,500 haben Elias Zuder u. | 


| 


Derkäufer lieber auf dem einmal fejt- 
gelegten Preis für ihre Wuare behar- 
ren, ala daß fie jie für ihren tatjäch- 
lihen Marktwert losfchlagen, der bei 
diefen Sorten immer geringer wird. 
Daber fummt die Aniammlung bon 
größeren Lot3 geringerer Sorten in 
manchen Butterkellern. Mer aber 
mirflih verkaufen‘ mwill, Hat feine 
Schwierigkeit. Eier find feit, und 
da3 fühlere Wetter hat günftige Yol- 
gen. 

Geflügeigzufuhren find Teicht 
und Breife feit, die vorausſichtlich bis 
Ende der Woche To bleiben merben, 


Argentiz | 
bieten | 


' Drangen, 


m * — — — — 


falls Züchter nicht in den lezten Tagen 


mehr ſchicken. 
Der Rindfleiſchbedarf ſteigert 
ſich bei dieſem Wetter, und Preiſe 


zeigten feine Veränderung von beit ges | 


ftrigen. 

Käfe war etwas flauer. 
KRartoff-!In bracten 
98 Eent3, und neue vereinzelt, für al- 
lerbeite Sorten, bi zu $1.3 Der 
Martt in neuen Kartoffeln 
war nicht Jo lebhaft mie geftern, da die 
Händler ihren Bedarf aededt haben 
und wenig Kaufluft zeigten, 

Uprifofen und Pflaumen 
waren jtarf aefuht und Erdbeeren 
aus dein Norden fanden auten Abjak. 
Unfere Nachbarn über'm See haben 
mit ihrem Berjandt fat aufgehört. 

Maffermelonen find immer 
noch zu teuer, um viel gefauft zu mer: 
den. Hoteld und Reftaurants, jomie 
Gro::v2, die Apotheferprei”. von ihrer 
Kundichaft verlangen fönnen, find Faft 
die einzigen Abnebmer. ta) einer 
Woche wird ih das mahrfcheintich 
ändern. 

Der Gemüfemarft mar nor: 
mal mit zunehmender Rnappheit an 
gutem Kohl 


Alte 
bis 


Tie folgenden Freife gelten für den 
Großhandel. Beim Gintauf Hleinerer 
Suantitäten find die Breiie etwas höher, 


Molkereiprodufte. 


Bırtter, 


Wayne & Xotv, 
wauler Ciraße.) 
Creamery“, ezira, d. Bid. 0,27 

Firſts das 3 und 0.265 u,201 

das Stund.... . 0.22 —0.24 

‘,‚ das #fu . 0.20 
‚ erira, das 

‚das Piund... 

das %lun 

skadıv aare, das Pund 

„Yadies das Bild. ..... 
Frozesbutter, das Piund... 0.21 

Greiſe für Grocers: „Ereamtery“, erira, Kiüben, 

28l6c; in Pfunde ubgewogen, 209%c) 
Gier. 

von Nvayıe & Xom, 

<o: ith Isater Straße.) 
Gemijdte Xsaure, Stillen ein⸗ 
geſchloſſen, Oubend —0.18 

dv., Stilten zgurüdgelandt.. 0.17% 
„Dirties“, 5 Dubend. .... 0. 1540. 16 

„Ordinarh Sirits”, Zupend. 0.17 —0.17% 

„Brelh Firſts“ Dubend.. . 1814 
„Zeconds“ ‚ da3_ Tugend. ... 0.15 
„Sheds", das Purygend., 0.15 
Eier ui Grocers, unger ahr Uec hoher. 


Wolle. 
(Kotirungen von Wahre & Lom, 
Nsater Straße.) 
Unaewaidbene Wolle bon Joiva, 
»ninnefota und Wisconſin. ... 
inte. 
(Rotirungen bon der Säfebörfe.) 
Rahmtfäje,, „Liwins“, Pfund 0.14% —0.15 
„Young vlnerica“, Btund... U.15 4, —U,16 
„xong Horns Pfund 0.15%, —0 iu 
„Dailies“ ’ Pfund \ 0.15 
BYrid, nei, Das Piund,..... 0.13 
Schweizer, rund, Plund 0.15 
80,, „Blod”“, Pfund.. 
Yiinburger, das »Biund. » 0.05 


Heflüge! und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 


IKvirrungen bon Scpien 5 Murmann, 
Soul) Nxater Siraße,) 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das a 0. 
do., große, das Bfund.... 0.2 
Zruibi ıyner, das S%fund.. 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Riund.. — 
Sänte, dus Pfund... ..... 0.08 
Perlhühner, das 
Alte Tauben, e— v. 


de. tot, dad Dußend........ 
aha“ > , ” 


(Notirungen bon 


159 
Euuth : 


Weſt 


0,26 
—0.23'% 

0.10 

0.18 
—(,14 y2 


02 
. 0,19 


(Nolirungen 159 Wert 


159 W 


South 


0.20 


—() 29 


226 Wett 


* 


— 
So α 


a, | 


&r2 


—0.21% | 


+ Bleitweiß, 


I stcpjsaual, 


zu ı 


Zeuniongr, a 
ie ner, ze —E 

ähne, J Blund. ......... 
Gänſe, das Pfund ....... 9.12 
Enten, das Blund.zere ee. 0,15 —UV.16 


Kälber (geichlachtet.) 


(Rotirungen bon Sepfen & Murmann, 226 Weit 
South Water Straße.) 
50— 60 2fd,’ Gewidt, Pd. 0.11 —0.11% 
60— 90 Bid. Gewicht, Pd. 0.12 —0.13 
80—110 Bid, Gemidt, id. 0.13 —0.14 
110—130 Bid. Gemi Kun 0.14% 
Ausgeſuchie Waare, Bund, 0.15 
„Spring Nambs”. ee u 
Sammel, gehäutet, Bid. Ge» 
wicht Plund zennnssonne 0,074 —0.08 
00, ungebäutet, Sp. Ge 
Bid. Gewicht ............ 4.630 —5.26 


Schweine (geſchlachtet.) 
Motirungen ze Sepfen & Nurmann, 226 Welt 
Couth Water Eiraße.) 

Während des heißen Wetters raten wir ab, 
geihladtete Schweine au jhiden und Zönnen 

teine »reile angeben. 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


do., Rr. 2, das Piund.... 
d0,, ir, 3, das Ylund 
„xoins”, Ar. 1, das Plund... 
do. Xt. 2, das Ylund... 
00,, Jr, 3, das Prund 
ir. 1, das Pfund.. 
2, das 'B 


Do., ir, 
d0,, Wr. 3, das ’prund.. 
„Ebuds”, Nr, 1, das Brund.... 
dy,, Pr, 2, Das Pprund 
»0,, Ar, 3, Das Pfund 
„Blates“, Kr, 1, das Pfund... 
de, Ar, 2, das Prund 
00, Nr, 3, das Pfund ....... 
—— . 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Rotirungen von A, Biren & Co., 
Soeuth Waler Strabe.) 
„Ben Davis“, das Faß.... 1.50 
„Zlarts” ir, 2, das daB. 
wWeſtuiche —— Blact“, 
die Kiſte .. sneönne Ze 
Ben Dudıs” die "le... .. 4% 
"yalourt Pibpins a. site. 


„Wineſaps“, die Kiſte.. 
Willow Twigs“, das —X 


Kirſchen. 


vllinoiſer —— Jauer, u 
Quaris ...... goostanse 
Michigan siriogen, iv Quarıs. 


Beeren, 
vor Wayne & Lom, 
South Waler Strabe.) 
wislonſiner Erdbeeren, 16 Ots. 1.25 —1.75 
vo,, wWüdigan, 16 wuaris.... 1.10 —1.75 
Winigan sıawelbeeren, 16 QIs 1.25 
viaweibeeren, 24 Quatis..... . 2. BU 
Rute Keganbeeren, 24 Bj. Hille 3.00 
Role Himbeeren — 2 uw 
stille, 24 Pins 3.00 —3.50 
Tenneſſee Brombeeren, ere Dis. 1.70 —2.u0 
d0,, Sins 1.00 —1.10 

Garviina . 5.00 


—6b.UU 
Kalifornijches Öbft. 
»Birun & Co, 177 Weſt 
waler Strabe.) 


—“ 


lleine, — 
d),, große, Riſte.. 
Zitronen, die Kiſte 
Srape Fruit, die Kiſte 
vinanas, Die Stille. 
Kirſchen, 8 Pfund ® 
“ipruoten, Die Stille... 
yrrrwe, die Stille... 
Piltaumen, die Kiſte..... 


Waſſermelonen. 
Gotirungen ven Johu P. O'vrien, 
South — Straße.) 
Florida Waſſermelone — 
Aggonldoung — R 
do,, Stuet oder DpD., groBe 
DV,, DV, mittlere. 
do” DV,, Heine. a. 


Gantaloupes, 


(RNRENNBER von Crutchſield, Woolfoll & Clore, 
1 Weſt Soul Water Sir.) 
Kaliforniſche Cantaloupes, Ponies, J 
34 Stüuck Kiſte 1.50 
do., Etandard, 45 ©t. Kilte 2,00 


v . .rf 
Friſches Gemüſe. 
Motirungen don Yiremanı 400 Weſt 

Sourh 
Spargeln, hieſige, K 
Gurlien, hienge, 
Kraul, Dus va 
geiterie, Florida, 
Buc ud 
Youtsana Wierpfiaiige, 
wikwmemohl, Yieliger, 
Yplelleriwolen, Juoıla)e, 
in Kiſte 
stoylrtavı, bier gezogen, 
Brune HZiviebeln, Wunden... 
Scoteneroen, Hamper 
Sunkärbten, bielige, Sad...... 1.30 
erejen, „zelepbon”, gEOBe..... 3.00 
yiucerrelilg, Das ren V.bö 
Kkuebrauch, der Straus. 
Kepriauat, hienger, Sunbei 
„„harie sstederg”, 
Kübel 
die Kiſle 
Bundchen. ... 
Dod. BORN: 
Der SAG... .000.0 0.0 
site. riesen AD 
Youiliana Zomaten, Die gilte.. 1.50 
Zwiedein, Die Stille. 2,65 
Youiliana Zwiebeln, der 
Pelernte, er — 
Remge, hundert 
Rüben, weiße, neue, 
Spinat, Hamper 
Wwaſerrrete, 


⸗—s—s—s g 5—s5 


———— 
AECα— 


— 


BR 


sss: 
* 


177 Weſt 


—3.25 
4.0 


—2.25 
—1,15 

2.u0 
—2.00 
—5.00 


—2.50 
—1,50 


(Hottrungen 59 Heft 


Biaubeeren, 34 


Votirungen Dun au. 
South X 


—3.50 
—3.50 
-7. 0 
—3.60 
— 3.00 
—2.0) 
—1.25 
—1,50 
—2.W 


acc o=-1 
ScCCczceccct 


FRrececHkoem 


< 


136 oft 


250.00-300.00 
0,60 

0,50 

0,40 


—2.25 


Bro, 
Water Straße.) 
Kilte, 4 Dypd. 3.50 
seie, 2 wyD. V.oU 


—4.00° 
—U.yU 
—2.0) 
Bündel, 

1.00 
2.50 
—u.75 


yamper 2.00 — 
die stille V.ÖU 
+ Kturde 
0.75 
5.00 
— 08 


— 40 


Hundert 
0.06 
1.00 
—3.50 
3.50 
—u.75 
—l), SU 
—U,15 


biejiger, 
Viuttpanıll, 
Ababarber, 
Rote Rüben, 
»whrruden,, 
Tomaten, Die 


—1,00 
—yu.10 
— 0.08 
—U.45 

1.25 
— 3.15 


—1,855 


0.40 


—2.10 
3.00 
—Uu,35 
—1.50 
— .40 
20. 30 


—U.3U 


Aexus 
Sud.. 
u). 0.30 
. user 1.88 
d Dd.. .. 0.30 
... so. G.8D 
ro roi deu ur Au 


Bohnen, 

bon Niemann 
Soulh Waler Straße.) 

Srüne Schnittbobnen, Hamper.. 1.00 
wachsbohnen, Winlinippi, — 

Hamper 0.50 
Trodene Bohnen, auserielen.... 2.10 
yiote Nierenbohnen —............. 2.65 

Kartoffeln. 
Eo., 192 N, GClarl © 


das 


Motirungen Bros. 169 Weſt 


(2. Etarl3 
Alte — 
wislonſin, 
80, „Nuruls”, 
Neue— — 
Weiße Slorida, Wr, 
do,, ir. 2, Hal 
Louiiang Triumphs, 
zcras Wed Trinumphs, in Sade 
gefülit, Buſhel ....... 0.90 
Ditabama Ned Iriump vs, Bu, 0.95 
Texas Ebblers vuſvei 


DBuibel... 0.75 
0. 90 


gemiſcht, 
veſte, Bu.. .. 


— 0.80 


—U,05 


5.00 5,50 
—4.50 


1.05 


‚Yab.. 
»Bundel.. 


—1,25 
—1,25 
— 20 


gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreiie.) 
Reizen, Nr, 2, rot, BL—YLlec; 
90 90166c; Nr, 2, barter ( 
v2c, Nr. 3, harter Winterweizen, 


(Die Preife 


Ar. 3, vol, 
Winterweizen, 
yu 
Ar. 1, 995-970; Nr. 2, 9 

‚weiß, 7 

uc; Ar. 3, 
— 1340; 
— TU%c, 

‚306; Nr. 2, weiß, 4144c; Nr. 3, 
rt. 3, weiß, 40—10%c; Nr. 4, weis 

Stancard, Ua —4Ic, 

Serite, „Malting“, 53—b4c; „Feed“, 
„Screenings", 40 - 2e. 

Raggen, Nr. 2 Ar, 3, 67c, 

Die geltrige Anfuhr don Weizen für den bie 
figen wiarti fteilte ji auf 47,000, von Mais 
auj 315,000, don Naler auf 328,000 Buſhels. 
Seriiat bon bier murden 6,000 Buſhers 
Yseizen, 555,000 Buſhels Mais und 288,000 
ouſhels Haſer. 

Nehl. „Svuring Palenis $5.30 das Gab; 
Roggenmebl, $2.10—$3.10; „Firft Glears“, 
jute, $3.60-—$3.80; „inter Batents“, jute, 
54.20 —$4.40. i 

deu. (Berfauf auf den Geleifen.)— Veſtes xt 
mothy, $19.00--$20.00; Ar. 1, $17.00— 
$18.00; beites Altaıla, $17.00—$18,.00; Nr, 
1. $15.00—$10.00; Nr, 2, $13.00—$14.00; 
Radbeu, $6.50—$7.50. 

SKieefamen, „Country 2ot3”, $E.00—$12.25. 

Timothyſamen, „Country Lots“, $4.00—$5.50. 

Oel. 

Stendard, weiß, 150........ 

Sendlight, 175 „use sncunens» 

Eocene * 

Raphltha 

Gafolin 

Yenjamenol, rob, 

do gere * 
Terpentin, 
Benzin, Du — 
im Sa, "Bund. 

Schlachtvieh. 


bis ausgeſuchte 
100 Pfund; 


50—05c; 


dic, 


U 
SE 


tim Saß...... 
„Do. 


RE dp bu mn 


u 


esssospes® 


IR 


cm: 
N 


Ninder. Gute Stiere, $5.80— 

$9.35 per mitticre bis gute 
Stiere, $7.25—$8.20; gute bis ausgefuchte 
stiibe, $5.50-—$8.75; gute bis ausgeludte 
Kälber, $9.00- -$10, 35; „Native Bulls“, 
$5.50—$7,66, 

echweine. Gute bis ausgezuchte Pölelmaare, 
$8.12%—8 20 per 100 ae „gute bi3 aus- 
gefuhte (zum »Berfandt), 22%—3$8.30; 
mittlere bis ausgeluchte ———— 
88.28 38 32ute bis — eſuchte Ferlel, 
$7.35—$7.80; € er, $2.7 3.75. 


Sıhaie. „Naline Lamas“, ‚Der 100 Biund, 


Lam —$0.85; „Nas 
live —— ee —$7, 7.00: „Ralive 


Amer. 
Chic. 
Chi. 


C. C. 
Commonw. 
—A 

Illinois 
National 
Pacific 

»Beoples Was 
xXuteler Dats 


Swift & 60....0000. 
Union Tarbide es... 


$ 4,000 


Beichfohl. One-Etrap Baby-Slippers, 
rofa, blau ımd fehwarz, nur 1 5 
Größen von 1 biß 4... 2.2... c 


Kinderjchube, nur Anöpfe, mit brau⸗ 
nen, roten u. ſchwarz. Spitzen, Spring 
Heels, Pat. Vamp, Größen 69€ 


8 bi3 8, nur —* 
Shinolg Sets, Bürſie, Dauber und 
ohe Schachtel Shinola 


Koaußh ſpez., dieſ. Verkauf... 250 
TEE Rs TEA EEE EEE 


Herrenausitattung3 = Dept. 


Negli — für Männer, 59c und 39e 
= erte, 3 


uptifches Balbriggan Unterzeug "für 
Po alle Größen, 50c Werte zu . 39. 
Arbeitsanzüge für Männer, eine große Aus 
wahl von 88.00 und $10.00 Werten 5 4 8 


Drug: Dept. 
Hauptfloor. 


15c Stroh⸗ 1c 


butreiniger. 
Mitch Hagel, 


u. * 


200 


—F 

50e Lemkes 
gentro⸗ 
pfen 


— — — — 
Fancy Waaren, 
Haupt⸗Floor 
59 ee Kraufen, in 

Aitor Braid, alle 
Farben, Ward .. 8e 
Stamped Kifienbezüge, 


69 Werte — 49e 


die Dard zu .. 
Bargain = Tifche, 
Hanpt:Floor 

Vongee » Hemben 
Männer — 

BE 
40 Soll breites, be» 
drudtes Yamın mit Kan 
te, 15c Wert, 8: 
die Ward zu ....O2C 
15c ichwere tür= 10 
tiſche Handtücher c 
Blaue Zaichentücyer für 
Dränner, jedes 

Bi sore 


Ma: BE Ol Sunn 
Bond, od. 
Rye, die Flafche zu . 

Kalif, Bortwein, unjere 
1.25 Sorte,die Gallone 
Weiner Doppel. Getreide- 


Friſches Leaf Yard, 
das Bfund au... 
Beal Stm — 
das Pfund BU . 


RR 
rür 


1:8 Faß, 696; 4 Faß, 
1.38; 4 Faß 
DMioelier’& beftes . 
lienmebl, 1:8 Yab . 
Eckhartꝰs böhmifches 
Roggenmehl, 1:3 Faß 


das Stud zu 


Gebrochener japaniſch. 
stopfreis, 3 Biund au .. 


Aktienbörſe: 
Nachſtehend die Notirungen an der 


hieſigen Attienbörſe: 


Aktien. 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 


preis. 
Radiator ..... 10 400 400 400 
Pneum. Tool.. 75 Ä 54 54 
Nys., Series 2 180 334 33% 
do. Series A... 50 2 Die 
& Kon., bev... 26 3 a 39 
Edifon .. 2U 1361 136% 130% 
Match 30 y5 * 95 
Brict. U 64 64 
Garboit ...106 113% 3a 110% 
Gas 5 40 40 
1294 1204 
235 235 
183 
105% 
1534 


Sears Roebuck 


Chicago Railways Adi. 
de, 
do. 


int, 4 
5,000 
1,000 
6,000 Ut 58... soo0n00 0. 
1,000 — 55 B............... 
4,000 vo, —XE 
15,000 > 8 3 . .... 
5,000 Commonwealth Ediſon 59..... 
1,000 wtetrop, Eleb, Gold 43.... 
13,000 Evuth Side Eleb, 483... 
4,000 Swiit und Co. neue 58... 
1,000 DV, 

5,000 Union GElevated R. R. 58 
10,000 dc, ee 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Denen, über deren Zud dem Geſundheilsamt 
Meldung zugsing: 

Bauer Mibert, 

Becbhm, peter, 


4% 
31 J.; 
W J. 


= 


2824 Dtio Str, 

310 Princeton Ave. 

BP jce, — 3211 Beach Ave. 
Gaſſe I. F 2240 N. Halſted Str. 
Seriten, 3. is” 3: 21: 0_ Emerjon Ave. 
Gotiliebſon, M, 57 J.; 780 W. 61. Sir, 
Sreenewaldt, U, 84 3.5 Wot Barnell Ave. 
Heiß, Charles, 51 3.5; 2708 Xomwe Vive, 
Summel, Elfie E. 12 3.; 32 Aſhiand Blod. 
Saste, statie. 32 3.; 2015 Xubed Str, 
seiing, Adolph, 54 3.; 5653 sullerton Ave, 
Kruſe, Maryhy, 40 3.; 6533 Green Etr, 
Meyer, Dscur, 62 3.: 2228 Urmitage Me, 
Neumann, Martba, 24 S.; 2115 Wleiroje Sir, 
Schmitz. J. H. 67 J.; 6948 S. Wabaih Ave, 
Ulirich, Maria, 34 J. 3558 ©, Wood Str, 
Weith, Sulhelmine, 73 3; 2217 Ward Str, 


+  ——- - 
Banferotterflärungen. 

Um Entlaftung von ihren 
fuchten ım Diitrutögeridt nad: 


F. J. Stochl, 


Verbindlichleiten 


Str, 


1632 ©. Yoomis Vers 
weitande, $3 


bindliwieiten, $2306; 3. 

Geſuch um Banterotterllarung der 
Stove Co., Chicago Heights. 

Geſuch um Banlerottertiärung 
Combp, und der Wbhitely-Banfs 
Yıncoin Straße. 

E. W. Sullivan, 3217 W. Lale Str, 
Bindlichleiten, $466; Beitände, $40, 

Sefun um Banlerotterfilärung der U, E, 
ger Comp, 

usa 


Modern 


_ ber 
Co., 


Charles 
101 Nord 


— Ver: 


Jae⸗ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Lottie gegen Gage, grauſame 
handlung; Eima gegen Walier C. Rudin, 
läaſſen; BVincent gegen Joſephine Collura, Ver— 
larien; Srace gegen Klarence N. Rileb, Verlaſ— 
fen; Benjamin k. gegen Wariha Winlnon, Ber— 
laiten; Maude gegen Harry Hodge, Berlalten; 
eiyel gegen m, X, Bronjton, Berlaflen; Da- 
cey gegen Lewis M. Nadman, graujame Bes 
bandiung; Ana gegen Jacob Korn, graufame 
Bebandlung; Katberine gegen Thomas U, Dli- 
ver, graufame Bebandlung; Bronislawa gegen 
Sad Zonce, Berlafien, Xhydia gegen Zoievy W. 
Belfinger, Irunfjucht; Dtitlie gegen Hermann 
u. &. Bordhardi, Ehebrud. 


—e a — 


Fred W. 


Be⸗ 


Ber: 


Heiratslizenfen. 


Folgende SHeiratälizenfen wurden 
Otlice des Gouminclerts auggefteilt: 
ON, Zwarbreaciwicz, Mary ‘PBrayguvofls, 22, 
W. au, Murphy, Maruine Ogie, 23, 21. 
2, Schovanec, Julia Kved, 26, 22, 
Oskar Batte, Mathilda Fisterud, 31, 
Homer L. Undreas, Maud Powell, 32, 
George B. Tripp, Anna Johnſon, 42, 
Chriſtiau Heb, Eınma Voanie, 30, 24. 
3 RR. Baume, Mi, Wi, DeXtofiera, 27, 24, 
»arold Jobanion, Yvonne Beboit, 22, 21, 
karl Zohnton, Wargareti 9. Adler, 24, 22, 
Sohn U. Winn, Suanita Martin, 25, 20, 
WBladhslaw Los, Juſefa Boblsta, 22, 22, 
Saniel Holſte, Louiſe Schiß, 24, 21. 
H. H. Tiedemann, E. F. empleton, 32, 24. 
3. A. Lampe, Ethel F. Sievertſon, 21, 18. 
Sozef Wuszoief, Carolina Gamlus, 27, 2: 
3. DM, Sadler, Mabel BV. williams, 37, 29. 
E. ©, Allen, Ylorence €. Davies, 23, 23, 
Frant Zutowstẽ, Sophia Malindfa, 27, 20. 
Edward U, Starr, PBhcbe E, Bivans, 33, 20. 
Nsalter €. Leubling, Cechle Robimon, —9J9 
Michael Niedermaſer, Jozefa Opila, 25, 22. 
Edward Clifford, Margaret Roſe, 10, 18. 
Frant Homalla, Roſa Krea, 27, A. ” 
26, 


in der 


22. 


30, 
26, 


33, 


A. Machercz, Onne Kosiowälh, 20, 
Jeſſe Abans, Edna Mitchell, 28, 21. 
9. ®B. —— — Cath. O’Hearne, 29, 
Norris M. Kleene, Sarah Cohen, 28,2 
T. F. Becker, Julia H. Falgowsli, 2 
Cara W, Utterbadh, Ray Harris, 23 
Samusl X. Spieh, Anna Sewell, : 
Zpencer 3, Coombs, Belle Olfen, 23, 
Scieph Cullivan, Yora Boyle, 22, 2 
C. R. Metcalf, Clara X. Brown, 22, 2 
Karl Hampel, Hanııy PBlanino, 35, 34, 
George *, Tablor, Mary Heard, 97, 21. 
Sohn Olfen, Ieifte _ B. TIhbompfon, 28, 29. 
S. Bucalowstt, Rofe Ctaszaf, 22, 20. 
8. PBearce, G 3, MeXtally, 25, 22, 
Wilhelui Jonas, Mona €. Huggelt, 24, 2 
ge Balfa, Lizzie Priwach, 19, 
3. A. Kolb, Evelyn WM. Wiekarth, 22, 22. 
E. Garamelli, E, Mercanteilt, 22, 21. 
Paul 2 I, Hoffmann, Frieda Threde, 21, 19. 
Benjamin Paris, Fannie X. Bhillips, 23, 23. 
Thomas Walib, Johanna "Mullins, 30, 25. 
Srant 3, Bople, Gertrude Rice, 23, 23, 
U 3, Belmann, Satbiyn Bentbey, 21, 18. 
zT, Vycahnsti, Bernie Kandaoräfy, 18, 19. 
George 2 Spibla, Rofa 3. Hader, 21, 18. 
YUrtdur 5, Neaneli, Either B. Hall, 24, 24, 
2.‘ 5. Lange, Eung Gontad, 23, 21. 

G. MeMillan, 2, M, Emmel 3, 23, 
Adam, Üticzel, M tar 55 2,2 


2» # ⸗ —— therine 1 


Eli, ©. F 
Ben. 2, Sur, ze ces 3, Diner. 


E h 
24, 29. 
23, 21.\ 


Brook, Bottled in 
udeıfheimer 


Kümmel, Quart-Flafdy: 


10:c 
— 


Fiſche Bort Koines, 16!e 


Grocery— 
Century oder Pillsbury Mehl, 


Friſche große Dillgurken, 


KleiderſtoffDept. 
Spezielle Offerte. 
50zöll. Pencil Streifen Cream Serge, 


— te DE 


443öll. reintvoll. franzöf. Serge, im- 
mer verfauft zu 98c, — die 6 
Yard zu..... ge 
Meſſaline, yardbreit, in allen Farben 
—einſchl. ſchwarz, 81.25 75 
Ichtwarz, die Yard. . 2.222200. c 
Eine große Partie von China Seide, 
Foulard nd Pongees,— immer vers 


fauft die Yard zu 59c und 
T5c; die Hard au. —— 
Moeller Bros. Grüne Tickets gehen 
mit jedem Einkauf; ſpart jie; $5.00 
wert find 250 wert für Euch. 


Motlitk308 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Litör- Department — 4. Floor. 


31.00 Flaihe Beniylvaniicher 
Rue WWpistey die volle 
———— — 


66e 
8% 
5le 


Fleiſchmarkt. 
Prima Chuck 
Roaſt, 

Rippen = 


Salierniider ae nac Brandy 
ar, die 
.45e 


— 4. Floor. 


1401520 


Suppenfleifch 


u 
IC Seräudret: Salltornie © in { 
fen — [peziell das 

J 1Aic 


Galvanic Seite — 

10 Stüd zu 

American Family Seife 

10 Stüd su 

mit 1 Bf. 25c oder mehr Kaffee 
Fancy Korn a a 
Holländ, Wilcdhner Hä- 
ringe, der Kübel au ... 
Gemifchte, der Jeübel 
Granulirter Zucker, 

10 Bfund au . 


miı ein 


62€ 
59e 
le 
.92c 


Qualer 


550c 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
dei Höhe don $1VUV und darübc- 
ih eingetragen: 

Gunntion Sır., 436 5. vftl, von Cheridan Rd., 
Südire., 31 bei 100, Louiie Selbad u. U. au 
Warren XS, Edivards, $13500. 

N. Irving vive., 30 5. jüdl. von Minslie Str., 

eitfr,, 30 bei 1 24, John U. Brage au Alfred 

5. Sleyın, $11,000, 

Zeaditt Str, 89 5. nördl. bon MWinglie 
NSeftfr., 3 bei 119, Alfred F. Zichn an 
u. Brage, $41000. 

Ainslie Ett., Südwefiede 
217 bei 368; Erben bon 
bert U. Scholz und Rob SH. Weldh, $5775. 

Lincoln Ave., Kordojtede %ınslie Etr., Weltfr., 
24 bei 95 bei 79; John stalper u, U, an Ma— 
tbias Neinert, $2255. 

Maplewood Abe. 218 F. 
Weſtjir., 30 bei 125;3 Simon Rielſen an Emma 

Vüͤbſiein, 87800. 

Kepyitone Ave., 20 5. nördl, v. Armitage, Oſtfr., 
30 bei 125; Harıy 9. Will an Eow, %. Hey 


den, $1000. : 

Mionticello Ave., 305 %. jüdl. d. Eortland Etr., 
Ditfr.. 50 bei 125: Teder BP. Vinie an Alberi 
M. Pederfen, $1980. 

Emerald Uve,, Eüdoftede 29. Str., 
25 bei 126; Beijie Smith u. U. an ol. Le 
bella, $9000, 

Halited Eir., 25 %. füdl. d. 29,, Weitfr,, 25 bei 
133; Arwed Retter an John B, Regan und 
John J Kearney, 83400. 

Lumber Etr., 290 3. lüdweftl. v. Südoſtfr., 
25 bei 120; U, ©. Security co. an Sohn Wic- 
Konnell, $2800, 

Wabaih Ave, 55 $. nördl. vd. 23. 
25 bei 102; Spa B. Hambrool u. 
Chafiner, $8000. 

Judiana Abe., 139 %. füdlL. db. 51. 
49 bei 139; Charles E, Yuttolph 
Miller, $20,000, 

Aberdeen Str., 202 F. nördl. b 
80 bei 124; ISacı M. 
Ellen Maloney, $3100. 

Armour Abde,, füdf, vd. 53. Str, Oftir., 
226 bei 110; Stone and Building Supply Co. 
an Fayette B. Need, $10,000, 

Armour Mve., 220 5. füdl. dv. 53. ©tr., Oftfr., 
926 bei 110; Smith wWoodworking Co. an 
Fahette W. Reed, 85000. 

Lincoln Ctr., 120 %. nördl, db. 60., Oſtfr., 36 
bei 124; Ioban 28, Xelifon an Arthur X. 
Johnfon, $4150, 

. 66., Ditfr., 25 bei 

Marie Lrauer, 


in 
murden amMi- 


Str., 
John 


NRodwell, Nordfront, 
ohn YVerg an Ros 


füdl. vd. Suunbiide, 


Weftfront, 


Etr., 
U. 


Melife,, 
an Chas. 


Str., Weltir., 
an Annie B, 


Weſtfront, 
Andrew und 


.- 
+ Din 


Barth an 


202 3. 


Lincoln Str., 208 5. nördl, 
123; Harlan E Annis 
$3500. 

Princeton Ade., 123 
27 bei 127; €. 
Gohl, $3650. 

71. Etr., 151 F. 

Chriſtian 

_feur, $2750, 

Wincheſter Ave 
48 bei 123; 
$3200, 

Eir., 175 5. 


Bingham 
Abe. Südweſifr., 


an 
. nördl, d. 75, Eir., Oitir., 
Gumming5 an Charles 


öftl. db. Ada, 


tl. Nordfr., 25 bei 
Weißenhorn 


an Richard La— 
225 F. ſüdl. v. 64. 


Oſtfr, 
Cora Crary 


Adling, 


Str. 

an W. W. 

aordweitl. v. 

25 F. azur Bahn; 

Molzen an Jan Woloſewicz, $2100, 

Chicago Abe. 24 F. weſtl. dv. Temple Str.. 
ront. 48 de 92; Zufepb 9. Edelfon an Zus 
eph Robiit, $5000, 

Eornelia Etr., "150 F. öſtl. dv. Noble, 
25 bei 127: Zalob Gurla an Peter 
84250. 

42 Ave. 100 F. nördl. v. 
bei 125; Marie Baſtir u. 
fpar, $4200. 

Fulton tr., 99 % 


Armitage 
Peter C. 


Nord⸗ 


Citdiront, 
Dorociat, 


16. Eir., Dfiir., 25 
A. an Thomas Sa» 


u ſtl. v. Oglley Ave. Nord—⸗ 

front, 24 bei 125; Florence G. Albro an Chas. 
x. Hatbawah, $4000, 

Sulton Str., 20 %. Öftl. d. Dalleh Ave,, 
Iront, 24 bei 125; Cbas. 2. 
Thos. E. Moyhes, $5000. 

Gladys Ave. 56 F. oͤftl. v. La Vergne, 
50 bei 124; Frederick J. Enders 

Brumd, 33400. 

Harding Ade., 255 %. nördl. db. 
32 bei 125; Staterina 

Jecmen, 89450. 

Harriſon Str. 175 SF. öſtl. 
Südir., 24 bei 158; John 
Foreman, $2150, 

50. ®BI., 300 8 weitl, db. Hobhne Abe,, Nordfr,, 
50 bei 125; Peter Sima an John Citat, $19830, 


Nor)» 
Hathaway au 


Nordfr., 
an Louis 


35. Eir., Oftfr., 


Sodanopice an Anton 


db. Campbelf Abve., 
DB, Kelter an John 


Finanzielles. 


IlinoisTrust& 
SavingssBank 


Bezahlte über "; 
33 Millionen Dollars 
Zinſen 
an ihre Einleger ſeit 1890. 


In derſelben Zeit bezahlte ſie 


$12,500,000 


in Dividenden an ihreAttieninhaber. 
In berfelben Zeit bezahlte fie über 
$2,500,000 


an Steuern. 


Kapital, 1890... .. .81,000,000 
Neberfchuß, 1890.... 736,000 
Nebigeß KRapital,.... 5,000,000 


Heberfhuß und 


unverteilte Gewinne 
(Alles verdient.) 


$10,500,000. 


Diefes ftetige u. natürliche Wachstum 
ift erfolgt ohne Verſchmelzungen 
oder bie Abforbirung an«- 
derer Banlen. 


31.10 Flaihe Dur Union Ken» 
tudo Bourbon 
Quart-Flaihde — 


Tafelbier — 2 
Kifte — ſpeziell 
Bra 


—— Bfund — 
— Vort Butts. 


Geripptes Corn 
ziell das Pfund — 


Department. — 4. Floor. 


Wisdom Carpet Cleaner 
3 extra große Packete zu 
ADB Dienihmärze — 
die Flache zu 


Badete ıür 

Driole Eorn Flates, 3 
10c Badete tür 

Argo Kornitärte — 
3 Badete au 


Barben-Dept. — 3. Floor 
Speziell Floor Varniſh, ein »präche 
tiger weitreichender Fir 1 ıYı% 
miB, die le ee > ’ 
Fertig gemifchte Farbe, in als — 
fen CS chattirungen, Gall. nur. 89€ 
3 Bores Tapetenreini er, 10c 
Werte, 3 Borges ür.. * — 21e 
6zöll. Wandbürjten, mit Sees 
gras eingeſetzt, zu.... 5el 

Gifenwaaren — 4, Floor. 


Grasfchneider, 14-3Öll. Mefier, Bzdll, Treib- 
räder, 4 Meffer zum verftellen — ” 19 


34.50 Werte, au ... 
14-3Ö11. blaue und weiße "Seloirriclifiel, 49% 
c 


auf ihwerem Stahl emalirt, 79c Wert, 


— aus Hartholz aearbeuei 
ea 


............„..n......n.. 


Putzwaaren⸗ Dept. 
2, Floor, 


Blumen in allen 
terichied, . Farben, 


ne 


Siroh » Hüte für 
junge Damen, — 
ſchwarz und bie 
neuejten Schatte⸗ 
rungen bon blau, 


zu 
Nur. Jesus 69€ 
Erddfery - Dept. 
3. Floor. 
Drop Light, voll⸗ 
ſtänd. mit Mantel 
u. halbmilchigem 
Beer — —— Glas, 
...12cH & 
Große 
ſer, das 
Stück 
Fanch 
Dinner⸗ 
Teller, zu.. 


die volle 


Dutzend in der 


gewiegtes as — 


Weinglä⸗ 


Pfund Kaffee für 256. 


22: | 


deforirte 
9 


Birtorial Review 
Diniter, neueſte 
Styles, 10c u. 1de 


Dats — i 


—⸗ — — ⸗ 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking, 60, 


5..W.:Gche La Ealle u. Wafhingtan Ste 


Chech Kontos erwünſcht. 


% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Natdı geliehen 


Allgemeines B Banlgeſch 


Kapital u. 
Aeberſchuß 


81.3000 FÜ 


toi 5iomitet 


ey Geld zu verieigen 


auf Grundeigentum au ten 
günitigften. Bedingungen. 


Jorzügliche erſte HIypotheken 


su 5% BIS 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (lit) 


Euite 201—205, ge ©. Waſlington Str. 
Zelephon 1191 Main, ol15mifame® 


Nadikalheilung 


Kernenichwäche 


Schwache, nerböfe Perfonen, geplagt Bun St 
nung3 Ioftafelt und nen ten Zräumen, 
u Ausflüſſen, due Rüden» ımd de 
chmerzen, Searaustal, Abnahme de8 Geb 
und Cebftaft, Katarıh, Magendrüden, Etubls 
besitopfung, Miüpdigleit, Erröten, Zittern, Ser 
Kopien, Vruftbeffemmung, Wengitlichfeit 
Trübfinn — erfabren aus dem „Ingendfreunb“ 
wie alle Yolgen ingendlicher Verirtungen gründe 
id in fürzefter Beit, und Strituxen, Bhimafiß, 
Aranırfaber- und Wallerbruh nah einer vällig 
neuen Methude anf einen Schlag aeheilt werben, 

Diefes außerordentlich intereffante und lehes 
reihe Buch (neueite Auflage), weldhe3 von Se 
und Alt, Mann und rau, nelcten werben u 
wird gegen Ginfendung bon 25 Cents in 
marlen derfiegelt verfandt von der 


Deutihen Privat: Hlinit 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


Der YJugenbfreund“ tft au haben t} 
bei Meliz Ehmibt, 1568 North Selten cm, 
imai,mifon® 


Ede Norih u. Fee 
Kräuter - Darıpfbüder 
baden feit 36 Jahren 


‚anienden Leidenden au 


Gicht, Rheumatismus, Grinpe 


Nerven-, Nieren, Heri, Lungen-, 2:ber., Blte 
jen- und linterleibsleiden, Winijerinudt, Häner- 
rboiten, Veititanz, Manenseiden, Zurerirants 
hei., aller Art Arsuenfrantheiten ihre bolle 
Sefurdbeit gegeben. Dantiagungen bon. Gebeils 
ten liegen zur GEinfiht auf. Geöfiuet zu jeder 
Tageszeit. AYuslımit frei. 


Die crfte Chicagser 


Krünlerdompf-Badeanflat 


315 Genter Str., nabe Clarl Eir. u. Lincoln Abe, 
M. Gentner, Gigentümer,. Tel. Lincoln 2881, 
in13,14.17,20,22 


Bruch 
Leidend? 


Rommı direll zut Fabril. Wie machen fiber 
100 Sorten Bänder; ein aut paflendes Pand file 
| Neben, von 7b auftv. für einleltiges, von 1.25 
aufto. fir doppelte Band, Claitt he Strüm ie 
| und Reibbinden, nad Mab n. aus friihem Mar 
' terial gemadt, valien beiler. balten länger und 
find bon 25 bi3 40% billiger ald an —— 
Die erfkabrenſten Bandagiften für und 
Damen bedienen äglich bon v Uhr Bo 7 
Ur Abends. Sonntag? oifen von o die ie üuhr 


Hott'ngers Truss Factory, 
801.03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Av 


“echlter tod. Nehmt (ievatos, 
Gtablirt 1860. 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
vadreuse Yurnügel, geihtwollene Gelenke. ats, 
/ ße wm f. m. geheilt im 


Il, College of Chirorody & Orthepedies 
1321 N. Clark Str. ? i 


Sreie Nlinit Mon» 
tag, Mittwoch und 
Sreitag Abend, 





alt 2 


een 


| zutſchen, 


— — — 


in Deutſchland. — Rentner und 
— Auffifge Rüftungen. — Fran⸗ 


sofen ald Sriedensfreunde. — Das albanifhe 


Mbenteuer.- - Traurige Witterungsverhältniffe, 


"Mir heute im Zeitalter des 


Keitis, abet nicht nur des Fort: 
8 der Bildung, jondern auch auf 


a chem und. moralifchem Gebiete. 
Du Zeitalter der allgemeinen menjd: 
Lichen Berbrüberung, 
Dumas prophetifch hat tommen jehen, 


das Alexander 


in ſchon da. Ich ſehe die Leſer ob die 
fer tühnen Behauptung den Kopf 
IWütteln, und ich tat eö aud), als ich 
fie ‚in einer englifch-ameritanifchen 
Neo Yorker Zeitung zu Geficht be— 
fam; Denn. dieje Weisheit jtammt 
nicht don mir, jondern von Etaat3- 
jefrelär Bryan, der jie in einer Rebe 
im rreimaurertempel in Brooklyn 
berzapfte. Bergeblich habe ich in Euro- 
pa nad biefem goldenen Zeitalter der 
allgemeinen menfhlihen Werbrüde- 
zung Umfhau gehalten, und Herr 
Bryan, der Eilberzüngige, wird aud 
nicht in der Lage fein, nachzumeifen, 
Daß bei Jhnen in Amerika oder fonit- 
wo auf dem meiten Erbentund bie 
menjchliche Verbrüderung zur Tatſache 
geworden iſt. Sa, in kühnen Behaup- 
tungen ift Ihr gegenwärtiger Staats 
ſekrettir, wie ſo mancher amerikaniſche 
Staatsmann, von jeher groß geweſen, 
und ebenbürtig find ihnen die Leit- 
artiller vieler cnalifc;-ameritaniichen 
Blätter, die ihre Weisheit jo gern 
leuchten lafjen, wenn es fich um euro: 
päifche, a deutſche Angelegen⸗ 
heiten handelt. So beſchuldigen der 
New York Herald—fein Herausgeber 
Bennett war wiederholt Gait des deut- 
Iden Kaifer und nennt jich feinen 
Freund— und die New York Times 
die deutjche Regierung, fie wolle von 
der Megerrepublif Haiti eine Sohlen- 
ftation erpreffen, und aud in Brafi- 
lien habe ihre Alotte im Irüben ge 
fifcht, worüber man dort jehr beunru- 
bigt fei. Das Tollfte aber leiftet fich 
der Neiv Mork Globe, der vom Saifer 
verlangt, den Franzoſen Elſaͤß⸗Loth⸗ 
ringen zurückzugeben! Als Gegenlei— 
ſtung ſtellt das Blatt dem Kaiſer, falls 
er die Reichslande nicht ganz gratis 
abtreten wolle, den Reſt des franzöſi— 
ſchen Kongogebiets gütigſt zur Ver— 
fügung! „Jedenfalls muß Elſaß— 
Lothringen wieder franzöſiſch werden, 
und am Tage, wo dies geſchieht, wird 
die Statue der Stadt Straßburg, ih— 
rer Trauerkränze entledigt, ihren recht— 
mäßigen Platz unter denen der anderen 
franzöſiſchen Großſtädte auf dem 
„Plaß der Eintracht“ — Place de la 
Concorde — behaupten.“ 

Ein angefehenes deutjches Blatt hat 
dieſe engliſch-amerikaniſche Hetzerei ge— 
gen Deutſchland gebührend gebrand— 
markt und dem Schriftleiter des Globe 
und allen anderen fogenannten guten 
amerifanijchen Freunden, die vor Eng- 
land und Frankreich auf dem Baud 
den guten Nat gegeben, 
* mind their own busiuess. 

Meulich erfundigte ſich ein Lejer 
- hrer Zeitung bei mir, mie viel ein 
altes Ehepaar bei befcheivenen Anfprü- 
ben in Deutfhhland zum Lebensunter- 
halt bebürfe. Meines Erinnernz habe 
ih eine ähnliche Anfrage jchon ein- 
mal früher beantwortet und als ge= 
nügend die Summe von 5000 Mart 
bezeichnet. Sparfame Leute mögen fo- 
gar mit A000 Marf, etwa 1000 
Dollars, ausfommen, wenn jie in ei- 
dem kleineren Orte Aufenthalt neb- 
men und auf alle foyenannten noblen 
Paflionen verzichten, ohne dabei ein 
fümmerliche3 Dafein zu führen. Ich 
fenne einen Kaftemännches-Rentner, 
wie man folche von einer fleinen Ber- 
fion oder bejcheidenen Zinfen lebende 
Leute nennt, der dieje3 Kunftitüc mit 
Hilfe feiner fparfamen Gattin fogar 
mit 800 Dollars fertig bringt und da= 


nr me — ⸗ 


— — — — — 
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FURNITU! 


| ben, mit Leichtigkeit 


I mehr und Hagen ſiets über das teure 


Leben, dad man früher in Deutfchland 
nicht gefannt habe. Allerdings find 
die Lebensmittel, Kleidungsftüde und 
teilmweife die Wohnungsmieten in den 
legten zehn Jahren um 15—25 op. 9. 
gejtiegen, und wenn die Beamtengehäl- 
ter noch weiter erhöht werden, wird 
au die Lebenzhaltung immer teurer 
werden. Bei Ihnen find Leute, die in 
behäbigem Nictstun ihre Tage ver 
bringen, wohl noch immer eine Selten- 
beit. Was jollen jie auh in ihren 
Mußeftunden in einem Lande anfan= 
gen, wo alle Welt arbeitet und 
man „Arbeit und Buſineß“ als 
Hauptzweck des Daſeins anſieht? 
Hier iſt das anders, und ne— 
ben Frankreich, dem eigentlichen 
Dorado der Rentner, iſt Deutſchland 
das Land, wo man die meiſten Nichts— 
tuer mit größeren oder beſcheideneren 
Einkommen trifft. Man ſchlage ein— 
mal ein ſtädtiſches Adreßbuch auf, und 
man wird erſtaunt ſein über die große 
Zahl der als Rentner oder beſcheidener 
Privatier bezeichneten Bewohner. So 
ganz ohne Beſchäftigung ſind dieſe 
Herrſchaften allerdings nicht, wenig— 
ſtens nicht nach ihrer Anſicht. Der eine 
züchtet Kaninchen, Tauben, Hühner 
oder Blumen zum Zeitvertreib, ein an— 
derer, und das iſt die Mehrzahl, bum— 
melt auf den Straßen herum, macht 
ausgedehnte Spaziergänge in die Um— 
gebung und vergißt dabei nicht, pünkt— 
lich wie ein Uhrwerk, zum Früh—- oder 
Abendſchoppen am Stammtiſch zu er— 
ſcheinen. Einen alten Herrn kenne ich, 
der ſich als ſehr beſchäftigt betrachtet, 
weil er zu Hauſe mit feierlicher Miene 
die Uhren aufzieht, Thermometer und 
Barometer beobachtet, den Abreiß— 
kalender bedient und ſeinen Dackel ſpa— 
zieren führt. Ein anderer, ein kern— 
geſunder, kräftiger Mann, ſpielt den 
Kranken und erzählt mir und anderen 
Bekannten, ſo oft wir ihn ſehen, von 
ſeinen vielen Leiden; und meinen 
Freund will ich auch nicht vergeſſen, 
einen gleichfalls körperlich geſunden 
Mann mit großem Einkommen, der 
in Weltſchmerz macht, Koupons ab— 
ſchneidet, jeden Abend bis zu ſpäter 
Stunde im Caſino ſitzt und guten 
Wein trinkt. Zu den allerdings un— 
freiwilligen Rentnern kann man auch 
die penſionirten Offiziere rechnen die 
ähnlichen Beſchäftigungen obliegen, 
wie ihre Kollegen vom Zivil, Aalen 
aber meiitens bolitifiren, das Militär- 
wechenblatt lefen und darauf losjchim- 
pfen, wenn fie jehen, daß ein einjtiger 
Kamerad befördert wurde — jo ein 
unglaublicher Dujel! — mährend jie 
jelbft in den Wurſtkeſſel wanderten, 
natürlich Ihändlicher und unverbienter 
Weiſe. Wie die Erfahrung lehrt, fin- 
den jich auch amerifanifche Herren, die 
ihr ganzes Leben fchwer gearbeitet ha— 
in das deutjche 
Rentnerdafein, wenn jte jich Hier dau- 
ernd niebergelajjen haben. Manche 
gehen noch eine Weile m Zeitvertreib 
auf die Jagd, fchliehlich aber wird ih- 
nen die3 auch zu viel und jie verbrin- 
gen ihre Zaqe auf die vorher gejdhil- 
derte Weile in Ruhe und Frieden. Dat 
man dabei ein hohes Alter erreichen 
fann, bemeifen die Tatjachen; mas 
mich perfünlich betrifft, jo werde ich 
meine Feder nicht eher ruhen und ro= 
iten laffen, bis eine höhere Gemalt 
mich dazu zwingt. Dann merbe ich 
mit wehmütigen Gefühlen dem Stande 
der Kaftenmänncenrentner beitreten 
und entivedber ald eingebildeter oder 
wirklicher Kranter meine Tage be— 
Tchließen. 

Mit einiger Beforgnik verfolgt man 
bier und in Defterreich-Ungarn die 
ruſſiſchen Rüſtungen an der weſtlichen 
Grenze, und die vom Zar angeorbnete 
Einberufung von drei Kahrgängen der 
Referve für die Sommermonate, in ei= 
ner Kopfftärfe von rund einer Million 
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1046-48-50-32-54-56 


Alnlfer jährlicher 


Vor 


beginnt morgen 8 Uhr Vormittags. 


or Inventur⸗Yerkauf 


Das bedeutet, daß Möbel jeglicher 


Art, von denen wir zu viel auf Lager haben, bis zur Inventar-Aufnahm e 
am 1. JZuli verkauft werden müſſen, was natürlich nicht ohne bedeuten de 
Preisherabfetsung | bewerfjtelligt werden Fann. Kaufen Sie die Haushaltungs- 
gegenjtände, die Sie brauchen, jeßt und Sie fparen Geld. 


Sen: 


RL 


Dieſes prachtvolle Meſſingbett 
iſt unbedingt gegen 
Fleckigwerden garantirt. 


Bidet prachtvolle Meſſingbett fiebt a genau wie Dee eus und ijt aus vor- 


züglihen Material Eonitruirt. 


Der 
modern, 


ein $25. 


Entwurf ift 
Das Meifing ift durch fünffachen Ladslleberzug 


aeihütt zumd unbedingt gegen fledig werden garantirt — 
ds y Wert — für den Vor⸗Inventur⸗ 
en asian nn de —— 


gut proportionirt und ultra⸗ 


— 


nituren und ———— —— die⸗ 
ſer Saiſon — Hüte, die überall 


einen Wert haben bon 


53.90 615 87.50, zu 


Kommt frühzeitig und fichert 


Euß bie beite Auswahl. 


Donneritags 
” - 
Bargain-Leiter 
x — ve — — 8 1 
Feine Barrette — in Schildpatt 
und Bernitein, große Auswahl, 
$1.00 Wert, au 


— mit oder ohne Gfaftic, 
* Dugend verlauft 


Sridene Demenbensfanbe, ſchwarz 
oder weiß, 16fnösf, Länge —86860 
Fingerfpig., 2 Stlatp., reg. 95c, au.. 


Seidene Damenhandſchuhe, reinſeiden, dop⸗ 
pelte Fingeripig., —— Fabrilmu⸗ 
ſterpartie, in ihivarz, mweik od 
ums Sarben, regulär $1 und 


Seidene Tamenftrümpfe —nahtloje Bein, 
länge, in fhwarz oder weiß, Liöle 
Tops 1 — und Zehe, c 
re; aulär 25 


Männeritrümpfe, jhwars, Iohfarbig oder 
grau, feine Baumwolle, Liäle Fin 


ib, nabtlos, doppelte Soble, Ferſe 15c 


und Bebe, zu 


Kinderjtrümpfe — ſchwarz oder tohfarbig, 
fein gerippt, Lisle, nahtlos, Ceis 
denfiniib, OddS und Ends, Größen c 
5 bis 93%, regulär 25c, au 


Schweizer Eriderei- eng — 
45 Zoll breit, neue Muſter, c 
wert 7öc, —— 


Sawelzer Stiderei Flouncing, 
a neue Mufter jür Kinderlleider — e c 


27 Zoll breit, 50c Wert, Nd 


louncing 
230e 

dc 
Shayowipisen — 18 Zoll breit, 25 c 


Yloumeing, neue Auswahl von Mus 
ſtern, wert 3öC, per NYard........... 


Schweizer Stiderei — 22 
breit, Allover Sorte, neue Wu en 
65c Wert, Yard zu 


18-:öll. Schweizer Stiderei — 
und Storfetfhoner-Stiderei, 18 ol 
breit, wert 35c, 

Yard 


—— 
Par * 


— S—— 


Cambric Stickerei — Einfaſſung 
und Ginfab, wert &c, 


TER N 


Net Flouncing — alle neuen er re 
netten Murfter für Kleider, 27 Zoll 750 
breit, wert $3.08, Yard 
— — — — — 

* Deu tſche —⸗⸗ — ſowie 

Ba A Giniat, wert 5c 

fa ver Dard 


Tec 0 


Muslin Damenhojen— Umpbrella- 
r Facon, mit Klumvivigen beiegt, — c 
AO Band-Beading, wert $1, zu 
+ 

zes Gowns — Grepe und Muslin — 


Elipover =» Facon, mit Epiken und 
5 Ctiderei beiegt, dolle Größen, c 
Bo öllenosenosoonnnnennssnssnunsnnennnnnee 


Kombination nit! für Damen, 
mit Clirt od, Dramers, toigen- u. c 
ftidereibef., alle Größen, äu.. 


Korjegihoner für Damen — Hin- 
ten und vorne mit Epiken, > P 
u. Band-Beading bejegt, alle Gr: 


Soldalen. Ruhlend hat jetzt bereits 
faſt 11, Milionen Mann unter den 

Waffen, welche zur Hälfte an der deut— 
Ihen und öfterreichifchen Grenze ftehen. 
Ohne allen Zweifel ift Zar Nikolaus 
friedlich gefinnt und dentt nicht an ei- 
nen Krieg mit feinen mwejtlichen Nach- 
barn. Aber feine Generäle empfinden 
anders, und da Frankreich, das den 
Auffen nur unter der Bedingung mie- 
der Geld gepumpt hat, daß das Heer 
verſtärkt wird, unausgeſetzt gegen 
Deutſchland hetzt, ſo könnte es leicht 
geſchehen, daß die ruſſiſchen Gewehre 


Zufällig losgehen, und ein furchtbarer 
ı Krieg wäre da. Mit der Verbrüderung 


der Völfer hat eg, troß der gegenteili= 
gen Verficherung des Herrn Bryan 
alfo no quite Wege und nad) altem 
Jewährtem Grundjag ift e8 immer 


ı no das Richtigjte, für den Krieg zu 


rüſten, wenn man den Frieden mill. 
Und das hat das Deutiche Reich not= 
gedrungen getan und SDelterreich- 
Ungarn folgt nah. — Nach einer vor 


| franzöfiihen Zurnern gehaltenen An 
| Tprache des Präfidenten Boincare 
| ijt die franzöftiche Nation und die Re— 
ı gierung äußerjt friedfertig, aber auch 


er bielt eine ftarfe Armee zur Erhad- 
tung des Friedens und der Großmadt- 
ftellung Frankreichs für unerläßlich. 
Sn Bafel trafen fih neulih eine 
Anzahl Ddeutjcher und franzöfifcher 
Parlamentarier aller Parteien, die jür 
die Bejjerung der Beziehungen beider 
Völker wirken wollen und diefem edlen 
Vorhaben entjprechende Reden hielten. 
AUehnlide Zufammenfünfte finden von 
Zeit zu Zeit zmifchen beutjchen und 
englifchen Friedensfreunden ftatt, Die 
aber bisher feine beveutenden Erfolge 
erzielten. Wie wenig einig die Groß: 
mächte, jelbjt in Angelegenheiten find, 
die fie perfönlih und ihre Macdhtan- 
Iprüche faum berühren, zeigt auch ihr 

Verhalten dem neuen Fürften von Al- 
banien gegenüber, der im Begriffe fte- 
ben foll, jeine Hauptftadt Durazzo zu 
verlaffen und bei den fatholifchen 
Milfionaren in Sfutari gegen die 
Mohammedaner Schuß zu fuchen. Die 
natürlihen Schußherren be Alba— 
nierd, Stalien und Deftiterreich-In- 
garn, find uneinig untereinander, und 
die Dreiverbandmächte, rankreich- 
Rußland und England, fehen fchaden- 
froh zu, wie das unter ihrer Zuftim- 
mung geichaffene Fürftentum mieder 
in die Brüche geht. E3 war eine Fehl: 
geburt, da e8 unmöglich ift, die fatholi- 
Ichen, griechifchen und i8lamitifchen 
Stämme bdiefes Räuberlandes, die ich 
jeit Jahrhunderten bitter befämpfen, 
unter einen Hut zu bringen. Menn 
nicht alle Anzeichen trügen, hat Fürft 
Wilhelm bei Ankunft diefer Zeilen Al: 
banien bereit3 freiwillig verlaffen, 
oder ift dazu bon feinen mwiberfpenfti- 
gen jogenannten Untertanen gezwun= 
gen worden. (Keines bon beiden ijt bis- 
lang gefhehen. D. R.) Erfreulich ift e3, 
daß das Deutſche Reich mit dem alba= 
niichen Abenteuer — zu tun haben 
will und der Kaiſer den damaligen 


——— AVENUE ar — —. 


Abſolute Räumung von Damen- und Mädchen-Trachten 


ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis 


Tuch- und Seide⸗-Suits für Dameun und Mädchen, Werte bis zu 827.50, zu S8, 536 und 34 
Tuch- und Seide-Kleider für Damen und Mädchen, Werte bis zu 517.50, zu 36, 34 und 32 
Tuch⸗ und Moire-Coats für Mädchen und Vabies, Werte bis zu 86.98, zu 33, 32 und S1 
Wollene Skirts für Damen und Mädchen, Werte aufwärts bis zu 856.50, zu 33, S2 und 31 


Beſondere Werte in Zommer : Schuhen ; 


weine Leder - Slippers für 
Damen, in Patent Colt, Dull 
Kid u. ſchwarzem Saminet, 2 
Riemen, in Bat. Colt u. Dull 
Damen-Pump3 in Pat. 
weißem Canba3 


Kid. 
Colt, 
weißem New Bud, 


Satin-Stippers für Damen, 
fowie Eoloniald — eine große 
Auswahl don modernen Leis 


.$1.69 


ften zu einem uns 
vergleichl. Preis.. 
Schwarze Satin 
u, 1:Strap3 1, 


Wirklihe Erfparniffe in Haus-Leinen u. modernen Rleiderfloffen 


Weitere 1000 Yards 3643611. ſchwarze Meſſaline, Cha- 
moisfiniſh, 81 Wert, Hard 
Grepe Meteor, 42 Zoll breit, nur in ſchwarz und 
elfenbein farbig, garantirt dauerhaft, 82 Wt. Db.. 
Brokadirte Sommerſeide, helle und dunkle "Farben, f. Blu · 
ſen und Kleider, 36 Zoll breit, waſchecht, 
ert bis zu 65c, Yard 


Garngefärbtes Pencil geſtreiftes 
Voile, neit blau, roſa oder —— 
geitreift, 25c Wert, 21 ic 
Dard zu 2 

36 Zoll 


Sransöftiges Greve — 
reit — heller Grund mit netten 
begrudten Blumen » Entwürfen — 
39 Werte — 


Echter Amosleag Schür⸗ 
zen-Gingbam, alle beliebten 
blauen Starrirungen, 10 Pb, 


Franzöüſcher Tiſſue Gingham — 
nette Peneilſtreiſen, Cheds u. Plaids, 
in feiner, glatter Ausführung — 
ein 19c Wert, 
die Dard zu 


an1 


| Ve — —— — — 
Beachtenswerte Erſparniſſe in Haushalt-Waaren — 


Jewel und 


Stahl Gasherd, mit 5 Brennern, 


Damen. 

Satinſlippers für Damen, 
mit Pompon in ſchwarz, weis, 
blau, roſg, gelb, Old „Gold „oder rot — alle 
in den belichteiten Facons 
es find $2.50 und $3.00 Werte, 
au 


ſpeziell, Vd 


und 


Ta S w s1.0 2% 
ii 57, 
Colonials | 


Oberteile aus Willom 


diefer Gaifon, 


$1.69 


50c Werte, zu 


Schwarze Mefialine, 


Fadeıt, frei db 
MD. an 1 Kunden, 


Yd. an Kund., ° 
Vard 


Steward, mit Padofen, 16 und 18 Zoll, viele Com» 
bination mit Broiler, weiß emaillirtes Zropfblech 


2 Front-Tür; frei 


mit 


Gasleitung verbunden; 


Merte bis zu $25, 
= Kredit, 


— Dreiier, 
Eircaffian Walnut 
fowie in 
Birke, 
Bird's Eye 


. oder Kredit, zu 
Progreſz Nähmaſchinen, 825 
berfenibarer Nübteil, aus 
maſſib. Eichen, - Golden 
Finiſh, vollſtänd. Ausitat: 
tung vernickelt. Attachm. 
Yaar oder ‘sy — 


Unterricht zu jeder Zeit 
loftenfrei erieilt in unſe 
rem Maichinen » Dept, — 
Baar oder Kredit, 


Mafdhinen » Nadeln für 
alle Sabrifate — regulär 
2 F Sc, mor⸗ 

d 


— —— 


Prinzen v. Wied, Rittmeiſter im Garbe | 


du Corps: Regiment, warnte, Leben | 
und Erijtenz auf’3 Spiel zu fehen. Es 
findet ſich daher ſo gut wie niemand 
in Deutſchland, abgeſehen von einem 
Häuflein Romantiker, der den Wieder 
Prinzen wegen ſeines Mißgeſchicks be— 
dauert. — Bedeutend wichtiger für 
uns Rheinländer, als das Schickſal 
unſeres engeren Landsmannes, und 
auch für viele Germanen, iſt die Frage: 
Werden wir dieſes Jahr endlich wieder 
mal eine gute Weinernte haben? Nach 


den fürzlich ftattgefundenen Verfteis | 


gerungen am Rhein, der Mofel und 
Pfalz nebjt angrenzendenWeinländern, 
bei denen hohe Preife und im Ganzen 


mehrere Millionen Mark erlöft wors | 


den, find die Keller ziemlich geleert, 
und alle Welt hofft auf einen guten 
Herbit, der zu erwarten ijt, wenn die 
Witterung Jich baldigft ändert. Nach 
einer Reihe heißer Tage im April und 
anfangs Mat ift e3 wieder falt gemwor- 
den. Regen und Nebel hemmen das 
Wachstum und den Fremdenverfehr, 
und jeit Wochen müjfen wir mieder 
heizen. Unter biefen trayrigen lIm- 
Händen find die gemwerbsmäßigen 
Frühlingsdichter ebenfomwenig wie die 
Wirte auf ihre Rechnung gefommen, 
und da8 angeborene Gottvertrauen ber 
anerfannt frommen Leute wird fogar 
Schiffbrudh leiden, wenn es nicht bald 
anders wird. 


Lokalbericht. 


Verein dentſcher Theaterfreunde. 


Gewinnt neue Mitglieder und berichtet 
über Erfolg. 


Eine ſtark beſuchte Verſammlung 
von Herren und Damen, einberufen 


vom neugegründeten Verein deutſcher 


Theaterfreunde, förderte geſtern Abend 
die Sache des Deutſchen Theaters in 
Chicago. Ueber tüchtige Vorarbeiten 


im engeren Kreiſe konnte berichtet wer⸗ 
den, und die Verſammlung, die erſte 


größere bom Verein veranftaltete, tat 
die erften Schritte zum meiteren Aus- | 
bau des linternehmens, welches auf die 
Mithilfe der breiten Waffe des, 
Deutfchtums gegründet werden foll. 
Die Stimmung der Anmwefenden war 
enthufiaftifh und ließ für die Zufunft 


‚des Vereins und des beutfchen Thea— | 


ters das Beſte erwarten. 

Herr John Koelling, der Präſident, 
führte den Vorſitz und veranlaßte den 
Sekretär, Herrn W. Arens, die Pro— 
tofolfe der vier borbergegangenen Der: 
fammlungen zu verlefen, um den Un- 
mwejenden einen Begriff zu geben bon 
dem, mas : borbereitend jchon getan 
morben ilt. Die Verfammlung erfuhr, 


daß der Urfprung des Verein ‚auf die | 


jeinerzeit von Herren Arens 


beutfchen 


in ben 
Zeitungen veröffentlichten 


CASTORIA fürsäugfngemakinder, _Trügt de 
"Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hant 


Wieboldts Speciat Eldredge Fabritat 
Familien-Nähmaäſchine, 


Unierschrift 


Baar 
$17.50 


aus 
gem., 
Spiegeleichen, 
Mahagoni und in 
Maple, affor: 
tirte Facon3"in Spiegeln, 
Werte von $30 bi $35, Baar 


ſtaubſichere Bö 


weiß emaill., 
Stahl u. 
| inf, galvanif. 
| aus Harthols, 
' Golden Finifb, 
fanitäre, ent 
fernbare Nega- 
Ber zierungen, | Ie, Werte b. zu 
4 grobe Schub» 5, Baar ob. 


9 
— laden,“ d $25, ' 
mit Sugellager — | Kredit, zu 


das Geſtell iſt aus 
16.95 


Spiegeleihen — 


wie Abbild., automat. 
Gable Drop Head, 
mit neueiten Ber 
ar Ye — 


ing ebreßien 


in Golden Finiſh, 


816.50 


| Ideen zurückzuführen iſt, daß man ſich 
das Buſh Temple Theater für die 
nächſte Saiſon geſichert und Herrn 
Joſe Danner zum artiſtiſchen Leiter 
auserkoren hat; ferner daß der Verein 
inkorporirt worden und ein von Herrn 
Adolf Weiner verfaßtes Rundſchrei— 
ben in 6000 Exemplaren zu Agita— 
tionszwecken verteilt worden iſt. 

Dr. M. Singer ergänzte dieſe Mit— 
teilungen dahin, daß es, trotz der ab— 
lenkenden Wirkung der Goethefeier, 
gelungen ſei, in einer Woche 5700 an 
freiwilligen Spenden für den Theater— 
| fonds, 3500 für Abonnements (inzwi 
ſchen ſind noch 8500 für weitere 
Abonnements hinzugekommen) und 
8600 durch den Verkauf von Mit— 
gliedskarten aufzubringen. 

Die anfängliche Untiarheit darüber, 
ob man es mit einer nur vorläufigen 
Organiſation zu tun habe, welche erſt 
dauernd zu gründen ſei, oder mit einer 
bereits auf die Dauer geſchaffenen, 
führte zu einer längeren Debatte, in 
deren Verlauf u. A. Herr Weiner die 
Lage klarlegte. Nach ſeinen und Herrn 
Koellings Ausführungen ſoll der Ver— 
ein der Theaterfreunde ſo groß wie 
möglich gemacht werden und Fühlung 
mit der Maſſe des Theaterpublikums 
gewinnen, um zu erfahren, was es 
wünſcht, und ihm begreiflich zu ma— 
chen, was es erwarten kann. Das Her—⸗ 
umgehen mit dem Klingelbeutel bei 
einigen vermögenden Herrſchaften, deſ⸗ 
ſen Ertrag doch nicht ausreicht, ſoll 
aufhören, das ganze Deuiſchtum ſoll 
ſein Theater lebensfähig erhalten. Um 
dies zu erreichen, ſehen die Vereinsge— 
ſetze drei Arten von Mitgliedern vor, 
die in den Verſammlungen völlig 
gleichberechtigt ſind. Lebenslängliches 
Mitglied kann werden, wer einen ein 
maligen Beitrag von —* oder mehr 
zeichnet; unterſtützende Mitglieder ſind 
ſolche, welche ſich zu einem Jahresbei— 
trag von $10 oder mehr. verpflichten, 
und die ordentlichen Mitglieder zahlen 
$1. das Jahr, erhalten aber dafür 
| Karten, melche fie beim Kauf von 

Iheatereintrittstarten für fi ober 
: Angehörige zu einer Preisermäßigung 
bon 10 Prozent berechtigen, fo daß fie 
den für die Mitaliedfizaft gezahlten 
Dollar im Laufe der Saifon Teicht 
| wieder herausfchlagen fünnen. 


Nachdem die Verfammlung die bis- 
| herigen Vorarbeiten der Gründer 3 
Nereins einjtimmig qutgeheißen hatte, 
meldeten fi 26 der Anmefenden als 
| neue Mitglieder an und entnahmen 
aröhere Polten von Mitgliederfarten 
mit dem Berfprechen, in ihren Ver— 
einen und unter ihren Freunden nad) 
Kräfien neue Mitglieder zu werben. 
Der Borfitende ernannte fodann 
die Herren Leopold Galtiel, 9. 4. 
Enpelten, Dr. M. Singer und ©. W. 
v. Maffomw, fowie Frau %. Chrenmwerth 
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‚1.39 


breit, fein und alatt, runder 
Dreffing, 20 


Zweiter 
Floor 


2.Strap Patent Colt Mäb- 
chen⸗Slippers, gute — 
len und Abſäte — 31.55 
Werte — 


Beiße —— für 
Mädchen, 
Dud gemacht. 
vert 


Weiße Ganvaditippers für 


aus jebr jeinem 


rächen, in 2 Straps, band» 
gewendet, $1.50 
Werte, zu 
Barfuß⸗ Sandalen, trennen nicht anf 
Calf — $1.00 Merte, 
ı Größen 5 bis 8, 81, bis 11 und 
12 bie 2, zu 496, 59€ umd 
Dade-Stippers für Damen und Mädchen, 
in Ihwars, mit roten Storlioblen, 


Haupt: 
Floor 
Nahtlvje nebleichte Bettlaten, aus 
fhwerem Sheeting gemacht, fertig 
zum Gebraud, Größe 81 bei 55 
90, 89c Wert, Stüd c 
Mercerized Tiichtudh, glänzende 
deutihe Appretur, alle nzuen 65 
Mufter, Si BWt., Md... c 
Gebleichte türkiſche Babehandtucher, 
mit roter Borte, extra große 
Sorte, 29c Wert, zu 
Weiße Sateen Bettdeden, alle in 
neuen Marſeilles Muſtern, geſäumt 


od. ausgezackt, wert bis 
zu 83. 08, zu 


36 3. 


Dritter 


Flosr 
Eine feine Bartie Karpen und Pullman Gont 
bination One Motion Beit Dabenport3, nette 
Entwürfe, majfive Geftelle, finifbed in Golden, 
fumed, Bird, Mahagonhn und feine 3irfaffis 
fhem Walnuß, in ect. fpaniih. fhlwarzem Les 
der gepolitert, $100 Wert— Baar 

oder Kredit 

G9-Gart, Allwin, zuſam⸗ 

menlegbar, dauerhaft, leicht 

laufen, NRüdlehne, Der: 

dab und Gummireifen, 

—— 


Eisſchrank, Grand * Fabrikat, aſ⸗ 
ſortirte Partie ausgeſchlaag. m. ſchwerm 


Sanit. — ⸗ mitta · 
binet, weiß emaill. Golden 
Finiſh, einige mit Link, and, 
mit Planlenholz Baſis. — 


vollſtändiges Set von Glas 
Jars mit Aluminiumdeckel, 
tegeulär $40, — Baar oder 


829,75 


als Nominationsausſchuß, welcher in 
der nächſten Verſammlung eine Liſte 
von Kandidaten für den zu erwählen— 
den Verwaltungsrat vorlegen ſoll. Es 
wurde dann noch bekannt gegeben, daß 
auch Vereine Mitglieder werden kön— 
nen für einen Jahresbeitrag von 810 
oder mehr. 

Als Zeit und Ort der nächſten Ver— 
ſammlung wurden der nächſte Montag 
Abend und der untere Saal der Nord— 
ſeite Turnhalle beſtimmt. 


—— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenverein Harmo— 
nie von Lake View macht morgen 
Nachmittag einen Ausflug nach dem 
Deutſchen Altenheim. Die Mitglieder 
werden erſucht, ſich recht zahlreich zu 
beteiligen. Für Erfriſchungen iſt be— 
ſtens Sorge getragen. 

Die Treue Schweſter Loge 
Nr. 79 veranjialtet am Dienjiag, den 
14. Juli, im Erzelfior Park, Jroing 
Park Blod., nahe Eljtcn Upe., ein gro= 
Bes Pilnit mit Preistegeln, für mel- 
chez jchöne Preife ausgeſetzt find; auch 
andere Belujtigungen für Jung und 
Alt. Für gute Mufit, Ejjen und 
Zrinten wird bejtens geforgt jein. Das 
Stomite bejteht au3 den Damen Elife 
Krauſe, Bräfidentin; M. Braufch, Se- 
fretärin; Marie Beter, Schagmeiite- 
rin; Anders, Gerhardt, Lorz, Trreefe, 
Rebyen, MceEurdy, Winterhof, Zeuber, 
Raabe, Wolff, Martens und M. 
Meier. Anfang 11 Uhr Vormitfags, 
Eintritt 10 Cents die Berfon. 

Die Plattdeutjhe Gilde 
Gambrinu3Nr. 11 ermählte fol- 
gende Beamten: Meilterin, Dorothea 
Schalt; Dldgefellin, Elifabeth Leub- 
fcher; Schriemer, Henry Wied; Ref- 
nungsführerin, Yda Drafe; Schab- 
meijter, Hermann Haafe; Upfeher, Ri- 
hard Benno; Wächter, Karl Gildemei- 
fter; Delegat zur Grotgilde, Dtto 
Malzahn. 


Keine Kindesliebe. 

Frau Rofe Kofter lagte im Stadt: 
gerichtöhof für Familienangelegenhei- 
ten gejtern, daß ihr Gatte, John, nicht 
für fie und ihr fleines Kind, Karl, 
forge. Der Mann ermiderte, daß fie 
die Möbeln aus der Wohnung, 2840 
MWoodard Une., fortgefhafft habe. Der 
Richter verfuchte, das Paar zu verföh- 
nen, die rau wollte aber nicht? davon 
willen. „Er fann das Kind haben, 
die Möbeln behalte ich,“ fchlug fie vor, 
und diejer Vergleich fam zu Stande. 


Frau Sengen fiegreid). 

Nah mochenlangem Prozefjiren hat 
Kreisrichter MeGoorty in dem früher 
geihilderten häßlichen Streit zwiichen 
Guftan B. Hengen, Präfidenten meh- 
rerer Eifenbahn- und Landgefellichaf: 
ten in Kentudy und Oregon, und jet: 
ner Gattin -da8 Gefuch der Lehteren 
um bedingte Scheidung und Nährgeld 
bewilligt, leßteres aber auf nur $100 


| den Monat feftgefegt. 


al goldene 
Manfchetteninö- 
vie, polirt :0d, Roman 
in., 1.95 ®t., Baar 


Erfparniffe an Eurem 
tüglidien Bedarf 


Schöne Groceries 


Bierter Floor. 

Sniders reiner To—⸗ Swifts Premium 
aus Eatfup, — die die fein, 
Bint- (4 
faliche 16c Bid vr. 21c 

Ned Lodge feiner ro- | Feinſter Bollrahm 
ter Lad3, Sc Brid-Käfe, 
hohe Büchſe Bid 

er Sie freilich toaft.| Gampb, Bor and 
Corn ale — drei Beans, in 9 
5c Sauce, Büchle.. c 


Beinfer granulirt. 
*55 Marke friſch⸗ Suder, 

geröfteter Kaffee, reg. 

32c Corte, 5c ai bb Gold 
Pfd. 


Medal Mehl — per 
Michigan banpge- Biertels 1 2 
pflüdte Nas 41 c * 
vhbohnen, Pf....*2 Procter & Gamble 
Neue Har- 35c deutihhe melirte Sei⸗ 
toffeln, Bed. .... te, ‚10 
gr Navel Dran- 
c Balmolive od. Jap 
Rofe Toilettenjeife, 
Meadow | drei Stüde 
Hill Ereamerh, — die | fü 
0c Nir Rub od. Nap- 
tba Seifen 4 
Ehivs, Batet.... *C 
Bet oder weerleß 
londenſirte Milch — 
hohe Büchſ., 
ver Dud 
Jells, das köſtliche 
tg allort. las 


Eier, feine und gro» 
Be, garantirt frifh — 
Dugend 2ic 


Feine Early — 
Erbfen, Maid oder 
Zomaten, 3 Büchfen, 
affortirt, 


Gandies und Bäckerwanren 
Vierter Floor 
Ruffiihe Yruht-Ca-; After Dinner 


tamel3, in affortirten | Mints, regul. 14c 
Flabors, — die 250 0%c 


"Frifcnehad. Fe i⸗ 
gen⸗Bars 12c 
Sorte, 

Friihaus unferen 
eig. Defen: Bumber: 
nidel, Rofinen-, 
Srabam-, Dänifc- 
Wiener oder Weihe 
brot, nur f. dief. Ver» 
lauf, 3 5c= 

Zaibe für 


Friſches Fleiſch 


Vierter Floor. 
„Round &teal, eine — * 


Home Made Fudge 
Candy, in, affortirten 
Flavors, die 1500 Sor⸗ 


Lily Flakes, Vanilla 
Wafers oder Sugar 
Wafers, regul. 100 — 
Patete, 


Hein 
= 


J— nd Pot Roait 


- Feine Lilöre 
Vierter Floor. 
Sunny Broot Whis-| California Port, 
a bottled in Bond, | wein, per 
* Sabre alt, la‘ de Gallone 
J $1 .98 Doppeltümmer od. 
„ +sfeibier, Kiite von | California 3 Star 


Dizd. Drandy, 
eldein.n.. c 


Geflügelfutter 


Geflügelfurter, eine Miſchungbeſten Ge- 
treides u. Sonnenblumenſamen, — 851. 69 
(200 Pſd. an 1 Kd.), 100 Pfd... 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
teder Art, forte Bälle für Yamilien in Ungarz 
ausgeſtellt. 


Alle Gerihtd- nnd Hypothelen⸗Sachen erledigat. 

Borihug auf @röfdefien und Eparfalfe” 
bücher gegeben In jeder Höhe. 

Notarlell beglanbigte Vollmachten in jeden 
Eprache. 

Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO *- =- - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 6i3 12 Uhr. 
der17.momila* 


“ Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 


fer fahren wie fol t. 10 ‚Jumt, 
ai La Caduie; 13., Geurge Wafbiny 
ton, Sinland; 16., Vaterland, Kronvr. Cecilie, 
Mauretania, Ele veland 2, La Provence; 20, 
Dlympic, Zapland; 23. Ka'f. Wilb. der Große, 
24., $rance; 27. en Seeland; 
. Wilhelm II., Rotterdam, Amerila. 
aaa Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbichaften, Kollektionen. 


ce-Stunden Abend? 6 bi 9 Uhr 
— 8 Montag und Donnerstag. 


J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


un tü 8b: . Sonntags gel&loffen, 
Offen tägl Bid 5:30 U6dS. Son tor amomi* 


"HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


+ Benniplvania............25. Juni, 12 Mittagad 
— . > 12 — 
Amerita (von Boſton) ....... Juni 
Bref. Rinesis....oucsouunsneee. 4 Juli ru Vorm. 
S uli, 10 nr 
Eineinnati (don Bolton) senercnansscnusnee ul 
Aniierin Ang. Vietoria 11. Iuli,i Kö 

“Nur Zweite Stabine. +Raufen Voulogne an. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg. 


Tonriften-Dept. für Heilen nah überaiihin. 
Hamburg-Ameritz kinie 


150 Weit Randuiph ;tr., Ghicano, All. 
Phones: Main 3650. — Automatic "34-846, 
2,7, — momiit,)i 


Schiffs⸗Karten 


Extra Billig auf ben Dampfern ber 


URANnIUM STEAMSHIP C0., LTD: 
Ton New York nad Rotterdam 845.00 
in Kalute. — Ertra billig in dritter alaſſe. 
Wegen Auskunft wenden Sie ſich au 


J. V. ZINNER & Co. 
Weit enera 
140 N. — Str., Ecke Nandolph St 
Siliale: 619 ®. Rorth Avenue. 


andfommomtfe® 


OSCAR F. WIÄYER & BRO. 


we NEED 





